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Die Umbildung der Regierung.
Die demokratische Parteikorrespcmdenz schreibt :
Die Umbildung der Regierung ist erfolgt .Die Eivigung der Demokraten mit den Sozial -

demokraten und dem Zentrum ist vollzogen .Manche Schwierigkeiten waren zu überwinden .Sie zu umgehen , wäre ein schwerer Kehler ge-
wesen . Er hätte das neue Rcichsminisreriumvon vornherein in seiner Arbeit nicht wenigbehindert . Es war darum richtig , wie auch ge-
schehen ist, diesen Schwierigkeiten offen insAuge zu sehen. Dabei konnte nicht die Rededavon sein , daß eine Partei der anderen hätte
Bedingungen aufzwingen wollen . Deshalb ist es
auch völlig verfehlt , wenn die „Freiheit " ihrenAerger über das Zustandekommen einer Etni -
gnng durch Spötteleien über angeblichen Kuh -
Handel zu verberge « sucht . Wir alle hoffen ,daß der Deutschland aufgezwungene Gewalt -frieden nicht von Dauer ist. Da konnten na -
türlich nicht unsere Regierungsparteien einan -der zu einer Art Gewaltfrieden nötigen , wennes sich darum handeln soll , in gemeinsamer ge¬deihlicher Arbeit zusammenzuwirken . Btel -
mehr mußte es bei den Verhandlungen über d,e
Umbildung die Aufgabe sein , auf dem Bodendes alten Regterungsprogramms , aus dein be¬reits früher die Demokraten zusammen mit den
Sozialdemokraten und dem Zentrum in einem
Neichsministerium sich zusammengefunden hat -ten , nachzuprüfen , iuwieweit gewisse sachliche
Borausfetzungen zu klären waren . Diese » la -
ruug ist erfolgt und I»rt dazu geführt , daß die
Demokraten sich bereit erklären konnten , m die
Reichsregierung wieder einzutreten . Der Ein -
tritt ist erfolgt uuter dem höheren Gesichtspunkteiner Verbreiterung der RegterungSbasis zumSchutz und zur Durchführung der gemeinsam
beschlossenen Reichsverfassnng gegenüber den¬
jenigen Elementen rechts und links , welche das
durch die Verfassung geschaffene, alle Volksteile
umschlingende gemeinsame Band lieber heuteals morgen wieder zerreißen möchten. Die
Ueberzengung von der Notwendigkeit dieserAbwehr Und dieses Schutzes erwies sich als stark
genug , um die verschiedenen Parteianschauun -
gen zum Zweck gemeinsamen Zusammenwir -kens einander zu nähern .

Bemerkenswert für die Kenntnis der Vor -
geschichte der Umbildung der Reichsregierung
ist die Feststellung des Abg . Konrad Haußmann ,daß es der Reichskanzler Bauer war , der nach
Wiederaufnahme der parlamentarischen Ar -
beiten in Besprechungen über die Rckonstrnk -
tiou der Regierung ausgesprochen hat , daß er
„den Eintritt der demokratischen Mitglieder in
die Regierung gern sehen" würde .

Ueber Grundlagen für den Wiedereintritt i«
das Parlament berichtet Abg . Haußmann : »Die
anderen Parteien wollen das Amt des ^>lze-
kanzlers , der an der Leitung der Geschäfte unt -
beteiligt ist, einem demokratischen Minister
übertragen . Die demokratischen Minister wer -den nicht bloß die schwebenden Gesetze möglichstnützlich zu gestalten haben , sie werden mit ihrenKollegen auch darin einig sein , daß die wirt -
schaftlichen Maßregel « planmäßig , rechtzeitigund rasch ergriffen werden , daß den Mißständenauf deu Grund gegangen und da zusammen -hängend .regiert " wird . Alle Ansätze von Kor -rnption tat Volk oder Verwaltung müssen aufsschärfste beobachtet und bekämpft werden . DemArbeitswillen kann in Streikeiniguugsäinternund obligatorischen Schiedsgerichten , insbeson¬dere bei gemeinnotwendigen Betrieben , einSchutz und Rückhalt gegeben werden . DerTerror muß im Rechtsstaat als politische Per -versttät behandelt werden . Die AuSfuhrbewilli -
Zungen müssen beschleunigt , die Zwangswirt -
L muß klug und ausschauend abgebaut wer -
&

° . Die Ausführung des Friedensvertrageswi? * eine besondere , sichere und feste Hand .Aber «och anderes wird nötig sein . Es wirdlue auswärtige Politik , je stärker ihre Hem-mnngen sind, je plumper die herrische und kurz -veinige Staatskunst der Gegner ist, die den
. mit anderen Mitteln fortsetzen , um so^ nyeitlicher , überlegter und konstanter in den"

. sanken und ihren notwendigen Akten
L,r, .? uffett

V wird die Regie zwischen Re -
wr Nationalversammlung noch siche -
rniiiw s ^ AMeu - Die Regierungsparteien
tat die Mannszucht beweisen , daß sie nichtaus Iii ? .' ", eines überwundenen Systems^ s

'?.̂ bnheit oder Agitationsbedürfnis zu-
tische Yn Presse muß die poli -

« 2 . ?*Jta » Pnlf «itB noch bestehen . End -
Wähler Menschen , die Staatsbürger , dieZeit , dip nÜf*1

, & der bitterbösen politischenwird , ttni * 1? tm Linter noch verschlimmern
lichen Notlane ^ s

" ^ 01
™" ' itt Öer wirtschaft -

Zwang ubermäßigen staatlichenin das Staats ^ Anreize zum Egoismus ,werden . Auch «Fresse möglichst einbezogen
scheint es ricdti» Äer diesem Gesichtspunkt er -su fassen um d?!> aa » Neuwahlen bald ins Augenähme aufrufen 1 *Ur " aeuen Stellung -
Abschnitt der in sch beginnt ein
bereitet ist der nick^«

^ nz?« Entivicklung vor¬der GesamtLe ändert \ Cm Magischen ErnstWillen d e u" d der an den guten^ n , die Kritik und Selbstkritik . die Wach-

famkeit und die Tätigkeit aller Mitglieder der
Mehrheit die höchsten Anforderungen stellt."

*

Wir betrachten das Eintreten der Demokraten
in die Reichsregierung mit einem nassen und
einem heiteren Auge , weil wir der Meinung

sind , daß viel zu viele Fragen noch ungeklärt
sind , die erst geklärt hätten tverden müssen,
wenn auf die Dauer ein ersprießliches Znsam -
menarbeiten möglich sein soll . Wir wollen ja
hoffen , daß wir uns in dieser Anficht irren, '
aber wenn das nicht der Fall ist , darf man sich
darüber nicht wundern .

Die Schwierigkeiten .
H . Von unserer Berliner Redaktion wird uns ae-

drahtet :
Die Erenennnng Dr . Kochs ans Kassel zum

Reichsminister des Innern ist am Freitag in
später Abendstunde entschieden worden , kurz
nachdem seine Ablehnung und die Ernennung
Dr . Luppcs , Frankfurt , in politischen Kreisen
für wahrscheinlich galt . Wie mau hört , hat der
kurze Aufenthalt in Düsseldorf genügt , um die
Schwierigkeiten , die Dr . Koch als dortiger
Oberbürgermeister bei der heftigen Zentrums -
opposition haben würde , als noch größer erken -
neu zu lassen, als er bisher angenommen hat .
Unter diesen Umständen hat er freilich geglaubt ,
den an ihn ergangenen ehrenvollen Ruf auf den
Ministerposten nun doch annehmen zu sollen.
Er hat besonders auch deshalb , weil er von dort
die gefährliche Lostrennungsbewegung in dem
rheinischen Zentrum wirksamer ivird bekämp-
sen können , als es ihm in Düsseldorf möglich
gewesen wäre , den Posten angenommen . So
trat denn ein ganz bestimmtes Motiv zn dem
patriotischen Kreis der größeren Aufgaben hin -
zu , und so hat er noch in der Nacht seinen drän -
genden Parteifreunden in Berlin ein entschlos -
fenes Ja geantwortet . Die Besetzung des
Wiederausbanministeriums wird wohl erst am
Montag möglich sein.

Die Schwierigkeiten , denen sich die neuen de-
mokratischen Minister gegenüber sehen werden ,
find schou verschiedentlich betont worden . Die
Mehrheitssozialdemokraten , die während des
Sommers um diedemokratischeHilfe fast fleheut -
lich gebeten hatten , glauben jetzt im Hinblick aus
die nächsten Wahlen , sich de« Mossen als paten -
tierte Partei empfehlen und die Koalition mit
den Bürgerlichen nur als Aushilfsmittel und
Uebergangszeit entschuldigen zu müssen. Auch
hat Scheidemann , der wieder von einer ner -
vöfen Rührigkeit ist , soeben im „Vorwärts " sich
zum Ideal einer rein sozialistischen Regierung
bekannt , wenn er anch die demokratischen Kol -
legen als fleißige Mitarbeiter in schwerer Zeit
begrüßt . Die nächstliegende Konfliktgefahr ,nämlich wegen des Betriebsrätegesetzes , scheint
ja allerdings fürs erste durch das abgefchlof-
seue Kompromiß beseitigt .

Aber es ist vorauszusehen , daß bei den Fra -
gen der Reichseinkommensteuer die Gegensätze
scharf hervortreten werden . Dann aber ist doch
gerade der Umstand , daß die Haltung des rhei -
Nischen Zentrums Herrn Koch zum Verzicht
auf den Düsseldorfer Oberbürgermeifterpostenund ' zur Annahme des Reichsministeriums be -
stimmt hat , für den Gegensatz zwischen den Par -
teien bezeichnend. AlS Reichsminister des In -
neru will Herr Koch, getreu dem alten demo-
kratifchen Programm , die Reichseinheit gegenalle Abtrennungsgelüste des Zentrums vertei -
üigen . Aber auch in der Schul - und Kultur -
Politik können die Konflikte von Tag zu Tag
aufspringen , und vor allem der mächtigste Mann
im Kabinett , Herr Erzberger , gilt den meisten
demokratischen Wählern eben immer noch so
sehr als Reichsschädling , daß Herr Koch auch
den bloßen Anschein wird vermeiden müssen,
sich von ihm irgend wie unterkrieget ! zu las-
sen , denn schließlich werden die nächsten Wah -
len doch auch für die Demokraten entscheidend
sein , und ihre Hauptmitarbeit an der Weimarer
Verfassung mit der schwaxz - rot -goldenen Flagge
und mit dem gleichen Wahlrecht für alle 2vjäh-
rigen Männlein und Weiblein wurmt von Tag
zu Tag mehr Leute , die am 18. Januar für die
demokratischen Listen eingetreten find.

Der Verkehrsskreik iu England .
(Eigener Drahtbericht.)

Londo « . 3 . Okt . Reuter erfährt von gut untcrrich-teter Seite , daß Lloyd Georae in seinen Ver¬
handlungen mit der Abordnung des Trans -
vortarbeiterverbandes an der Bedingungdaß die Wiederaufnahme der Arbeit der Wiederauf -nähme der Verbandlungen mit den Eisenbahnern
vorangehen müsse , unerbittlich festhalte . Der Vor-nLende des Eisenbabnerverbandes erklärte hinter -her . es fei kein Fortschritt gemacht worden. Die Ver-
Handlungen seien für den Augenblick vertagt .

London , 4 . Okt . (Wolff.) Der Reaentvark wurdegeschlossen: es gelangen setzt dort Gefrierfleisch,'Niche und Gemüse zur Verteilung .
London, 2. Okt. (Reuter .) Thomas gab beute Abend

$*" "c.* BMubunaen . eine Wiederaufnahme derVerhandlungen m sichern , fehlgeschlagen seien .
London . 4 . Okt . Meuter .) Die Reaieruna bat eineErttaruna veröffentlicht, in der sie ihr Vorgeben be-

jntaMi des Zurückhalten ? der Löhne fürd,e Eisenbahner , die in dieser Woche ausgezahlt wor-den waren , wenn sie nicht in den Ausstand getreten

sein würden , rechtsertiat. In dieser Erkläruna wird
aesaat. die Leute hätte« dadurch , daß sie ohne vor -
heriae Ankündiauna in den Streik aetreten seien ,
ihren Kontrakt gebrochen und der Allgemeinheit bei-
svielloien Schaden auaefiiat . Es wäre ungerechtfer¬
tigt, wenn die Reaieruna Gelder auszahlen würde,
die nur zur Verlänaeruna des Kampfes, der das
ganze Leben der Nation gefährde, dienen würden.
In der Erkläruna wird schließlich noch aesaat . daß
im Falle der raschen Wiederaufnahme der Arbeit
die Reaieruna ihr Verbakten ändern werde .

6p . London , 4 . Okt . (©ig . Drahther .) Zum Eisen »
hahnerstreik ist zu bemerken, daß das Scheitern
der Verhandlungen allgemeine Ueberra -
schung hervorgerufen hat, da noch gestern von den
Arbeitern optimistische Erklärungen abgegeben wo»
den waren . Ein Vertreter der Lokomativinechanikerund -Heiz« erklärte, wenn Lloyd George auf unbe¬
dingter Kapitulation der Eiseirbahner bestehe, sowürden diele bis zum bitteren Ende weiter kämpfen .Man nehme aber an , daß Lloyd George stark genug
sei, den Arbeitern mit einem großmütigeren Vt»
schlag entgegenzukommen. Airs die freiwillige Rück¬
kehr der Ausständigen zur Arbeit, die in steigendem
Maße vor sich geht, haben die Versprechungen Lloyd
Georges übes die Zahlung der Löhne und die Wie -
dereinstelkma der Arbeiter , die sich sofort wieder
zum Dienst melden, einen großen Einfluß auSge-übt . Am Freitag verkehrten 3000 Züge, von denen
ein Teil Waren beförderte. *

ep , London , 4 . Okt . <Eig . Drahtber . 1 Eine ami-
liche Erklärung meldet, daß die ausständigen Eisen--
bahner Vermittlung und den S ch i e d s -
spruch der Re'gierugg sowie deu Vorschlag , einen
siebentäMgen Burgfrieden abzuschließen und denStreik wahrend dieser Zeit einzustellen, ableh -neu Die Konferenz zwischen den Abgeordnetender Eisenbahner und den Transportarbeitern einer -seits sowie Lloyd George andererseits wurde amFreitag abends 10 Uhr abgebrochen . Thomaserklärte, daß in leiner Hinsicht eine Einigung zu¬stande komuie.

*
Beilegung des Seemannsstreikes.

(Eigener Drahtbericht .)
b. Berlin . 4. Okt. Der S ee m a n n s st r ei k istim wesentlichen ausgehoben : nur die Besatzungen der

?sischdamvfer in Sambura setzen den Streik fort. '

Der Frledensverttag im französischen Senat.
(Eigener Drahtbericht.)

ep. Paris . 4 . Okt . Der Senat wird mit der De-
batte über den Friedensvertraa Voraussicht -
lich nächsten Dienstaa oder Donnerstaa beginnen.
Die 30 Abänderungsanträge des Senators Fall .

(Eigener Drahtbericht.)
Washington. 2. Okt . (Reuter . ) Seute beaann dieDiskussion über die von dem Senator Fall vorae-

üMagenen 30 Abänderungen zum Kriedensvertraa .Der erste Abänderunasantraa . worin vorgeschlagenwird, daß die Vereinigten Staaten sich an dem
Ausschuß zur Festsetzung der Grenze zwischenDeutschland und Belgien nicht beteiligen sollen ,wurde mit 58 gegen 30 Stimmen abgelehnt .Man ist allgemein der Ansicht, daß dies Ergebnis
die Ansichten des Senats bezüglich der ü b r i a e n
Abänderunaen . die denselben Charakter tra -
gen sollen , widerspiegelt.

Wilsons Befinden .
(Eigener Drahtbericht.)

b. Haag, 4 . Okt . Der „Telegraaf " meldet aus
Neuyork , daß das Befinden Wilsons einer Mit¬
teilung seines Arztes zufolge keineswegs güMig sei .
Nach weiteren Meldungen ist Wilson sehr krank
und fem Zustand ist nicht unbedenklich Aufjeden Kall wird er für Längere Zeit sich vollständigvon den Geschäften zurückziehen müssen .

Holland und Belgien .
(Eigener Drahtbericht.)

b. Rotterdam . 4. Ott . An Anbetracht der in Brüs -
sel iierrschenden feindseligen Erregung
Holland aeaenüber bat die holländische Re-
aieruna Maßnahme « aetroffen uud aus allen We-
ae« . die nach Belgien führen . Wachen aufstellen las-
sen . »-

'Die ukrainische Unabhängigkeit.
(Eigener Drahtbericht.)

Bern , 4 . Okt . Das ukrainische Pressebüro deinen -
tiert die Kovenbagener Melduna über einen Ausaleich
zwischen Petliura und Denikin, derzufolge die Ukra¬
iner aus ihre Unabhängigkeit verzichtet haben. Das
Ukrainische Pressebüro erklärt kategorisch , keine ukra-
inrscke Partei sei ermächtigt, irgendwelche Konzessiv -
nen betr . die Unabhängigkeit des Landes zu machen .
Gleichzeitig übernimmt die genannte Stelle folgende
Melduna des Bukarester ..Universal" : Nach den letz-
ten Nachrichten aus der Ukraine habe sich Petliura
entschlossen, eine formelle Kriegserklärung an Dem-
kin zu richten, weil er unzweifelbafte Beweise über
Gebeimverbandluuaen zwischen Denikin und den
Bolschewisten besitze .

Die heutige Nummer unseres Blattes nmfabk 10 Seiken und Pyramide.

Volen am Scheidewege.
br . Berlin . 4'

. Okt .
Als die siegreichen deutschen Heere im August1916 in Warschau eingezogen Ivareu und General

v . B e s e l e r den schwächlichen Versuch machte , nach
verschiedenen mißglückten Anläufen den Morgen-
dämmerung witternden polnischen Politikern ein
Bündnis mit dem Reiche und seinen Waffengenos-
sen schmackhaft zu machen , gab es viele in Deutsch -
land — nicht nur die Herren von der Wilhelm-
straße — die steif und fest an die Möglichkeit einer
poliiisch -deutsciien Verbrüderung glaubten , die sich
auf der Basis der polnischen Dankbarkeit
für die von oen Deutschen bewirkte „Befreiung " vom
russischen Joche vollziehen wollte. Woran es ge -
legen hat , daß diese schönen Träume während der
Unterhandlungen im Winter 1915/16 scheiterten , be¬
darf noch einer eingehenden dokumentär i -
schen Untersuchung . Es ist in jüngster Zeit
so viel enthüllt worden über die gewiv sehr inte7-
essante Schiildsrage, daß eine Aiifklärnng iiber die
geheininisv ollen Warschauer Ver »
Handlungen unter der Aegide Beselers eine
kleine Abwechselung darstellen winde . Vielleicht er¬
freut uns Herr v . Beseler mit einer Aufzeich -
nung seiner Erinnerungen aus einer
Zeit, die so viele Hoffnungen erweckt, aber wie
kaum eine Periode , trotz Sc " denkbar gün -
sti gften Umstände , den deutschen Erwartun -
gen so ziemlich alles schuldig geblieben ist . Vielleicht
erführe man , daß die deutiche Diplomatie auch hieran ihrer Unfälngkeit gescheitert ist , einen VerHand -
luugsgegner psy )cko logisch zu durchdrin --
gen . Hätte sie die V . bindung mit einer logischen
SchlußfolaerMig aus oer Vergangenheit Polens und
den aus de > tvlnifchen Aspirationen in Deutschland
klar hervorAehenden Warschauer Hoffnungen recht -
zeitig die Resultate gezogen , so wäre , wenn auch
vielleicht kein Bündnis entstanden, doch eine At»
mvsphäre erzengt worden, die Vertrauen erweckend,die Beziehungen eiltgistend, entschieden zu einer Er-
leichter « »',i der Verhandlungen post kestum, wie
sie jetzt schweben , beigetragen hätte . Wenn man
anch zugeben muß , daß der törichte durch den Deut -
schenhvß der Franzosen ausgepäppelte Groß -
m a ch t k i tz e l der Polen sehr unsympathisch an -mutet und etwas mehr Bescheidenheit angebrachtwäre , so darf man doch nicht in den alten Fehlerverfallen, sein« Politik von „sontfmente " lenken zu
lassen , imr die Utilität darf entscheidend sein, aber
eine Utilität . die sich von einer Brüskierung fern-
hält und & la mani^re douce die politischen Inter¬
essen allmählich in eine Richtung drängt , die uns
nicht gefährlich werden kann . Hierzu gibt es ver-
schieden? Möglichkeiten : einmal eine UulerstützurrzPolens bei seinem wirtschaftlichen Aufbau ,durch die mich wir gewisse Vorte . ' e erzielen undzweitens eine Ablenkung Polens nachOsten und Süden , wenn sich sein Expansion^drang nichts anders eindämmen läßt .Die polnische Politik ist heute iioch ziemlich u n -
durchsichtig , aber es scheint doch, als ob da ?Land, dem eine unverhofft große Erbschaft zuge¬fallen ist, sich am Scheidewege befindet . >vo e»sich dafür entscheiden tratst, ob es mit Deutsch ,land als Nachbar, als Freund oder Feind lebenwill . Wir müssen uns darüber klar sein , daß esnicht im Interesse der westlichen Mächte liegt, siirden endgültigen Verlust der russischen Freundschaftden zweifelhaften Gewinn eines polnischenBündnisses, das auch große Verpflichtungen in sichschließt , einzutauschen. Diese Lücke wird es aus -zufüllen gelten, denn Polen ist als unser Nachbarfür eine Politik der auf Gegenseitigkeit beruhendenNütz lichkei ts freu ndscha ft leichter zn ge -Winnen, als Frankreich, das uns in feinem schlech-ten Gewissen solange mißtraut , als wir nocheinen Schein von Macht haben . Vorläufigist der Völkerbund noch ein E md 'e y o und wir
wissen nichts ob und wann wir für würdig befundenwerden, unser Schicksal seinem Forum anvertrauen
zu können . Wir dürfen deshalb nur mit gegebenenGrößen rechnen . Von unseren großen Nachbar-statten scheidet Frankreich a l s Versöh -nnngsfaktor vorläufig aus . dagegen müssenwir versuchen , mit Polen zu einem Einverständnis
zu kommen , solange sich Rußland mit seinem Bol-ichewismuŝ geflissentlich ab,eits stellt : was unsRußland hätte sein können, wenn man es verstan-den hätte, den Rückversicherungsvertragund die Politik der Potsdamer Entrevue
auszubauen , das muß Polen werden : Geldmittel
zur Befruchtung eines solchen Bundes stehen uns
nicht zur Verfügung , und in dieser Beziehung sindwir schlechter gestellt als die Sieger , aber wir kön-
nen unserem östlichen Nachbarn ivirtschaftlickan die Hand gehen durch Belieferung mit
Jnduftricprodukten . Kohlen usw . Vielleicht gelingtes auf diesem Wege , die n e u p o l u i s ch e O r i e n -t i e r u n g in Bahnen zu lenken, die den Boden sürein zukünftiges engeres Zusammen -arbeiten vorbereiten . Daß eine solche Politik
von unserem gelinde gesagt ideenlosen Aus -
wältigen Amt geplant würde, ist nicht zu er-kennen: es wäre eine Erlösung , wenn sich laug-
sam erkennen ließe, wohin die Reise geht und wenn
endlich wieder bestimmte Richtlinien zumVorschein kämen .

Elsatz - tolhringen .
( Eigener Drahtbericht.)

Mülhausen , 4 . Okt . Trotz der Erhöhung der städ «
tischen Steuerzusckläae ist die Stadt neuerdings ae -
zwuuaen , eine Anleib̂ von 29 Millionen Franken
auszunehmen , für deren Rückzahlung 49 Jahre vor¬
gesehen sind .

Die deutschen Arbeiter in Lothringen .
(Eigener Drahtbericht .)

Met». 4 . Okt . Gelegentlich des Streikes in den
Rombacher Hüttenwerken , bei dem von den
Arbeitern eine Anzahl französischer Beamter aus
den Hütten vertrieben worden war . hat der Präsekt
Miraman zu vermitteln aefucht . Bei dieser Ge -
leaenbeit kain er auch auf die noch in ziemlicher An-
zahl in Lothringen arbeitenden Deutschen zu svre -
chen . Er versicherte , daß sie in aller Rube und un-
gestört ibrer Arbeit nachgeben könnten, solange sie.
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sich zurückhielten . Sollten sie sich aber im politischen
Sinne gegen Frankreich betätigen . dann wäre ihres
Bleibens in Lothringen nicht mebr . Der Gewerbe -
sekretär Becker aus Med als Vertreter der Arbeiter
verlanate eine sofortige Untersuchung . um nackzu -
weisen , das; die deutschen Arbeiter nicht schuldia seien ,
aber der Bräfekt Miraman machte Ausfliichte und
schlug die Bildung einer aemischten Schiedsgerichts -
kommission vor . Die deutschen Arbeiter in
Lotbrinaen sind also nach wie vor voaelfrei
und baben bei ieder möglichen und unmöglichen Ge -
leaenheit ihre Ausweisuna ? u aewärtiaen .

Sie deutsche RepnbZlk.
Das neue Reichswahlgesetz.

(Eigener Drahtbericht .)
Berlin , 4 . Okt . ( Sßolff. ) Eine Berliner Zeitung

behauptet in ihrer Diorgencrusgabe vom Samstag ,
das neue Reichswahlgesetz befinde sich im letz -
ten Stadium der Vorbereitung . Diese Nachricht ist
unzutreffend . Der vom Berfassu ngsaussch uß der
Nationalversammlung seiner Zeit eingesetzte Unter -
ausschuß ist noch zu keinen endgültigen Beschlüssen
über die Ausgestaltung der Verhältniswahl ge¬
kommen . Seine Vorschlage werden erst an den
Verfassungsausschuß selbst gehen . Bevor sich dieser
in der Sache nicht grundsätzlich schlüssig gemacht
hat . kann die Regierung an die Ausarbeitung des
Gefetzentwurfes nicht herantreten .

Vereidigung des Württembergischen Staats -
Präsidenten .

(Draihtmeldunig unseres Stuttgarter Korreilpond .)
X Stuttgart , 4 . Okt . Zu Beginn der heutigen

Sitzung des Landtags erfolgte die Vereidigung des
StaatWräisidenten Bios aus die Verfassung . Es
war eine feierliche Szene . Am dem Regierungs -
tisch prangten grvße Biumensträuße , von denen der
ein : die Zaihl 70 zeigte ; Staatspräsident Bios feiert
nämlich am 5 . Oktober seinen 70 . Geburtstag . Der
Eidesleistung des Präsidenten ging eine Anfiprache
des Landtagslpvästdenten Keil voraus . Dann schwur
Staatspräsident Bfos Treue der ReichSverfassuna und
der württembergischen Staatsverfassung und Gewis -
senhastigkeit in der Erfüllung seiner Pflichten als
Staatsoberhaupt . Ein Händedruck zwischen dem
Staatspräsidenten und dem Präsidenten der Volks-
Vertretung bekräftigte das TreugeGbms . Die übri¬
gen Staatsminister werden mmmehr durch den
StavLipräsidenten vereidigt werden . Zum morgigen
70. Geburtstag des Staatstwäsidenten Bios (der be -
kanntlich ein geborener Badener ist , seine Geburts -
stadt ist Wertheim ) bringen die Stuttgarter Blätter ,
auch jene , die politisch auf einem andern Standpunkt
stehen Äs der Mehrheitssozialist Bios , warmherzige
Würdigungsartikel , in den.«n u . a . hervorgehoben
wird , daß der derzeitige President Württembergs
seines Amtes in gereifter LebenSerfahi 'u .ig und mit
ernstem Pflichtgefühl waltet und von drr Erkennt -
nis geleitet ist, daß nur Arbeit , Recht und Ordnung
unser Land und Reich wieder in die Höhe bringen
können .

BaWche Itolifif.
Die Fraktionen des Landtags

haben am Freitag ihre Besprechungen zu Ende ge-
führt . Der Aufruf hat seine endgültige Fassun «
erfahren . Auch die vom Badischen Beamtenbund
(dem fast sämtliche badischen Beamtenorganisationen
und die Eisenbahnerverbände angehören ) an Regie -
röttg und Landtag gerichtete Eingabe wegen Ge -
Währung einer Beschafft ! nzKzu tage wurde erörtert .
Diese Zulage soll, wie in der Eingabe ausgeführt
wird , den infolge der hohen Lebensmittelpreise in
Schulden geratenen Beamten ermöglichen , ihre
Schulden zu bezahlen und die Anschaffung der Win -
tervorräte erleichtern .

Die Ausschüsse des Landtags werden , wie dies
in Aussicht genommen war , Mitte dieses Monats
zusammentreten . Der Landtag selbst wird vor An -
fanz November seine Tätigkeit nicht aufnehmen .Wie die übrigen Fraktionen , war auch die de -
mokratische am Donnerstag und Freitag hier
versammelt . Die Beratungen , die her Fraktions -
vorsitzende Aby . König leitete , galten de" geizen-
» artigen politischen und wirtschaftlichen Lage . D ' e
Fraktion stimmte einmütig dem Vorschlage zu ge¬
meinsam mit den übrigen Parteien des Landtags ,einen Ausruf an das badische Volk zu erlassen , in
dem nachdrücklich auf den Ernst der -zegenwärtigen
Zeitlage und auf die Gefahren hingewie ' en wird ,die der bevorstehende Winter durch die Kohlennot
und durch die Ernährungsschwierigkeiten mit sich
bringen wird . — An Stelle der Abgeordneten Frau
Marianne Weber , die wegen Wegzugs nach Mint *
chen ihr Mandat niedergelegt hat , wird Oekonomie --
rat Vielhauer - Rastatt in den Landtaz ein -
treten ; er wohnte bereits der FraktionSsitzunz an .

Bürgermeister P . Thorbecke in Singen a. h .
hat am Freitag dem Gemeinderat in einem Schrei -
ben mitgeteilt , daß er wegen Annahme einer neuen
Stelle sein Amt als Bürgermeister de? Stadt nie »

derlege , jedoch bereit sei, die Amtsgeschäfte weiter
gu führen , soweit sich die Fortführung mit dem An -
tritt seiner neuen Stellung in Einklang bringen
lasse. Auf Ruhegehalt und Hinterbliebenenve ^ior -
sung verzichtet er .

Mit Bürgermeister Thorbecke tritt ein Mann von
der Singener Stadtverwaltung zurück, der die Stadt
zu raschem Aufblühen gebracht hat . Thorbecke war
19VS als Rechtspraktikant in Heidelberg tätig und
von 1909 bis 1912 als Rechtsanwalt und General¬
sekretär der Nationalliberalen Partei in Karlsruhe .
Im Jahre 1913 wurde er zum Bürgermeister der
Stadt Singen gewählt ; im Iahe 1917 wurde sein
Dienstvertrag erneuert . Im Februar dieses Jahres
trat Thorbecke auch als Kandidat für den Ober¬
bürgermeisterposten in Konstanz auf .

Aus Laden.
Landesfeuerwehrverband .

Die kürzlich hier abgehaltene Landesausschuh -
sitzuny beschäftigte sich vornehmlich mit den Antra -
gen für die am Sonntag , den IL . Oktober , in Of -
x e n b u r g stattfindende 26 . LandeSvers a min »
( ung . Nach einem Bericht von Regierungsrat
H e r l a n soll beim Ministerium des Innern be-

■antragt werden , daß die Unfallversicherung des
Fährbetriebes der Feuerwehren durch das Ministe -
rium oder durch die Landesfeuerwehrunterstützungs -
kasse in die Weze geleitet werden . Eine Betastung
der Feuerwehren soll unter keinen Umständen statt -
finden . Ferner soll bei dem gleichen Ministerium
beantragt werden , daß sämtliche Unfälle der Feuer -
wehrleute restlos durch die Landesfeuerwehrunter -
stützungSkasse getragen wenden , so daß für die Folge
die Unfallversicherungen der einzelnen Wehren
wegfallen können . Bezüglich der Haftpflichtve '. siche-
rung wurde beschlossen, ebenfalls die Landesfeuer -
wehrunterstützungKkasse zu ersuchen , auch die Ueber -
nähme dieser Vcrsich«--.u :rz in die Wege zu leiten .Das Ministerium des Innern hat beschlossen, die
Ehrenzeichen für 25- und 40jährige Dienstzeit bei
der Feuerwehr weiter zu verleihen . Die von den
Kreisverbänden eingelaufenen Anträge zur Haupt -
Versammlung wurden beraten und Stellung dazu
genommen . Diese werden aus der LandeSversamm -
lung beraten . Kommandant Peter in Bühl wurde
als Vorsitzender des Kreises 7 genehmigt , Bericht -
erstatter für die Anträge auf der LandeSversamm ,
lung sind : H e u ß e r - Karlsruhe , Sieb -Bruchsal ,T r u n k - Plankstadt , während für den Landesaus -
schuft Vizepräsident Ueberle - Heidelberz den Be-
richt über sämtliche Anträge übernommen hat . -n-

. Bruchsal , 4 . Okt . Der katholische Lehrerber -
ein Badens hielt letzter Tage seine 6 . Haupt -
Versammlung ab . Die Hauptlehrer W . A . B e r -
b e r l ch - Karlsruhe und Koch , Mannheim wurden
zu Ehrenmitgliedern ernannt . In einer Entschlie¬
ßung wurde die Staatszwangsschule abgelehnt .

- Rastatt , 4 . Okt . Im hiesigen DurchgangÄager
erkrankte ein Heimgekehrter kurz nach seiner
Ankunft an einer schweren Lungenentzündung , der
er nach wenigen Tagen erlog . Er wurde gestern vor-
mittag mit militärischen Ehren auf dem hiesigen
Friedhof beigesetzt .

- Wolfach , 4 . Okt . Das Geheimnis dar kürzlich auf
eurem Schuttablagerungsplatz gefundenen 21500
Mark in Kriegsanleihen ist jetzt gelichtet . Ein Zahl -
nieister hatte einer hiesigen Frau eine Mappe mit
44 000 Mark in bar und Wertpapieren zum Auf -
bewahren gegeben , die kurz darauf von einem Sol -
daten . angeblich im Auftrage des Zahlmeisters , wie -
der abgeholt wurde . Der Soldat ist verschwunden .An den NuMmern der Stücke lieh sich nun feststellen ,
daß die 21 500 Mark aus jener Mappe stammen .

- Todtnau . 4 . Okt . Das Wasser des Todtnau »
bevger Wasserfalles soll als Kraftquelle aus -
genützt werden , um die elektrischen Kraftansprüche
der Stadt Todtnau und Umgebung zu befriedigen .

. Konstanz , 4. Okt . Die Kriminalpolizei hat die
frechen Einbrecher verhaften können , die
vor kurzem durch das Schaufenster in ein hiesiges
Konfektionsgeschäft eingedrungen waren . Unter
den Einbrechern befindet sich auch der in einer
Mordaffäre gesuchte Elektromonteur Karl Göpfert .

Karlsruher Stadtrat.
Aus der Sitzung vom 2. Oktober.

Vor Eintritt in die Tagesordnung widmet der Vor -
sitzende. 1 . Bürgermeister Dr . Paul , dem am 29 . v.
M . unerwartet verschiedenen Mitglied des Kolle -
giums . Buchdruckereibesitzer Karl Bönning ,
einen ehrenden Nachruf . Er bebt dabei neben der
Würdigung der geschäftlichen Tüchtigkeit des Ent -
schlafenen die langjährigen , vielseitigen und wert -
vollen Dienste hervor , die der Verewigte der Stadt
Karlsruhe als Stadtverordneter . Stadtrat und als
Mitglied zahlreicher städtischer Kommissionen aelei -
stet und seinen Fleiß . seine Gewissenhaftigkeit und
die Ausdauer , mit der er die ihm übertragenen Aem -
ter verwaltet hat . Zum Zeichen der Zustimmuna er -
hoben sich die Mitglieder des Stadtrats von den Sit -
zen . An der Bahre des Verstorbenen wurde ein

Lorbeerkranz namens der Stadtaemeinde niederge -
legt . Die Mitglieder des Stadtrats und des ae-
schäftsleitenden Vorstands der Stadtverordneten be»
teiliaten sich an der Bestattungsfeier .

Neuwahl des Oberbürgermeisters und von Bür -
aermeistern . Der zum Oberbürgermeister der Stadt
gewählte Bürgermeister Dr . Julius F i n t e r in
Mannheim , der zum 1 . Bürgermeister der Stadt be-
rufene Stadtrat Heinrich Sauer und der als 3.
Bürgermeister gewählte Oberbauinsvektor Hermann
Schneider haben erklärt , daß sie die auf sie ae-
sallene Wahl annehmen . Der Stadtrat beschließt ,
daß bei Verhinderung des Oberbürgermeisters und
des 1 . Bürgermeisters die Dienstaeschäfte des Ober -
büraermeisters von dem nächstfolgenden dienstälte -
sten Bürgermeister wahrzunehmen sind sowie daß die
Unterscheidung der übrigen Bürgermeister nach Zif -
fern ( IL , III ., IV .) fortfällt .

Ergänzung des Stadtrats . Kür den zum 1 . Bür -
germeister gewählten Stadtrat Heinrich Sauer und
für den verstorbenen Stadtrat Karl Bonnina sind
Ersatzmänner mit Amtsdauer bis ytu den nächsten
Erneuerungswablen zu bestellen . Da in der sei-
nerzeit von der Deutsch -Demokratischen Partei , der
Sozialdemokratischen Partei und der Zentrumsvar -
tei eingereichten gemeinsamen Vorschlagsliste keine
Ersatzmänner vorgesehen waren , haben die Stadtver -
ordneten gemäß 8 25 Absatz 3 der Städteordnung
Ersatzmänner zu wählen . Die Wahl wird auf Mitt -
woch , den 8 . Oktober d . I . . nachmittags von 4Ji bis
5 Uhr in den großen RatbauLsaal anberaumt .
Abschied des ersten Bürgermeisters Dr . Paul von der

Stadtverwaltung .
Der bei der Neuwahl des 1 . Bürgermeisters aus

diesem Amte ausgeschiedene Bürgermeister Dr . Paul
verläßt am 6 . d . M . den städtischen Dienst . Aus die-
sem Anlaß richtete Stadtrat Dr . D i e tz im Verlaufe
der jüngsten Stadtratssitzuna namens des Stadtrates
und der Bürgerschaft herzliche Abschiedsworte an den
Scheidenden . Er hob dabei die außerordentlich wert¬
vollen und hingebenden Dienste hervor , die Bürger -
meister Dr . Paul in jahrzehntelanger Arbeit für die
Stadt Karlsruhe geleistet bat . Er werde zwar Wohl
nicht das Gefühl haben , daß dieser Dank sich in der
Weise betätige , die er nach seinem verdienstlichen
Wirken hätte erwarten können , nämlich durch die
Wiederwahl an der Stelle , in der er sich so sehr be-
währt habe . Aber es sei ja bekannt und zu wieder -
holten Malen zum Ausdruck aekommen . daß der Aus -
fast der Wahl das Ergebnis der politischen Umbil -
dung und der politischen Konstellation sei . unter der
sich nickt nur in Karlsruhe , sondern auch im Lande
und im Reiche eine Politisierung des aaNzen öffent¬
lichen Lebens vollzogen habe , und diese Umbildung
habe stck nach der Meinung der Mehrzahl der Be -
völkeruna in Stadt und Land auch auf die Städte
ausdehnen müssen .

So sei es aekommen , daß bei der Besetzung der
Aemter auf dem Ratbause in den führenden Stellen
dieser Einfluß sich aeltend gemacht habe . Wenn man
die Politisierung in Kauf aenommen habe — man
könne sie für richtig oder falsch kalten — und wenn
man bedenke , daß man in einer Zeit lebe , wo voli -
tische Koalitionen nötig seien , dann käme man zu
dem Ergebnis , daß auch bei der Besetzuna der süh -
renden Stellen in der Gemeindeverwaltung eine
Art Koalition stattfinden und daß man die Stellen
auf die einzelnen Parteien verteilen müsse . Und da
man glücklicherweise nicht erlebe , daß Männer , die
ihre politische Ueberzeuguna baben . sie wechseln , um
sich ihre Stelle *u erhalten , so eraäbe sich für die .
die fich in solchen Stellungen befinden , das schmerz-
liche . daß eine gemeinsame Arbeit nicht mehr möglich
sei. Bürgermeister Dr . Paul habe zudem ein Re «
sviziat verwaltet , das für ihn eine Menge verfön -
licher Unannehmlichkeiten und Anfeindungen von
solchen gebracht habe , denen nicht alle Wünsche rest -
los erfüllt werden konnten . Man dürfe aber auf
solche persönliche Anfeindungen nicht zu aroßes Ge¬
wicht legen . Diese unerfreulichen Begleiterscheinun -
gen — und das gelte auch für den Nachfolger —
müßten mit in Kauf aenommen werden , denn sie
seien vielfach der Ausfluß mangelnden Verständnis -
ses für die Pflichten eines solchen Amtes . Der
Wertschätzung . Hochachtung und der gerechten Wür -
digung der Arbeitsleistung und der Persönlichkeit des
Scheidenden sei dadurch in keiner Weise Eintrag ae-
tan worden .

Er faßte schließlich den Dank des Stadtrates und
der Stadt Karlsruhe in den Wunsch zusammen , daß
Bürgermeister Dr . Paul in seinem neuen WirkungS -
kreise lim Ministerium des Innern '

! noch eine lange
und erfolgreiche Tätigkeit zum Wohle des badischen
Volkes beschieden sein möae und daß er sein warmes
Interesse an der Stadt ihr weiter bewahren möchte,
wie auch der Stadtrat gerne bereit sein werde , mit
ihm am neuen Ort seiner Wirksamkeit zusammen
zu arbeiten .

Bürgermeister Dr . Paul dankte in verbindlichen
Worten . Wenn er auch ungern aus einer ihm lieb
gewordenen Tätigkeit scheide, so scheide er dock ohne

Groll . Sein Abschiedsaruß sei sein lebhafter Wunsch .

daß die Stadt Karlsruhe die jetzige schwierige Zeit
glücklich überwinde und sich i«u einem auten Gedeihen
entwickele.

Letzte Rachrlchteu.
Die Tarifverhandlungen im Berliner Zeitungs- .

gewerbe .
(Eigener Drahtbericht, )

Berlin , 4 . Okt . (Wolff .) Die im ReichsarbeitS >
Ministerium gepflogenen Verhandlungen über den
Tarifvertrag im Berliner Zeitungs -
gewerbe waren am Freitag soweit fortgeschritten ,
daß von den Arbeitgebervertretern bestimmte Gegen - ;
Vorschläge zu dem Vertragsentwurf der Angestellten - -
verbände vorlagen . Diese wurden am Abend einer
Vollversammlung der Angestellten in der Hasenheide i
unterbreitet . Die Versammlung hatte zwar die Vor - •
schlage nicht gebilligt , aber sich auch nicht mit de« !
erforderlichen Mehrheit für den Streik erklärt . Afli 1
Montag werden die Verhandlungen durch oie Vwsi
treter der Arbeitgeber und der Organisation der An -
gestellten im Reichsarbeitsministerium wieder mm 1
genommen .

Wiedereinführung der Zensur in Italien.
(Eigener Drahtbericht .>

ev . Rom , 4 . Okt . Infolge der häufigen Ueberariffe
der sozialistischen und nationalistischen Presse bat »
N i t t i in aanz Italien wieder die Zensur eingeführt , r
Nach einem von amtlichen Blättern veröffentlichten
Erlaß wird bis zum endgültigen NriedensschliAl die
Verbreitung von Nachrichten verboten , die die Lan - s
desverteidiauna und die internationalen Beziebun - i
gen Italiens gefährden können , ebenso ist jede Be -
schimpfuna und Beleidigung des Leeres und der Ma «
rine untersagt .

d'Annnnzio .
( Eiaener Drabtberickt .)

b . Lugano . 4 . Okt . Aus Dalmatien wird gemeldet . »
daß italienische Flugzeuge Aufrufe d'An - »
nunzios niederwarfen , in denen er mitteilte , daß er
über genügende Truvven verfüge , um Dalmatien
bis herunter nach Cattaro zu besetzen.

Der italienisch-slawische Konflikt.
^Eigener Drahtbericht .)

b . Genf . 4 . Okt . Einer Seraldmeldung zufolge be- >
schloß der Pariser Ententerat . auf eine Unter «
brechung feiner Sitzungen z u Vernich -
ten . weil der italienifch - flawische Kon «
flikt täglich gefährlicher werde .

Skutari von den Italienern aufgegeben .
( Eigener Drahtbericht .)

b . Zürich , 4 . Okt . Der „Avanti " berichtet auk
Albanien : In Rom sind besorgniserregende
Telegramme eingelaufen . Skutari mußte von
den Italienern aufgegeben werden . Die BefatzungS --
tvuppen von El Bassan zogen sich nach Äalona
zurück. Albanische Freiwilligenregi «
m e n t e r haben von Mittel - und N o r d a l » '
banien Besitz ergriffen .

Der neue italienische Botschafter in Wien .
( Eigener Drahtbericht .)

Wien . 4 . Okt . (Wiener Corr .-Büro .) Als Gesand -
ter des Königreichs Italien ist Marauis Torretto
in Wien eingetroffen . Torretto wird nunmehr die
normalen Beziehungen zwischen Italien und Deutsch «
Oesterreich eröffnen . Die Gesandtschaft wird ihre ?
Sitz im Palast der früheren italienischen Botschaft
ani Rennweae haben .

Mascagni nnd Puccini — Senatoren.
( Eigener Drabtbericht .)

ep. Rom, 4 . Okt . Wie die Blätter verlauten Ionen ,
« hctften bei dem nächsten Senatsschub auch die Kom«i
pcmisten Mascagn i und Puccini , sowie der
Schriftsteller Bistolfi die Berufung in den Senat

Die nationale Erhebung in Kleinasien.
( Eigener Drahtber - cht .'

b . Lugano . 4 . Okt . Nach italienischen Meldungen
wächst der W i d e r st a n d der türkischen Bevölke' k
rung KleinasienS gezen die europäische In «
v a s i o n , besonders gegen England . Die Trup «
Pen Kemal Paschas sind in Koma eingezogen , wo
sie die zivilen Regierungsbehörden vertrieben . Di«
nationale Erhebung habe sich bereits eines großen
Teils Kleinasiens bemächtigt .

Renners Befürchtung .
(Eigener Drabtbericht .)

b . Wien , 4 . Okt . Präsident Renner teilte Preise -
Vertretern mit . daß er leider in den nächsten Mona -
ten einen vollständigen ?! usammenbrucki
der österreichischen Volkswirtschaft be ««
fürchten müsse.

Neue Zwanzighellerftücke.
(Eigener DraKtbericht .)

Wien , 4 . Okt . ( Wolfs .) Den Blättern zufolgp hat
die österreichische Finanzverwaltung ' beschlossen, °20
Hellerstücke aus sogenanntem Gommametall (Legis «
rung aus Zink und Kupfer ) herzustellen .

Zwetschgenrummel .
Von Hermine Maier - Heuser .

I .
Morgens auf dem Markt .

Ein Käufer besieht den vollen Zwetschaenkorb und
frägt . was sie kosten. „ Finfefinfzich Vfennich das
Pfund "

, ist die Antwort . ..For so e nasse War ' und
so klains Zeigs . do fahr i liewer heit Mittag ind
Hardt , do kriegt mer Kerl wie d 'Aier for finfundrei -
sich Pfennich .

" Die Marktfrau wirft einen giftgrünen
Schillerblick nach dem Käufer und sagt nichts , trotz-
dem sie aus Durlach ist.

II .
Mittags in einem Hardtdorf .

Ein Acker mit einer Reibe Zwetschgenbäume . Eine
alte Frau und zwei Mädchen pflücken ab . Aus dem
Baum eine gesunde , schöne Bauernfrau . Alle viertel
bis halbe Stunde kommen ,.Städtler " mit .Körben :

„ Was löschte dann die Quetsche ? "
„ Vierzig Pfen -

nick, s 'Pfund .
" — „ AÄ , Sie sinn verrickt . in Karls -

ruh kriegt mer Kerl wie d/Aier for finfunvierzicb un
achtundv ' erzich Pfennich . fchene. trockene War ' .
Denke Se wie aanehm . wenn Sie net vom Acker
wegmisse . Mir hawe doch a s 'Kahrgeld un d' Zeit
dran ghenkt Kriege mir se for finfundreisich . wenn
mir e bißl uff lese belfe ? "

„ Mache Se . daß Se mer bum Acker komme .
" ruft

die Frau oben vom Baum herunter . „ Do aucke Se
mei Sckmh und Rock a . wie des kavut geht . Von
meine Schmerze in de Fußsohle un Arm ganz zu
schweige. Treiwefe Ihne ihre Kimmichschvalterei ,
wo Se wolle , i aeb mei Sach dene ordliche Leit . die
neinme se mit Handkuß for vierzich Pfennich .

III .
Abends am Bahnhof .

Etliche Hundert Menschen mit Zwetschaenkörben .
Ein Gewoge und i^ esummse wie in einem Bienen -
korb.

„ Wie in einem Weltbad " , rief pathetisch ein Junge
mit einer bunten Mütze . ..Ach . gebe Ke mer dock

weg mit dem schwere Zentnerkorb , des halt der Tei -
fel aus mit seine Klaue "

, schreit ein junger Mann .
Ein altes Mütterle hält behutsam ein Körble mit
Milchflaschen und Zwetschgen im Arm : „ Iesses .
jesses , wenn mer nor noch im Zug Platz kriegt , un
wenn mer nor niemand mei Quetsche verdrückt . Des
wär en Schade , sie sinn halt am schönste von der
Hardt . So siiß wie Honich und so gelb wie e Ka -
narievögele innewendick .

" — „ Kanarievögele isch
gut "

, meint der Bub mit der Mütze .
IV .

^ ■ Im Zug .
Gut warm — das Bild von der berühmten .He-

rinastonne wäre nickt verfehlt . Ein Mann leise :
„Sie . was benn dann Sie zahlt ? "

„ Vierzich Pfennich . sie tunes net leicht anners " .
Meint sein Nachbar auf einen Sack deutend . „Die
benn mer warm g'macht .

"
„ Was "

, ruft der Erste . „Sie henn se in eme
Sack ? Do kriege Se en scheene nasse Buckel, bis
Se heim komme .

"
„ Io . ja "

, lacht der Andere , „ was
dut mer net . wann acht Mäuler Quetsche un Mus
davon wolle . I Hab noch e Körble voll g 'habt , die
Hab i awer an e alte Fra verkaft for achtedreisich
Pfennich . I bab se for finfedreisich kriegt g'hatt .

" —
„ Ha . Sie senn awer schee dumm , wann Sie die

billiche hergewe un die deire im Sack heimschleife " ,
meint der Erste .

„Ja "
, macht der Andere langsam . „— ja — kelle

Fra , wo se abg 'macht hat . bat g°sagt : Eiaendlich
sollt i se Ihne net so billich aewe . wo i beit de erseht
Dag Widder schaffe du . I bab fcho siewe Daa die
Ruhr . Wie i des g 'hört Hab . haw i denkt : Alter ,
die verkafsch Widder .

"
■

Theater und Muli ?.
Ludwig Heller Unser Münchner Mitarbeiter

schreibt uns : Am 1 . Oktober ist der Schriftsteller ,
Oberregisseur am Münchner Schausvielhaus und
Schauspieler Ludwig Heller nach kurzer Krank -

qeitsrhen . Mit Ludwig Heller , der schon mit

47 Iahren ein an Erfolgen reiches Leben beenden
mußte , ist einer der fruchtbarsten Luftfpieldickter
Deutschlands dabingeganaen . Das Lustsviel des fei¬
neren . gemütlicheren Tones , wie es * . B . Carl Mäk¬
ler pfleat . bat an Keller einen seiner eifrigsten Be -
reicherer gehabt . Nicht immer ist Heller mit seinem
Namen an die Öffentlichkeit aetreten . Fast alle
Stücke Rößlers . Korfiz Holms , sehr viele L. W.
Steins . Mar Bernsteins u . v. a . sind unter der Mit -
arbeit Hellers entstanden .

So gebührt dem Dahingegangenen auch ein Teil
an dem Weltersola der ..Fünf Frankfurtsr " .
„ Im Klubsessel "

. „Wolkenkratzer "
. „ Rösselsprung " ,

„ Der blaue Reiter "
. „Das Mädchen aus der Fremde " .

„Die von Hochsattel "
. daS sind nur wenige aus der

großen Äabl der sebr bekannten stücke , an denen
Heller mitgearbeitet bat . Sein Talent war vorzüa -
lich das der dramatischen Oekonomie . Die Münchner
Theater -und Schriftstellerwelt verliert mit Heller
überdies einen Kollegen und Kameraden von lauter -
fter Gesinnung . Die Bübnentauke seines letzten
Werkes , des mit Ferdinand Kabn verfaßten Lust -
,' viels „ Alte Jünglinge " bat er nicht mehr erleben
dürfen .

taf ! und Wissenschaft.
Galerie Moos . Die 44. Sonderausstellung in der

Galerie Moos ( Kaiserstraße 187) vom 2 . bis 31 . Ok-
tober enthält Gemälde von Wilhelm Hempfing .
Martha Kropp und I . F . Schröder - Schönenberg .
Ferner ist neu ausgestellt : Graphtk von Franz
Baum und R . Budinski .

Bon den badischen Universitäten . Der o . Honorar -
Professor der Philosophie an der Universität Hei -
delberg . Dr . HanK Driesch , hat . wie man uns
schreibt , den an ihn ergangenen Ruf als Ordinarius
an die Universität Köln angenommen . — Der a . o .
Prof . Dr . W . A u t e n r i e t h in Fr ei B ur g i B r .
erhielt eine Berufung an die Universität G o t t t n -
gen als Nachfolger Carl Diannichs .

Eine Hans Thoma -Ehrung Frankfurts . Die
Stadt am Main , dere-u M -rger Hans Thoma viele

Jahre war , hat den Meister zu seinem 80. Geburt ?»
tag geehrt , indem ihr Magistrat eine der StratzeN
in der Nähe des Museums , das viele seiner Werke,
namentlich aus der Frankfurter Zeit , birgt . Hau ?
Thomastraße benannte .

Eine katholisch-theologische Fakultät in Frankfurt ?
Aus Frankfurt a . M . wiä > der „Voss . Ztg .

" gemel -
det : In hiesigen katholischen Geinemdefreisen sind
Bestrebungen im Gange , die katholisch-theologiW
Fakultät der Universität Straßburg nach Frank '
furt zu verlegen , da die theologische Fakultät der
Freibu ^ ger Hochschule für sie vertriebene
Straßburger Fakultät nur beschränkt aufnahm « '
fähig ist.

Literatur.
Ter dritte Band von Bismarcks „ Gedanken un>

Erinnerungen " . Bereits vor einiger Zeit wurde ae '
meldet , daß der dritte Band der „Gedanken und Er '
innerunaen " erscheinen werde , da nach dem Sti '.f*
der Monarchie die bisher von den Besitzern des Ver '
lagsrechts geübte Zurückhaltung nicht mehr zeitac '
mäß sei . Die Nachricht wurde damals dementier -'
Der Cottasche Verlaa teilt nunmehr mit . daß der faj
schon sagenhafte dritte Band , in dem Bismarck da.»
Ende seiner Amtstätigkeit , seine Differenzen >u '
Wilhelm II . und dessen Politik bespricht , noch 1">
Weihnachten erscheinen wird . Die seinerzeit aeg ^n
über den Erben des Reichskanzlers von dem Verl ^
übernommene Verpflichtung , den dritten Band ?e
„ Gedanken und Erinnerungen " bei Lebzeiten Kai ^ ,
Wilhelms II . nicht zu veröffentlichen , ist nach AnN^
des Verlages infolge der durch die Umwälzung *>£ ■,
änderten Umstände gegenstandslos geworden . ~ .
Erben des Kanzlers haben dieser Rechtsauffassu "
nickt beizupflichten vermocht und gegen die alsb «
dige Veröffentlichung Einspruch erhoben . Der Bc
lag hat jedoch, um den immer dringender aus
verschiedendsten Kreisen an ihn herantreten ?
Wünschen Rechnung zu tragen , sich nicht entschließ ,
können , das Werk noch länger der Oeffentlickkeit vo
zuenthalten .

"
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Aus dem Stadtkreise.
Di« Bolls,äbluna findet bekanntlich am 8 . Oktoberstatt. Wie aus der Bekanntmachuna des Bürger -

meisteramts bervoraebt. werden ab 4 . Oktober durchdie Schubmannschaft in iedem Sause die Sausbal -
tungslisten beim Sausbenber oder einer anderen
Haushaltung obaeaeben. die sie dann umaebend andie übriaen Haushaltungen Weiteraeben wird . Werbis 7. Oktober abends keine Liste erbaltenbat . tttufs sich umaebend bei einer Polizeiwache
eine Liste beschaffen . Man sorae dafür , dak die Liste
sauber bleibt und nicht verleat wird. Es ist dringend
erwünscht , dak ieder Sausbaltunasvorstand sich als -
bald mit dem Inhalt der Liste vertraut macht , da -
mit er die Eintragungen svätestens am 8 . Oktoberfrüb vornehmen kann.Neue Einreisebestimmltngen für das belgische Be-
fatzungsgebiet. Personen , die in die bebzische Be -
latzungSzone einreisen wollen , haben sich zunächstbei der zuständigen Polizeibehörde einen Reisepatzzu besorgen . Sie richten sodann ein Gesuch in
deutscher und französischer Sprache an das Verkehrs-kommissariat in Düsseldorf. Dem Gesuch sind bei-
zufügen : 1 . Zwei Lichtbildes 2. drei Mark Ge -
buq . en und 3. eine polizeiliche Veichi -niguna , dotzder Gesuchssteller nicht bolschewistischer Gesin¬nung ist.

Das Postamt 5. Sofienstr . 160 a , ist von setzt anSonn - und gesetzlichen Feiertagen geschlossen.
..Selbsthilfe." Am vergangenen Mittwoch abendwnd die allmonatliche Mitgliederversammlung derBereinigung statt , in der gegen die von hiesigen

kaufmännischen Verbänden s . Zt. im „ Elefanten "
vermnte Resolution Stellung genommen wurde . Der1 . Schriftführer Herr Karl , berichtete über die
vollzogene Bildung einer Arbeitsgemeinschaft der
»Selbsthilfe" und der B .K .S . iVereiniauna kaufm .und techn. Standesaenossen , freie Angestellten-Ge-
werkschaft , Sitz Mannheims . Die anschließende Dis -
kusswn . die rubia und sachlich verlies. leitete SerrSchmitt ein . Er forderte die endaülttae Regelunader rechtlichen Stellung der ausbiMweisen Anne -
stellten in den städtischen Betrieben. Eine dement-' brechende Vorlage an die Stadtverwaltung wird
demnächst eingebracht werden. Serr SchaltKununterzog darauf den letzten , von dem ehemaligenSekretär abgeschlossenen , Tarifvertraa mit dem
-Finanzministerium einer kritischen Beleuchtung. Die
Schwächen dieses Vertrags seien offensichtlich, undes bleibe eine Ungerechtigkeit , die aushilfsweise An-
gestellten m staatlichen Betrieben durch eine nur be-
dingt zu aewäbrende Teuerungszulage wirtschaftlich
schlechter zu stellen als ihre Kollegen bei städttschcnund militärischen Dienststellen. Unbedingt «rsor-
derlieft ist deshalb die Vereinheitlichung des Tarif -
wefens für sämtliche aushilfsweise Angestellten bei
stadttichen . militärischen und staatlichen Dienststellen,
soweit die einzelnen Angestellten nickt durck Vertragtn bic Gehaltsordnung der betr . Behörden einaeremt
sind . Diesen Ausführungen schloß der Vertreter des
Gewerkschaftsbundes der Angestellten. Serr Lak¬
mann . . sich an . indem er die Machinationen ver -
scknedener Verbände verurteilte und berettwilliast er-
klärte, nach wie vor in engster Zusammenarbeit m,t' der ..Selbsthilfe" die wirtschaftlichen Interessen und
Forderungen der ausbilfSweise Angestellten nach-
drücklich unterstützen zu wollen.

Veranstaltungen .
, M °r»«»koi.« rt Haus Aus baf beut« varmit -
raa ubr im KonservatoriuviSsaale startt' ndend-
Moraenkotuert d« S einheimilchen Pianisten Sans Bo-
ael sei nochmals binacwiel «n.

I « der k?rtvri »idiele Kitelt tilcrltcki nackmtttaaS von4%— 1X6t da » StlnKl«r .SoMtentrw «fcrrro strich ,
mann an » » » lttwrlt .

Giwrre - D «« tte» abend bat « ilusllerbans am 8. Ok¬tober . Die Serrcn Drerel und Softfeld brtnaenWerke alter Gitarrrmillik »u GrliSr . die allaemein in»
teretliere » dllrttcn . Damit tritt die Gitarre mm ertteu -
nwl in unterer Stadt als EvloinNrmoent an die Ork-
fentlichkeit. «Siebe An« iae .»

Tau,abend Swui Ree. Dt « Tänzerin ftrl . ytnniRee wird am 14. Oktober im Srntrachl ^aal einen' Tankend aedeu . Ter Kartenv ^ kam I . ndet t«i der
Mustkalienkiandluna Sr . Doert . RitterKraKe .
. Liederabend Maraarete Frey -Sveiser , Am 17. Oö .
Habet im kleinen » «Wallesaal ei» Li-derabend statt
von Maraarete Freo - Sveiser - Stuttaart .

Welwanorama . Heute wird eine Serie von^ fesseln¬
den Bildern aus O ?t a s i « « a«« «rt (tricht mebr Ame-
»tlo . wie berichtet wurde ) .

Arbeiterbildnngöverei » . Morsen Montaa . «. c «to»
ver . abends 7% Uhr . wird Professor Karl W i d m e r
o .8,

'Nachfeier stt des Meisters 80. GeburtStaa — mit
Lichtdlldcrn — wrecben über : „HanS Tboma .Der Belach ^ »ueutseltlich . Gäste sind willkommen .

Standesbnch -Avszüge .
. . ^ ^Dissebot«. Z. Okt. : Ludwig Rauvv von Stak -
» ? .' -Mvatdte »« hier , mit Lina Störziuaer vonAua . Svib von bier , Kraftfahrer vier , mit
„ " naJ ® toltz von hier : Xaver H e b r a n k von Owiw

S °uvUebrer iu Neuweier , mit Elsa Wein de
mi? slSIi ^ rm . Siliert von bier . Kaufmann bier .
» 5, .st^ ba R et I ch e von bier : Andr . Siealer von

^ Babnarb «it«r in Neichenbach , mit Austine
unr £ *> attn von Nordrach : Hobstin La na « von" n n

' ? !?*" tb«t . Kaufmann in Bruchsal , mit Anna
Gaaacnau : Wilb . S a tz n e r von bier .

Smil oi ' fibier . mit Anna Ibach von Leiberstung :
(L , i * * 1 ' « r von bier , Sansmami bier . mit Bertbabier : Wilb . Paulus von bier . Gitter -
aelsba » . a n v mit Friederike Schramm von Sie -aetsoam Karl Schoch von Lichtenau . Elektromonteur

!n « ^ aria Schwamberger von Ettlingen :
der « !, «? ?=®. c 1 von Schweidnitz . Abteilunasvorlteber
ft p r n?» J tamm «r bier . mit Anna Müllenmel -
bier mi} Wilb . ö tz von Baden . SchreinerK ',ZU» tzuii« Erb Wwe. von Hagsfeld : Wilbelm
Itih ^ S Bruchsal . PostaMst . bier . mit Gertrud «
Mal ?^ i« ^ ' eri Lud . S o d a v o vou Ovvenau . Dek.-anBotm . ? .Stuttgart , mit Luik Busse von bier
Anna 1 e ü uon Rettiabeim , Bremser hier . Mi
SBaldSfin ? oJ " "ü HeNelbach : Wilb . Waaner voi
I ttim, ' Zahnarzt in Kreibura . mit Anna Bier -
GernSb !.» SchackeuSlebe» ; Wendelin Safner vonBllble ^ r .' Medaer vier , unt Karolina a u t b von

> vier m?.' ' -»? ^°n» Mühl von -sreibura. Dekorateur
von Mvckel von fiter : Leo Metzger
wiq » ^ i n »? , g^ 'aaretten-Kabrikant bier . mit Sed-»reudental.
ÄiS , *• 5?kt . : KarlSchrimm von bier .UnterlenMrck ^ Äüiä . bier . mtt Emma Bauich vonbier . mir Wilfi?rli,ff " " S, ® VA 0011 bier . Taalvbner
Seivma n n r nh l d von Au« : Gustav^ » iincr fii <4 ??-? OberharmerSbach . Strafteitbabn-Karl 3iH (t . ( Maria Su ber von NordrachD e r t i ch W >!»> !$*• Taalöbuer bier . mit Katb
^ «N °l>rer bier %et i, 0t tS Kern von NendorfWilbcl», n S i r' ?' Emiüe Kufchtblo von bier .^ ch l l i x ^ « e l von bier . Zeichner bier . mit AnnaOiienbur « J, " J[Jtnbetn : Karl Leonhard vonÄwe von vier , mit Emilie Vollmerbabniekretär die ? K archer von bier . Eilen-s ' 1 " von tj . njf -SPi la Braun von bier : Karl

tast slart ®
9aau i Maschinentechniker in

• . «-rvuv-Schönau. Malchineutechnikr inGagge«a« . mit Martba Weber von bier . DameiWerkmann v«n Arbeilaen . Bauführer bttr . mitAnna « ch war , von Tuitlinaen : August Arbet dlvon Grötzingen . MaickinenickloNer bier . mit ElllabctbaAue : von Bockenheim; Karl Ientgen vo" ^ urem-bura. Kausmann brer . mit Anna Bira a«b. Brennervon hier : Gg. P ach « von Seidelsbeim. Lackier biermit Emma Leid Wwe. von Kirchardt : Wilb . Mao « :von hier . Postbote bier . mit Lui !e W i n n e s vonbier : Jakob « e mvi von Schutterwald. Yabrikarbei-ter bicr . mit Will>elm >ne T r a u b von hier: stramGebria »on bier . Kaufmann hier , mit KranziSia.ii a in m e l m e i e r von bicr : Otto ® 4emi ) f vonbier . Ref .-Seizer hier , mit Lnile Eberhard von
^ mick»ui«n : Robert St * " '* - "

bier . mit ffrtederike Gutekunft von bier : Ernst
Seidemann von Konltan ». Binefeldweb«! allda ,
mit Anna Böaele von bier : Albert Meoer von
i>riedr !chStal . Fabrikarbeiter bier . mit Emilie M a i l e
Wwe. von Saasseld : Alois Marien von Weilbeim .
Bchnarbeiter bicr , mit Anna Sug von Ulm : Ernst
Gier von Neumünfter . Mechaniker in Frankfurt O ..
mit Karolina Pfcfferle von Sicklnaeu : Karl
Werner vou Garnbera . Strakenbabnichaffner bier .
mit Pauline Rudolf von Wüstenrot : Karl Äwi .
gert von Barnbalt . Strabenbabnickaffner bier . mit
Anna Pottie , von LandSbaulen : Zllbin Siegel
von Rastatt . Mafch.- Schloffer hier , mit Olga G r e l -
ner von Neustadt : Adam Mack von Baiertal . Güter -
arbeiter hier , mit Barbara B ö b l o von Avvenweier :
Erwin Nagel von Durlach . Kaufmann hier , mit
Ella Leberer Wwe. von Hamburg : Leovold
S v r a n » von Sickinaen . Monteur allda , mit Emma
Maner von Aaisenhaufen : Wilb . Müller von
bier . Eifenb .- Büroaeb . bier . mit Emilie H u ft e r von
Iiier : Karl M a r a u a r t von Kreenbeinftetten . Post-
bot« bier , mit Friederike Kaas von Nuhdorf : Karl
ili c d d e r s e n von Nordbeim . Schlosser bier . mit
Elisabeth « Bender von Elfen » : Karl Schirr -
m e i ft e r von bier . Kenflerreiniaer bier . mit Bertba
Kvre von Loffenau : Wilbelm Martin von bier .
Schlosser bier , mit Wilbelmin « Rotbfritz von Och -
fenber« : Josef Schorvv von Durmersheim , Kaufm .
bicr . mit Elia Povv vou bier : Wilb . Langen -
bei » von bier . Elektrotechniker bier . mit Helene
Kaufmann von bier : Karl S v e ck von hier . Prä -
«er bier , mit Ida K u ch s von hier : Wilb . K a t t e r -
mann von Mickelfeld. Bisefeldwebel bier . mit Eva
Müller von Walbauaelloch : Rudolf Soeck von
bicr . Taalöbner bier . mit Luile Heck Wwe. von bier :
Aua . Littel von Muggensturm . Schneider bier . mit
Emma Ams von Binningen : . Erwin Becker von
Pforzbeim . Bankbeamter bier . mit Selma P ö n ! f ch
von Grimma : Mar Ebret von Ottenhofen , Schlosser
bier . mit Anna H u b e r von Ottenböfen .

Todesfälle . Z. Okt . : Luise R a v v , alt 58 Iabre ,
Ebefrau von Thomas Ravv , Heizer. — 3 . Okt. : Anna
Stengel . Dienstmädchen , ledig , alt 42 Jabr « : Luise
Held , alt 71 Jahre . Witwe von Emil Held . Mnanz -
rat a . D . 4 . Okt . : Jos . Möhr , alt 1 Jabr g Monate
g Tage : Luise Zimmermann , alt 61 Jahre . Ebc-
fran von ffr ». Zimmermann . Oberbetr .-Jnsvektor .

Beerdiguugsieit und Tranerbauö erwachsener Ber -
ftorvenc« . Sonntag . 5 . Okt. : !* 1 Ubr : Luise Held ,
Kinan ;rats - Witwe . Welbienstr . 34 . — Montag . 6 . Okt . :

Ubr : Luise Ravv . Heizers -Ebefrau . Lesiingstr. 36.
— 3 Ubr : Kunigunde Moser . Kutschers- Witw«,Steinftrak « 13.

Aus dem Wirtschaftsleben .
Zur Aufiiebung der Irvangswirtschas ! jfic häute .

Durch die Aufhebung der Zwangswirtschaft für
Häute haben sich ungesunde Verhältnisse herousge-
bildet. Da die etgentliche Erzeugung der Häute noch
durch die Höchstpreise sür Schlachtvieh der Zwangs -
bewirtschaftung unterliegt , während die Käufer des
Schlachtviehs die Häute ohne jede Preisbeschräniungverkaufen löiinen, fühlt sich die Bevölkerung benach-
tctligt . Jüngst Wurden für Rinderhäute bis 5<X) 3)11 .bezahlt. Den Nutzen hohen nur die Zwischenstellen .da die Käufer des Leders, insbesondere dte (Schuh-
fa&rtfanien , selhswerständlich den Preis wieder aufdie Ware schlafen müssen und die ganze Bevölke -
runy für die Fußbekleidung> unerschwinglich hohePreise zahlen muß.

Auch die Ablieferungsfreudigkeit von Schlachtviehwird bei den Landwirten sicher nicht gehoben , wenn
sie s«hen müssen, daß man zwar den HäuteprciS er»
höhen kann, so dich dadurch das Fleisch für den Käu»
T« r des MehS fa >t frei ist, während der Viehpreis
nicht erhöht wird. In Württemberg ist infolgedessendie Zw<mgsbewirtschaftung der Häute sofort wieder
etirzeführt worden, in Bayern soll sie beabsichtigtsein . Es ist dringend nötig, daß von den maßgeben-den Stellen umgehend Klarheit geschaffen wird, da
durch diese verfehlte Maßnahme die Bevölkerung in
zweifacher Hinsicht l'enachteiligt ist. Die BainscheLandwirtschaftSkaimner, dte uns vorstehendes mit¬teilt, ist in dieser Angelegenheit schon der der Regie-rung vorstellig gelvoroen.

öonöei Gemme nai vemr.
lNachdruck der mit einer Tblffrc versebenen Artikelist nnr unter Quellenanaabe aefta»»««.)

Süddeutsche waren - und ProdvNeumSrtte .
lEigener Wochenbericht .)

K. Mannheim , 4 . Okt .
Getreide. An den Produktenmärkten war dieStimmung auch in dieser Woche wieder recht festund trotz der hohen Preise sind umfangreiche Ge -

schäfte getätigt worden. Umsätze fanden auch inWeizen nordwestliäber Häfen statt, ferner waren
Geschäfte in Buchweizen , der zu 265—365 J ( per100 Kilogramm umging, zu verzeichnen . Has^r lagweiter fest» doch hielt sich das Geschäft in diesemArtikel in etwas mätzigeren Grenzen , da die Kauf-Ieute infolge des Ausdruschverbotes und wegen der
zum Teil von den Kommunalverbän-den erlassenen?luSfuhrverbote nicht so zahlreich am Markte waren.Das Angebot war daher in Hafer knapp , und es
fanden nnr Umsätze in Lokoware statt ; bezahltwurde, je nach Qualität , M 125—13ö für die 100
Kilogramm ^ rachtparität Mannheim . Recht leb-
hafte? Geschäft war in Futterartikeln aller Art zu
verzeichnen . ReiSfutterinehl, 22 % Protein » und
Fettgehalt , wurde zu M 110—120 ab württember -
michen Stationen offeriert . Gute Nachfrage zeigte
sich fortgesetzt für Hülsenfrüchte, und besonders blte-
ben Erbsen in guten Qualitäten gefragt. Die
Preise, die dafür angelegt wurden, bewegten sich für
schöiie Viktoriaerbsen zwischen 215—240 M für den
Zentner ab Verladestationen. Pferdebohnen waren
mir knapp angeboten, während der Begehr ziemlichbedeutend blieb : Peluschken blieben bei hohen For-
derungen gesucht und einige Partien gingen zu110—120 M per Zentner tn andere Hände über.Sommerwicken dagegen waren stärker angeboten,die dafür geforderten Preis« bewegten sich zwischen54—66 M für den Zentner ab norddeutschen Sta »tionen . Heu hatte festen Markt bei sterzendenPreisen : Wiesenheu, das in der Vorwoche noch mit
18 M ab norddeutschen Stationen erhaltlich war,kostete diese Woche 21 M, Kleeheu erzielte 30 M derZentner ab norddeutschen Stationen . Auch fürStroh hielt die feste Tendenz bei guter Nachfrageund steigenden Preisen an . man zahlte für draht»gepreßte Ware, per Oktober lieferbar , ab Nord-
Deutschland bis M 8.25 per Zentner . Dörrgemüsehatten ziemlich unveränderten Markt ; umgesetztwurden wieder Mischgemüse zu 39—41 M , Möhren
zu 44—47 Ji und Weißkraut zu 19—22 .50 M perZentner ab Verladestationen . Mohrrüben waren vielgefragt , doch wenih angeboten ; auch in Runkelrübenfehlte es an Ware.

Obst. An den Obstmävkten hat sich die Nach-trage belebt und die Preise konnten, da die Ware
nicht mehr so umfangreich auf die Märkte kam . sichbefestigen . Insbesondere stiegen die Preise für
Zwetschgen und erlösten diese Woche 40—65 JL sürden Zentner . In Aepseln und Birnen dagegen Ivac -rn ... 5. •— «.

lioöert k f d>n & f Eberbarö von* 10) 0 etat von bier . Schlosser

gere Sorten solche von 30—Z5 Jt bezahlt. Möstvbstging zu 22—27 Jl in andere Hände über.
Wein. Nach den von den Winzervereinen vorliegenden Berichten ist der Herbst in diesem Jahrerecht gut ; doch dürften die Breis« trotzdem nch mchtnach unten neigen, da die Nachfrage nach Weinen,auch nach ietum in d&c Roheren Preislage , iortae

fetzt so staick ist . daß di« Erzeuger keinen Anlaß zu
Preisherabsetzungen haben dürften . Auch die vom
Auslände angebotenen Weine dürften auf die
Marktlage kernen besonderen. Tinfluß ausüben , da
dies« in Anbetracht des Tiefstandes unserer Va -
luta sich im Preise recht hoch stellen . In der pfälzi-
schen Haardt wurden bei den Ä!ostversteigeru>ntzen
für das Loge ! zu 40 Liter 115— 140 Jl gelost .

Hopf«». An den Hapfenmärkten hat sich die
Festigkeit , die sich letzte Woche und auch teilweise
diese Woche zeigte , mcht vollauf behaupten können .Die AufwärtSbeweaung hat einer Abschwächung
Platz gemacht , die bei den besten Hopfen bis 130 M
für den Zentner betrug . Die Umsatz-Tätigkeit ist
etwas kleiner geworden. Am Saazer -Hopfenmarkt
herrschte indes noch lebhafte Einkaufstätigkeit , und
die Preise haben keinen Rückgang erfahren ; die
Käufe, die getätigt wurden, darf man wohl mit
Eindeckungen zu Erportzwecken in Zusammenhangbringen . In der Pfalz entsprach die Hopfenernte
dem Mengeerträgnis nach nicht den gehegten Er -
Wartungen ; in bezug der Beschaffenheit der Ware
ist man aber mit dem Ergebnis vollauf zufrieden.
Bezahlt wurden für mittlere Hopfen 560—580 M
und für ausgesuchte ganz prima Qualitäten 62b bis
660 M für den Zentner .

Tabak . Mit wenigen Ausnahmen kann gesagt
werden daß die Erzeuger ihre diesjährige Tabake
nun unter Dach gebracht haben . Das Erträgnis
ist sowohl in bezug auf Qualität als auch auf Quan -
tität zufriedenstellend. Mit den Einwiegungen der
Scmidgrumpen hat man bereits begonnen, und , wie
man hört, wurden dafür Preise von 220—240 M
für den Zentner erlöst . In der Haardtgegend kamen
die Berwiegunyen von Vorbruchsandblattern ins
Stocken , weil sich die Erzeuger weigern , ihr Pro¬
dukt nach dem Verteilungs -plan der Detag zu lie -
fern . In der Friedrichsfeldergegend wurden an-
sehnliche Posten Tabakstrunken aufgekauft und die
dafür angelegten Preise bewegten sich zwischen 14
bis 16 Jl sür den Zentner . Rippen hatten ziemlich
unveränderten Markt . Nach 1918er Tabaken hält
die Nachfrage an ; doch ist es dem reellen Handel
kaum möglich , den allernotwendigsten Bedarf zu
decken , da seitens der sogenannten Schieber Preise
angelegt werden, die der -reelle Kaufmann niemals
Iielt ) ;l' ". r:en kann .

Rhcinschifsahrt. Der Wasserstand des Rheins hat
sich auch in dieser Woche nich. nennenswert gehoben
unö die großen Kähne können daher meistens nur
mit halber Ladefähigkeit rheitiuufwärts vei lehren.
Die Frachtraten sind daher recht !est ind jie Nach¬
frage nach Leerraum recht bedeutend. Falls nichtbald ein wesentlich besserer Tiefgang durch Wasser -
zuwachs eintritt . >o dürsten die Frachten eine wei -
tere nicht unbedeutende Steigerung erfahren . Vom
Mttel - nach dem Qbrerhein stellten sich die Kahn-
miete auf 6.30—6 .50 Ji per Tonne . Für Schlepp -
lohn ab Mainz nach Mannheim wurden zuletzt
4 .50 M für den Zentner bezahlt. Auf dem Neckar
ist die Schiffahrt wegen des niederen Wasserstandes
eingestellt.

Warenbörse in Mannheim .
Auf der ersten Mannheimer Warenbörse war eine

Reihe von Firmen aus allen Teilen Süddeutschlands
lBavern . Württemberg . Hessen . Baden usw '

j . der
Schweiz , dem besetzten Gebiet vertreten . Der Besuch
war über Erwarten lebhaft. Es sind in großem
Umfange Geschäfte bes. in der Lebensmittel - , Web -
stoff-, Chemikalien- , Schuh- und Lederbranche abge -
schlössen worden.

Die Börse findet ieden Dienstag von 11
bis 1 Ubr im Börsenaebäude Mannheim
statt. Die Badifche Außenbandelsstelle war vertreten ,
-der Reichskommissar für Ein - und Aussuhrbewilli-
aunaen und andere Reichsstellen werden auf den
künftigen Börsen neben der Außenhandelsstelle und
der Handelskammer vertreten sein . Der Ausbau be-
sonders hinsichtlich der Mitarbeit der Behörden wird
nach allen Kräften gefördert. Zugelassen sind An -
gehörige aller Geschäftszweige aeaen Lösung einer
Eintrittskarte die verpflichtet, nur gesetzlich , uge -
lassene Geschäfte abzuschließen . Besondere Einla -
düngen ergehen nicht .

Börsen - und Zinanzmelduugen .
Frankfurter Börse.

W. Frankfurt a. M „ 4 . Okt . Die Geschäftstätig-
keit bewegte sich heute infolge des hohen jüdischen
Feiertages anfangs in wesentlich stilleren Bahnen ,doch kennzeichnete sich die Stimmung des Gesamt-
Marktes mit wenigen Ausnahmen als überwiegend
fest. Am Montanaktienmarkt war die Stimmungnicht ganz einheitlich . Daimler Motoren stellten sichauf 244 <4 gegen den Abendkurs unverändert . Benzmit 232 etwas schwächer. Neckarfulmer. sotvie für
Fahrzeug Eifenach bestand weiteres Interesse . Un»ter den Elektrowerten blieben Bergmann gesragt.
Chemische Werte bewegten sich meist bei unver-
änderten Kursen. Für Holzverkohlung bestand wei -
teres Kaufinteresse. Farbwerke Höchst fest. Schiff-fahrtsaktien behaupteten den Kursstand . In heimi-
schen Banken war der Verkehr gering. Interesse
zeigte sich für pfälzische Hypothekenbank , Rhein.Kredit , und Rhein. Hypothekenbank Lombarden
16 7/S bis 17. Einzelne Kotonialwerte, wie NeirGuinea , wurden etwas besser bezahlt. Altslandswerte neschäftslos. Deutsche Petroleum 320 schlvä
che" Der heimische Anleihemarkt bewahrte seinebehauptete Tendeitz. Kriegsanleihe "17 )4 . AmMarkte der mit Einheitskurs notierten Papierewaren die Umsätze sehr bescheiden . Vereinzelt sindweitere Kurserhöhungen zu verzeichnen . Rütgers -
werke verfolgten die steigende Bewegung. Die Börse
schloß ruhig bei fester Grundstimmung . Privatdis »
kont 3 % % .

Frankfurter Kursnotierungen .
3. Clftt . t . Cltbt.

BadilcheBank 131.— 132.-Darmst . Bank n «L0 U9 .-Deutlch . Bank 235.60 Ml -
Disk . TvMM. 116.60 176.—Dresd . Bank 14».— 143.—Oest. Länderb —
Rliein . Kre¬

ditbank . . . 116.- 116.—
Schffh. B ankv.Südd . Dk .-G . 130 25
Wien . Bankv . — -
Ottomanbank —.— —
Hoch . Guß ». . 194.- 193.-
Gellenkirchen 185. - 186. —Sarve 11er . . 190.— 191.60
^ aurabütte . —
Mb . Ä- rsichg .
Nauses . Grün

& Bilfinger - .-
Cementiverk

Heidellerg i80. - 186.-Ch. yalir .Ber .
iManzh .» . .

Junab . Gebr .
Schramberg 239.60 Z39 60

S. dtbt . < Oltbr.
öeder ». Adler

& Ovvenh . . — _
Maschs Bad .

«Weindeiml l« . - 1« -
Bad . Wiaschf. .

lDurlach > .
Masch «. Grie¬

net iDurl .» 221 .— —
MaIchs .Haid6i

Dleu , Nahm . —
joiafchinemb.

Karlsruhe . — —v
Schlinck& Co. — —v
Spinner . Eli .

Bauutwollf . —.— —.
Spinn , ffittl. . 162.— —,
Itnrcnt . Bad .

lFurtwang .j 1T8.— —
Waggvnfabr .

Fuchs . . . . 320. — 318.—
Zcllftofsabrlk

Waldbof , . . 204 .60 aio.-
Luckerf. « ad. 88#.- aoo .-
gnckertabrik

i^rankentb . 4M.— 466.-

begehrt. Gelsenkirchen und PHSnix gewannen 2 bis
3 % . Elektrowerte waren gleichfalls gebessert , doch
litten Farbwerte etwas . Am Kolonialmarkt wurden
Neu»Guinea und Qtavi zu steigenden Kursen ge .
kauft , während die übrigen Werte vernachlässigt
wurden un>d ihren hohen Kursstand nicht behaupten
konnten . Von Banken gaben Deutsche Bank einen
Teil ihres gestrigen Gewinnes wieder her. 3H % ige
preußische KonsolS zogen etwas an . Oesterr . - unga .
rische Renten waren etwa 1 % besser .

Berliner Kursnotierungen .
3 . Ovir. 4 . Clitr . -i . CB6r.. 4 . Cftbt.

l> 1« . - 168.76
r . Bl . Slto -
henbabn . . 121.— 121, _

Tüdd . eifetto 120. ,6 i2i .-
Lombarden 16.60 « ' i.
^ rinz -Hrchbl,. - .- 360. -
Zrientbalin 286 ' /, 285 .-
IrflOfcbifi . 265. - 275.VeutfchÄuktr 176 76
?amb Pakets H6.75 U8-1,
i>bg . -Sutam <16. - 219 . -
panfa Schiff . 273.76 273. -
liordd . Llovd 120 '/« 120. -

. Handels « . 181.- 164.—
arm « , « ank 115.50 12j.-
eutschBank 240.- —
ist . eornm . 176.- 170.75
resd . Bank 145. - 147.7-
esterr . Kred . im . - 10350

^ eichsbank . . 154. - 1»7.-Sinner Br . . - . -
^ccumulat . . 314 . - Zio. -
'IMerioerfe . 268 .E0 269 7,,
1 . E . G . . . »14.- 215.-
Zlnmtnium .
lnaloContin . 188. 190. -
jnh Kohlen 214 » 2 .6. -
!lgsb .- Nuriib . 215.- 219. -

ad . Anilin 43050 43 —
ergm . (Sief , iso.u is, -
rl . Aull . M . 85 60
erl . Masch. . 223!- 229!-
jiifl Nürnb . 20U?/, :0 j .-ismarckb . . 23«.- 245 —
ochum Guh 193. - 194.60
ebr . 83861er 210.— 211.-
rem . Sulk . 230 . - 221—
rown Bov . 561 .— 652 .—
uderus Eil . no .- i6i .-

tiem .Griesl , 235. - 23- .-
liöcm . Alber : 345. - 34 j60
Daiml . Mot . 246 76 2<9 .7a

essauer Ga » 149. 147.50
- entsch -Lur . 19B.10 163. -

D . Eisb . S . Ä -04. - 2i2 —
eutsch Erdöl 380.- 394.-
. Gasalübl . 4SI .- 480 26
eutfcbe Kali 219.50 219. -

. « Ut ch. Way . Z26 - 235 . -
Deutsch. Eisb . 133.- 158 .60
Elberf . Sarb . 374 .75 3,0.-
Efchw . Bergw . 281 .7t 290.-
rtelöm . Pav . . 206 - 209.75

213 .-
18/ . —
157.-
Ib9 7i«
183 —
182.
146.50
321. -
371. -
161. -
178.-
198. -

Relt . (SutU.
ijilter Braut .
Gängen au
Gasm Dens
Gelsentirchen
Genschoiv .
Georg Marie
Goldlchinidt

ann . Masch
ârvener
asver Eilen
in . Aufferm
trsch Knvler ->63. -
öchst . ,Wb . 364.-
ösch Eisen H6 . ~
ohenlohe .

. . alt AlcherSl .
Kosth . Eellul
Kufshäufer
Labmaver Eo
öauraftilite
Linde Eism .
Ludiv . Löwe
Lotbr . Lew.
Mannesm . . .i^ licr Eilend .

>b . Eifenind .
>ber Koksiv 223.
renkt .-Kovv . 193.50
iön . Bergiv 203 .-
>eins . °Krast 18O.-
jetn . Metall 205 .-

. . .icin . Stahl 164.75
NiebeckMont . 229 'k
Romv . Hlltte 1^2.50

214 >/,
I60 !—
16U.—
185.—
182.—
1.̂ 0.—
324. -
369.—
1-0 .—
131.-
1S4 75
250 -
351 . -*221 .26
120 -
204 —
. 2, .50
131.60
1/1 —
185.-
«411.—
170.—
205.60
144' /,
182 25
229.50
194.tO
169

"
. -

20U.—
166.—
^»5. —
184.-

181. - 1Ü4—

118. -
200 -
21960
170 75
130 -
168.60
184 -
236.25
16j .-
204.-
141.—
162 'Ig

Rütaerswerk 181. - 1« —
Sachsenwerke fto .75 «53.—
Schuckert Eo . 146. - .47.—

19i. —
180. -
169.75
571.-
212 —

Schuckert Co.
tiem .-Halsk «

tett . Bulkan
f tollba . Zink

ürk . Tabak
V . K .-Rottw .
Ber . Deutsche

Nickel . . .
Ber . (Slonäft k01 -
B . Stadl Zvv 248 .-
Wand . yalirr . 330. -
Weser - Aktien
iiöestereg. All . 280.50
Zells». Waldb . 208 .-
Otavi Minen ^70.-Qtavi Genuh 188. -

19i. -
182.25
106.25
«>14.25
246 -
6(10.60'
24a .75
332 50
290!—
. 18.—
186.-
193.—

Devisenmarkt. Telegraphische Auszahlungen für :
4. cltvr . 1 ' 19.

lpt1 Brief:
931 . -
L26.75
(jOi .76
576 .7-
440.iO
31 .66

•̂83 .—
111 25

Holland > • « • •Dänemark . . . .
Schweden . . .Norwegen . . . . . .Schwei » 43 1. - 435 . -Oesterretch -Ungarn . . 33 .45 32 .65
Svanien
Helsingfor »

3. Cltbi . 19X9.
t»tlD Ariel
919 - 821. -
624 25 . 25 .75
599.2J 600 .7
564 25 - 63 .\ 5

4 .4 50 4-J .CO
112 25 112.75

524 60
604 .2.
574 2 -
439 60

31 .45
462.-
110 .7

Warenmarkt .
Schweinemarkt in Durlach vom 4 . Okt . 1919. Der

Markt war befahren mit 145 Läuferichweinen. 310
Feikelschweinen . Verkauft wurden 145 Läufer-
schweine, 290 Ferkelschweine . Preis per Paar Läu -
ferschweine 200—350 JL, Ferkelschweinc 80—150 JL.

Vom Wetter.
Wetternachrictitendienst derbsdiscizen LandeSn »ettern »arte in Karlsruhe .

Auf Grund lauft * und funkentelegravbilcher Meldungen .
Beobachtungen vom Samstag , 4 . Oktober 1919.8 Uhr morgens

Ort Lustdr.
i. IM
mm

Hamburg
Königsberg
« erlin
Frankfurt a. M .
^ tünchen
Kovenhagen
Stockholm
Havaranda
Bodo
Paris
Marseille
Zürich
Ä.'ien

«60^
770,0
? .0 .^
«68,9
7t>4,S
771,8

76J ,3
761. i

Temp .
CO

Wind

Richtg . | Stärke
Wetter

Nied « schlag
d. letzt. '. 4 St .

mm
12 « NO schwach Ncb -1U SO « olkenl i)U W ^tebei Ü
11 N bedeckt O.ö6 O mäßig Nebel 1
18 HMD schwach dedeckt 0 .5

—

10 R schwach wolkig1-' — stiü halbded ?

12 — still wolkenl -

B «obacht » n »«n badisckerWetterttellenl ? - morgen » ,
Karlsruhe. Seehöhe l - 7 m

L̂uftdr.
i . m
mra
767,7

637,2

Temv .Co

11

Äestrig | )!iedr .
Höchst. , Temp
wärme I nacht»

Wind

Richtg . ' Stärke Wetter ?̂ i-d. Bcinkr »
rnm \ tU"l,en

16 | j I WD jfdjmjdi ) ftalf)öb| • > |
—

Ftldderg (SdjtD .), €« b6fie m
1 | J | 0 | C I mäjifi wolfli ] 6 | —

Allgemeine Witterungsübersicht .
Tas westeuropäische Hochdruckgebiet sendet uns

anhaltend kühle Nordwinde. Während die Rhein-
ebene seitern im groben ganzen trocken blieb , tanienim Gebirae noch wiederholt Regenfälle vor lFeld-
berg 6 Millimeter Regen und Schnee) . Die Tem-
pcratur nimmt mit der Höhe des Landes stark um
0,7 ° für je 100 Meter ab. so daß die Frostgrenze
dicht über dem Feldbevg liegt. Heute vormittagklärt eS zeitweise auf . Die nordliche Lage des hohen
Druckes bedingt weiterhin kühle, nördliche Luftzu-
fuhr.

Wetteraussichten in Baden bis Sonntag , den
S. Oktober, »achtS : Fortdauernd kühl und wolkig,wieder einzelne Regenfälle. besonders im Gebirze.

Rdei » - Wa !!sritä « de . morgens u Ubr
4 . Oktober

3diaitecinfci 1,18 m
Mein 2,10 m
Maxa » S.SS m

- m

Mannheim3 .34 m
« tttagS 12 Uhr
abends 6 Ubr

3 . Oktober
1,15 m
1,93 m
3.47 m">,46 m
3.49 m
2 .28 m

Berliner Börse.
\V . Berlin , 4 . Okt . An der Börse war infolge des

jüdischen Feiertages ein schwacher Besuch zu ver-
zeichnen, daher verminderte GeschäsiStäriakeit . Auch
dürfte der schwebende Metallarbeiterstretk unt> die
dauernde Kohlenkrise die Zurückhaltung veranlaßt
haben . Gleichwohl war die Grundtendenz fest. Mon-
tanwerte lagen ziemlich ausnahmslos höher . Von
oberschlesischen Werten waren BiSmarckhütte in Er -
Wartung des Jahresabschlusses 1 % höher . Sonst
waren besonders die linksrheinischen Werte lebhaft

II Statt Karten.

$ Rose Ettlinger
Rechtsanwalt Willy Rothschild

Verlobte.
Karlsruhe Mannheim

Kaiserstraße 48. P 5, U .

Zu Hause: Samstag, II. Oktober
Sonntag, 12. Oktober.
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öringen Sie
Jetzt

Ihre alten und nn«
modernen

peU
®

zum Umarbeiten und
Modernisieren .

Fr. Dann ,
DouglantraBe 18,

gegenüber d . Hauptpost .

Pforzhetn i
Zerrenerstraße IX

Hur S MI«

Humoristischer Hausschatz

Iahalt » Die fromme Helene
dt» parttkukrrtsten

Abenteuer elnrS Junggesellen » FkppS,
Äalduln BählammDtdeldum » plljch und plum

d«r Affe > Herr und
Maler Kleckfel

jLnntts mmmKWWW rHUt -

Sammlung der itfftbtefttn Schriften mit 1500 Bildern,
geschmackvoll gebunden M . ^j .go einschl. Teuerungszuschlag

Iulchen > Dle HaarbevKt > Bilder zur Iobsiade . Der Geburtstag oder
iluctuS « Mlhelm BusihS S ?lbstblographie und Porträt « Der Neckergreis .

DaS . Neue Wilhelm Busch -Albmn * , daS sich inFormat und
Ausstattung an den . Humoristischen Hausjchah anschließt,
hat einen Gesamtumfang V. 496S . mit über l 500 schwarzen
u. färb . Abb . Geschmack» . geb. M . 4l .80 einschl . TeuerungSz.

Hans Huckebein, der Unglücksrabe - Das Atfierohr » Das Bad am Samstagabend - Dle tükne Müllers-
. , Schnurrdiburr «Oer dle Bienen - Schnaken und Schnurren » Bujch - Bttderbogen - Kunterbunt (Aus letzteren

. . offenen Bildergeschichte») . Der Wurstdleb . Schein und Set » - Hernach « Weiteres «u,d Ernstes aus Wilhelm Bujch"« Lebens -'en Hermann, Adolf und Otto Nöldecke. Mit vielen zum Teil bisher nicht veröffentlichten Bildern und Bildergeschichten.
Wllhelm Bujch ist eS, dem die lach««^ Menschheit dle köstlichste» Stnn -
den verdankt . Groß ist die 3abl feSuer Verse , die in den äglichen
Sprachgebrauchübergegangenund zu geflügelten Worten geworden find

ilge Antonius von Padua" " Die Prise .
Inhalt ? Der ^
tochter « Der Vchrechals
3 Werken dle in fich ab<
Werkstatt von feinen Nej
Jede der beiden Sammlungen e « W gelief. (Beide Sammlung,
wird geg. MonatSzahl . von nur J zusammen monatlich 7M .)
Karl Block, Buchhandlung, Berlin 'SM 66 , Kochstraße 9 « Postscheckkonto 20749

Bestellschein
3irf |$ nefS>cn, mit 5-Pfg.-Mark«
front, (n offenem Bi^-stimsihlag

Ich bestelle hiermit It. Anzeige im , ftorM >
ruber Tagblatt̂ . bei der Äuchhandlling
JCarl -öioi , -berlta STv SS , Kochftraße 9 :
Wilhelm Busch

's Hum . Hausschatz
Neues Wilyelm Busch - Album
« ichmackvoUgebunden I« 41.80 M . ein-
tchuebllchT-nerungszuschlag geg . Clona« -
z-chlmign , oon 5 W. jür eine von beiden
Sammlungenoder ? M . für betde Samm -
lunzen zusammen . Erfüllung«»»« Berlin

Ort, Post

Lezckäftz - Vebersade
• iiiiiuiiiiiiiiuiitimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiii

Meiner verehrlicben Kundschaft mache ich hiermit
bekannt , daß ich mein Geschäft an

Herrn Berthold Roll
Dampfwaschanstalt in Bulach

verkauft habe . Der gute Name dieser Firma, und
der Umstand , daß dieselbe schon seit einiger Zeit,
wo mein Betrieb wegen Kohlenmangel stillag,
meine Kundschaft zur vollsten Zufriedenheit be¬
diente , geben mir die Oewähr , daß dies auch in
Zukunft stets der Fall sein wird . — Ich bitte daher
meine verehrHche Kundschaft , das mir so lange
Jahre geschenkte Vertrauen auf Herrn Berthold Roll
fibertragen zu wollen . — Indem ich für das meinem
Geschäft nun über 30 Jahre entgegengebrachte Ver¬
trauen meinen besten Dank ausspreche , zeichne ich

Achtungsvoll

August Pfützner

Bezugnehmend auf obiges , teile ich mit, daß ich die

Dampfwaschanstalt August Pfützner
käuflich erworben habe . Es ist mein Bestreben,
durch pünktliche und tadellose Lieferung das volle
Vertrauen der Kundschaft zu erwerben und zu
erhalten . - Ich bitte, das meinem Vorgänger in
so reichem Maße geschenkte Vertrauen auf mich

übertragen zu wollen und zeichne

Achtungsvoll

Berthold Roll
Da .mpfwascHa .nsta .lt Bulach

Telephon Nr. 3186.

Perfektion
R.AIlegri

Hofsolotänzer a . D.
Friedrichsplatz 5

Fernruf 5464

Uebungsabende zwecks Pflege und
weiterer Ausbildung der modernen
Gesellschaftstänze , insbesondere
meinen ehem. Schülern empfohlen.

Anmeldungen täglich von 2 — 4 Uhr
auch für Kurse und Einzelstunden .

Achtung l Achtung !
>•
0

Eine gute Quelle
für erstklassige Maßarbeiten, elegante
Herren-, Damen-, Knaben- u . Mädchenstiefel
Ausführung In glänzender Paßform !

Gleichzeitig erlaube ich
mir meine neu einge¬
richteten Schuhrepara¬
turwerkstätten in em¬
pfehlende Erinnerung

zu bringen .
Werde mich bemühen
den Wünschen meiner
geehrten Kundschaft
entgegenzukommen u.
mir ihr Vertrauen dau¬
ernd zu erhalten und
bitte ich Sie bei ein¬
tretendem Bedarf an
Maßarbeit sowie an
Reparaturen sich gütigst
meiner zu erinnern .
Ein Versuch wird Sie

überzeugen .
Hochachtend

Otto Zimmermann
Leopoldstraße 2, Ecke Kaiserplatz.
Hauptgeschäft : 8 Adlerstraße 8.

Friedrichsbad , Kaiserstraße 136 .

zur Anregung der Hauttätigkeit
von ärztlicher Seite gerne und
häufigempfohlen gegen sämti
Formen der Scrofulosla , wie sie
sich durch Hautausschläge ,Geschwüre , Knoohenauftrei -
bungen Drüsenanschwellungen
und Aagenentzitaduageo dar¬
bieten , ebenfalls gegen Rha -
chitis und Bleichsucht der
Kinder , im

t5in e Monat ; ; tlirikt

aus Hberde u t ; ek land

Herausgeber : Han « Heinrich Shrler ,
Hermann Missenharter , Dr . Georg Schmückte

In den erste» Heften erscheinen Beiträge u. a. von:
Emil Ermatinger , Wilhelm Fischer (Graz ),
I . C . Heer, Herm . Hesse , Alsr . Hnggenberger ,
Isolde Kurz , Heinr . Lilienfein , Dr . Swlglah ,
Jakob Schaffiter , Anna Schieber , Benno
Rüttenauer , Wilh . Schüssen, Emil Strauß ,

Auguste Supper,Wilheln »Weigand

Ferner bringt die Zeitschrist Beiträge über : Zeit-
fragen . Biographisches . Kulturgeschichte , Literatur¬
geschichte, Bildende Kunst , Musik , Naturwissen¬

schaften, Volkswirtschaft , Volkskunde

Monatlich ein Heft von etwa 100 Seiten Gr.- Oktav.
Illustr . Vierteljährl . M 6,—,Einzelhest M2,50

Zu beziehen durch jede Buchhandlung

Verlag „ Der Schwäbische Bund "
(Strecker und Schröder ) G. m. b. H., Stuttgart

Todes -Anzeige .
(Statt jeder besonderen Anzeige )

Meine liebe Frau, unsere herzensgute , treu¬
besorgte Mutter, Schwiegermutter und Großmutter

Luise Zimmermann
geb . Schenzel

ist heute früh nach langer, schwerer Krankheit im
Alter von 61 Jahren sanft entschlafen.

Karlsruhe, den 4 . Oktober 1919.
Kriegstraße 136 .

Franz Zimmermann , Oberbetriebsinspektor .
Lina Zimmermann , Hauptlehrerin .
Hugo Zimmermann , Professor.
Hertha Zimmermann , geb . Beck .
Dr. phil. Paul Zimmermann .
Paula Zimmermann , geb. Hacker ,

und zwei Enkelkinder .
Beerdigung : Dienstag , den 7. Oktober , nach¬

mittags l 1/« Uhr, von der Friedhofkapelle aus .
Beileidsbesuche werden dankend abgelehnt

Danksagung .

Ein großer Posten

neue
schwereSchlafdecken

Größe ca. 190/220, Farbe grau und braun
ist eingetroffen .

Preis
per Stück Mk. 21 -
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1 Dieselben eignen sich auch zum Anfer - f
| tigen von Damenmäntel sowie zu Ulster 1

und Winterjoppen .
iiiiiiimiiniiniiiHmjiminiiijiJiiiiiiiimiuuuliiiiiiiiiimHiuHiniiiiiiimnimiiiiiiiiil

H. Feibelmann
Waldstraße 13, 2 Treppen hoch .

LG " Ausschneiden t Aufbewahren ! ^

tönnmöltl « Ä Wtl
wenn Sie alte Damen - u . Herrenbüte « msormen
lassen, die durch Herrichten wie neu werden . Hüte
in Filz . Selbe », « elour . Samt . Plüsch u . Seide
werden nach «roher « nswabl in Modelle » um -

gearbeitet .
im -40 Vassage 40

CARL NAGEL
beeidigt, kaufmännischer Sachverständiger

KARLSRUHE
KaristraBo 18 — Fernruf 108

empfiehlt sloii für

Einrichtung , laohtragung und Ordnung «er Buch¬
führung

Prüfung und Aufstellung von Bilanzen

Beratung In allen kaufmännischen und wirt¬
schaftlichen Fragen , In Vertrags - und gesell -
sohafts -Saohen , In Steuerfragen
auf Wunsch deren lautende Besorgung .

Zur Konkurswerhütung : AbsobtuS und Durch¬
führung von gerichtlichen und außergerlobtlloben

Vergleichen und Liquidationen .
l/ebernahme von MachlaBverwaltungen ,
Testaments - Vollstreokiingen , Erb -
schafU -Auselnandoraetrungon ,
Schiedsrichterliche Tätigkeit .

Anfertigung von Anstellung *- , Sesell -
• ohafter - , Kauf -, Lieferung «- eto -
VertrSgen .

Vermlttl . « eriöser Teilhaberschaften .
aesellsohafts - Qrundungen .

Uttum
«rmlaistge fcattaSf . Wnölnnööumrc in grasen
unb » einen Posten prompt lieserbar .

Carbidlampen
kaust « an schon iettt villigst , da die Aussichten
sUr den Winter schlecht. Promoter Versand

»ach anSwiirtS .

Harkung & Rüger .
Tel . » 211 . Marienstr . 63 .

Es ist ratsoB
die ältesten Pelxc , iou;
Felle zur VerarbeituL
»u geben bei billtgw.Berccknuna und vrowl
ter Lieseruna . Douql >̂

- )' ^ rfc■-JitflSewitP
MW en

aus dazu aeaeb.
u . Futter werden 'I;
acfertiat . Meiuzer . iÖ"
menktr, 7 . II . Stb ^ t
Im Äuf «. cveite»

r-
sowie « eu-Aufertig «^

-mpsteblt sicii „
? . Steimel . Polster-«!
schäk ! . Üiüdolfstraki

Särtner
emvftebtt sich für Äiul »
uud Unterhaltung >
(Särten zu vill . Pretil

fbeukallö lietete
itbctnme aller _zu Tagespreisen i"

Ziersträucher .
H. Hagist , (»ärtnel-

HobenwetterSbacb ^

Heirat .
Streng reell.

Damen « . Herren K
Stadt u. Land . w«lo>?
a. Mangel an Bela «?
schaft keine Gelcaend . '
Heiraten aebot. tkt.
den sich am best , an

Heiraten
in allen « reifen belZ/l
rasch und reell das W
bewährte Institut SS
Rosa Morasch . « o»1'
ruhe . Kaiiersti '
8. Stock. Änch S
geöffnet . Fräulein
Witwen mit iLerm »" ,von Stadt « . Land tfS
den um Angabe >»'

aebeten .
ollen Sie hfnicjL

alückl. betraten ?
laugen Sie Ivf . fr *'
Prolv . v . G . FrieSj
Berlin SVf , Jage »
ca. 500 Damen an?

Für die überaus große und herzliche Teilnahme an
dem so herben und schmerzlichen Verluste anläßlich des
Hinscheidens meines treuen Gatten , unseres vielbesorgten
Vaters , Schwagers und Onkels , die Begleitung zur letzten
Ruhestätte sowie zahlreiche Kranzspenden und erheben¬
den Grabgesang sagen wir auf diesem Wege unsern
allerwärmsten Dank .

Karlsruhe den 3. Oktober 1919.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Marie Bönning Witwe.

Am besten werden Ihre

Strümpfe
wieder hergerichtet in der

StrungnM
Waldhornstr . 21

Postgebäude .
Schnelle Lieferung, Dringendes
auf Wunsch in einigen Stunden .

Auswärts Postversand .

Verkauf
v . versilb . Strumpfbändern .
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Di» Herstellung «tob de» Betrieb tum Grmrb »
. 0 t flüdiJeatroäiletunneji betreffend .8 8 »er ortSvoli,etlichen Borschrift vom 24. Juni

g ; ,j ' Herstellung und den Betrieb vonAriindituclsentwasserungen betr . . wird mit Äu-wmmuna des Stadtrats Sier und mit BolUich-
^ eitserkl « una des Herrn . LandeskommillärS24. b. MtS . Nr . MÄL aeandert wie fol<it:1* 8 8 Abfad Z erbalt folgen»« Fassung :
m- - - • Tie müssen mit den Normalien itberew .Mnw« n . die von dem Verband deutscher Archi -« ktew . und Angenienr -Verenre im Jahre 1g0SMr »re Herstellung von HauöeiitwSNerunaS -

«°?n dem oreustischen Minister«tliiben Arbeiten mi tErlak vom 28 . Juli
A ? «ir aukiei ser ne Abslusiröbren aufgestellt find.
^ IJZt jSIenlfj )wtfi «» . Me in der Muster¬kammer des T «esbauamts zu iedermanns Einsichtimmeaen .^ ^ ^ ? bsaö 8 « Seilt folgend« ftatinna :
■ritiiV ®'* « « 6 ei fernen AbleitunaS -e u «nd töte ftormstücke müssen den Nor -T ^ lken für deutsche Normal -Absluhröbren <D .

Jt « gußeisernen Fallrohre ent¬weder diesen Normalien oder denjenigen entsvre -
Z^u . me m dem Erlas , des vreukischeu Ministers- ■ • - Svli

aus
JJatetial f>croestellt , luft - und' aenau in der Korm und frei von

i
**? müssen w der Fabrik w völligZMreimn . detkeiu Zustande innen und aus,«»

^ vollkvmmeneu Asvbaltüberzug verlebenS " 1« " ; U siebt dem Tiefbauamt frei , die
vEL 3^ 6? " durch Luftdruck bis «in

Äirtlsrn &J^ ^ ttn " nttt Wasser vorznnebmen .»« risrnbe . den sevtember ISIS.Bezirksamt. O..A. 2V8 .
Ä Baud iw ^ F" ?# A w eingetragen . c116 *«t Mrma Karl Rotd .

Die Mrma ist aeänderi
Roth iun^ «Drvaeric . Di« Kaufleute Karl
find ata IL . 2 ! Ludwig Rotli iuno in Karlsruhe
w da» « 2Äye persönlich hastende Gesellschafter

sSs äflr ? n?€tt £tcn - Die Kaufleute Wil.
„ ""o? ' Albert Heuhler und Karl Ludwig

sind als Gesamtvrokuristen
^ - Maßgabe , das! je zwei zur Ber -

der Firma berechtigt sind .. ' W . Band II O^-Z . m : »irr Firnn , Carl Büchle.

» « 'Ää 'iäSiÄfsi !
* v1?„ ™

r . O.^z . 186 ,ur Firma A. Gärtner
»t Mar Gärtner in Karlsruhe
«»Hrfifr» haftender Gesellschafter in daseingetreten . Dieses wird als unterm
fcboft nrjf * 1Si? . errichtete offene HanSelsgesell -eS ' t. yfc der seitherigen Firma weitergeillürt .L^ ^ ? kiira des Mar Gärtner ist erloschen, die -
^ ^ „»eS Anwn Jacob ! bleibt besteben.

Ä O .-Ä . 294 zur Firma Machol &
5 ®?£ TOatM Kaufmann Julius Löwenaardi inL5 ^!^ ube m als oersvnlich haftender G-sellschas.das Geschäft eingetreten . Dieses wird alö
a^ rtSLi Januar 1918 errichtete offene Handels -aefellfchcrfk unter der scitbermen Firma weiter -
fithi ? »n. F* 1 Gefellfchaster Moses Löwengardt'.den ihm beigelegten weiteren Bor -

als Rufname .8a Staafc v €>.-3 . 102 «rr Firma « hilivv Ln-
N ' Karlsruhe . Die Firm « und die Prokura deS

Wofranw find erloschen. m-Sit Band Vt 0 ^ 3 . 34 : Firma und Sit : Wil -
SKS * r«a«og«t Karlsruhe . Eimelkaufmann :
g ^UJttm Braunaael . Kaufmann . Karlsruhe .»ManniakturwarenoesckSkt .I
r»rLV « Firma und ©tfc: Hermann Zeumer ,Aarlsrube . Eiuzelkaufmaiun Hermann Zeumer .kaut . Karlsruhe . iMaschtnenvauanftalt »nd^ene« iloertretlniae » .s

36 : Firma ntrt ©Ife : SanS Werner .Karlsruhe . Einxlkawfmann : HanS Werner ,
j^ uimann . Karlsrube . (Grofchandel tn LebenS-n« i GenukmiUeln . Bedarssartirel für Kondiw -«eJjJt . Bäckereien und Hotelkücbeu.)

BM ' 3* n .
3n das Gitterrechtsreatfter ift in Band IX ein«getragen :

, .
S eite R7? : D0rAi «aer . Wilhelm . Maler und Ta -vezier. Karlsruhe , uwd Katbarina geb . Pfründer .Betrag vom 18. S «o«embcr ISIS. Gütertrennung .Deite 868 : Zerr . Aribur . Schneider . Karlsruhe .>nrd Marie « b . Roevvel . Bertvaa vom lv . Sev -tomder ISIS. Gütertrennun « .Seite M» : Arnold Johann . Oberreviwr . Karls -

ruhe , und Anna Rostna geb . Frank . Vertrag
vom IL . September ISIS. ErrunaenIchaftSge -
meinfchaft mit VorbelmliSgui der Frau .

Seite 870 : Weaele. Geora . SvarkaIsenbeamter .
Karlsruhe , und Lnis« aeb. Neuer . Bertraa vom
96. September 1919. Errungenschaftsaemeinschafturtt Vorbehalt saut der Frau .Karwruhe . den S. Ottober 1919 .Badischeö Amtsgericht B. n .

Vekauutmachung.
Wahrend der Herbstsaat ftnd die TaubenHerbstsaat

>erhandlungen werden nach 8
. . rdnuna bestraft ,ruhe , den 1. Okwber 1919.

ein -

Das !k>iirncro »cislora « t.

ÜB . VWI OUlKKVSKIItTH°« * » ton M .Monariil S . « iemwe , Elberfeld
Das neue Reich der Zukunft

SvtteS -Herrschast ans Erden ." t frei . ?»eder willkommen .
Ei

Katholikentag Karlsruhe
Sonntag , den 12. Oktober ISIS,

vormittags v
:i 9 Uhr :

Festpredigt mit anschließendem feierlichen Gottesdienst
i, » ( Ämt ( ieh »n bnn ftatlStfüh « .in sämtlichen Pfarrkirchen von Karlsruhe ,

ÖS Katholikenverfammlungen
In der Kesthalle. konzerthms «od AussteNungshiille.

Leginn 11 llhr vormittags und 1/2 3 Uhr nachmittags.
Themata :

mMM M Semkrütie. aonffenftim unö Hapitalisraas , Ms waö Schule.
Redner :

Hochw. Herr Weihbischof l) r. Sproll-Rottenburg ; Dompfarrer LreMe -Freiburg;
Geistl . Rat vi . Schofer -Freiburq : Pater Sigismund Brettle , O N . C . ; Stadtpfarrer
Stumpf-Karlsruhe ; Finanzmmister vr . Wirth-Karlsruhe , Mitglied der deutschen
Nationalversammlung; Redakteur Zoos-M .-Äladbach ; Ol . E . Stadler -Berlin u . a.
Abends S Hin Im maßen ZMsllesaal : Schluß -Zeier
SathoUschc Männer und Arauen ! Strömt in Massen zu den Veranstaltungen-

Der vorbereilende Ausschuß.
Teilnehmerkarten zum Preise von Mk . 1 .— (fiirS Konzerthaus Mk . 1.50 einschließlich

Kleiderablage ) sind zu haben :
Oststadt : bei Frau Wwe. Jester , Ludwig-Wilhelmstr . 3, Zigarrengeschäft Kern , Ludioig-
Wllhelmstraße 4 ; Tüdstadt : in der Bilderhandlung Ichnavvinger , Augarteustraße47 ,Kolonialwarengeschäft Bernh . Kranz . Wcrderplay 87 ; Mittelstadt : in der HerderschenBuchhandlung , Herrenstr . 34 . I . Bohn (Dorers Nachf . I, Erbprinzenstr . 19, Äuchhandlg.Dobler . Erbprinzenitr . ; Weststadt : im Äolonialwarengeschäft Anton Schaar , Lessing -
stratze 44 . Kolonialwarengeschäft Aug . Krin », Neltenstr . 25 ; Mühlbnrg : im Zigarren -aeschäftRennen , Philivpstr . 1 ; Rllvvurr : vei Eisenbahnsekretär Vowinkel , GartenstadtIm Grün 57 ; Beiertheim : bei Mesner Kneller , Breitestr . 103 ; «yrünwinkel : beiMaurerinstr . Johann Schnster , Sinnerstr . 7 ; Daxlande « : beim Katb . Pfarramt und

beim Mesner .
Die Karten sind für Vor- u . Nachmittags gültig. Abends ist der Eintritt ohne Karten zulässig .

Grnndstücksversteigernng .
Auf Antrag der Trben der Lackier Sebald Braun , Witwe K a r o 1 1 it e .c6 . Robner in Beiertheim , versteigert das unterfertigte Notariat in seinemvienft »immer Stefanienftratze S, 3. Stock, am

Dienstag , den 14 . Oktober 1019, vormittaav 9 Uhr ,die nachbeschriebenen Grundstücke :

Gemarkung Gewann Lab .-
Nr . Art Gröke

a | qra
Wert

Karlsrube Unterwiesen 362g Wiese 1 1 77 350.—Karlsruhe Schmeighos 7136 Acker !> j 58 4 750.-Bulach Unterkirchfeld 1005 Acker 5 1 81 5000 .-Daö Notariat gibt über die Bedingungen Auskunft .
Karlsruhe , 3V. September 1019 .

Bad . Notariat IV .

Kn dem Konkursverfahren über das Vermögendes Julius Gretber . Maurermeister in Teutick-neureut , sind feftaeiedt :
die Aktivmasse auf : M 21 4 .die Gebühren des Verwalters auf : 263 J ! 1!) 4 ,keine Auslagen auf : 146 M. 93 .S,die Gebübren für den Gläubiger -

Ausfchun aus : 7ö JC — 4' .Termin zur Abnabmc der Dchlukrrcknung undErbebun « von Einioendungen aeacn dieselbe, so -wie zur BefchluftsaNuna über einen vom Kon-knrkverwalter gestellten Einftellungsantraa . daeine den Kosten des Verfahrens entsprechen**Konkursmasse nicht vorbanden ist . ist bestimmtaus :
DieuStag . de» 28. Oktober 1919. vor « . 9 Ufir.vor dem Badilchen Amtsgericht Karlsruhe . Aka .demieltr . 2 . Eingang II . 8 . Stock . Zimmer Nr ., 62.Karlsrube . den 29. Sevtember 1919 .GerkchtSlchreiderei Bad. Amtsgerichts A . II .
Grundstücksverfteigerung .
Auf Antrag des Eigentümers versteigert dasNotariat am
DieuSta ». de« 7. Okiober nachm. 4 Übe.im Ratbause zu Bulach das Grundstück der Ge-markuna Bulach
Lab.- Nr . S45 : 10 s U gm Acker im Oberwein -aartenfeld .Anschlag: ILM .<1.Das Notariat gibt über die Bedingungen Aus -kuurt.
Karlsruh « . d« n 2g. Sevtember 191».

Badisches Notariat IV.

Fahrnis -V ersteigerung .
Dienstag , den 7. d. vormittags » Uhr ,werden im Auftrag

Rheinstraste 22 ( Saal )
folgende Fahrnisse öffentlich versteigert : 1 Sofa ,2 TrumeauS , 2 Taburetts . 8 Lehnitühlchen . aUeSweih Solz >nit Seidenbezug , 1 achtcck. Salon -
tifch . 1 Trumeau . 1 Vertiko . 1 Spieltisch . 2 Zim¬mersaulen . 1 Marmorstanduhr , alles in schwarz
Solz , 1 Ausziehtisch , ferner 1 Bücherschrank in

icheu , 1 Büchergestell . 3 Konsole » . 1 Gläser - und
1 Tischwäscheschrank, 1 Empire - und 1 Bieder -
meierfviegel , 1 Regulator , 1 Paravent , 1 Tevvich-
fegmafchine. 1 Gasbadeofen . 2 Armleuchter . 4 Gar -
tenftühle und sonstige Gegenstände .

Karlsruhe , den 4 . Oktober 1913 .
Ed . Koch , Ortsrichter a. D.

Luisenftraße 2 ».

tMMUMt Mibe .
Me ZinMeine zu den SAMMlel -
Dunsen des Hgrls möer Anleöens von 1883.

Die Inhaber der Schuldverschreibungen derStadt Karlsrube vom Jahre 1889 erhalten dieletzte Zinsscheinreihe gegen Rückgabe der Erneu -erungsscheine von
Montag , den 6. Oktober ISIS ab

bei der Stadthauvtkasie A, sowie durch Vermitt¬lung der Banken , welche das Anlehen übernommenhabe».
Zu diesem Zwecke sind die Erneuerungöscheinemit nach Buchstaben und Nummern geordnetenVerzeichnisseu bei der Stadthauvtkasfe A einzu¬reichen

— Kosten des Ein¬senders unter voller Weriangabe . wenn nicht einegeringere Wertangabe ausdrücklich verlangt wird
Karlsruhe , den 4 . Oktober 19lv.

Der Stadtrat .
Aortoffel-Lieferung

durch d . kommunawerband .
Wer den Wintervorrat sür die Zeit vomlo . November 1919 bis 17. Juli 1920vom Kommunal -verband zu beziehen wünscht , hat ihn « iindlick ,beim stadt . Nahrungsmittelamt . Abt . Kartoffel -Bcrwrguna , Alter Bahnhof . Kriegstrabc . unterBerlage der Lebensmittel - Answeistarte zubestellen . Diese Bestellungen werden straßenweiseentgegengenommen , und »war am

Montag , den ß. Oktober 1910
die Straßen mit den Anfangsbuchstaben S , T undU und am

Dienstag den 7. Oktober 1919
die Stra ßen mit den Anfangsbuchstaben V, W, * ,Y und Zt

Die Schalter der Kartostel - Bersoraung sindohne Unterbrechung von morgens 9 bis abends6 Uhr geöffnet .
Karlsruhe , den 3. Oktober 1919 .

Städt . Nahrungsmittelamt ,
Abteilung Kartoffel - Versorgung ,Alter Bahnhos ,

KONSERVATORIUM FÜR MUSIK
der Landeshauptstadt Karlsruhe .

Unter dem Schutze F. K . H . der Großherzogin Luise von Baden.

Oeffentliche Verträge
während des Winterhalbjahres 1919/20 im Saale der Anstalt

Sofienstraße 43
1. des Herrn Stadtpfarrers D . K . Hesselbacher über : DieLiteratur des 19. Jahrhunderts : „Die österreichischen Dichtervon Lenau bis Orillparzer."
Dienstag nachm . v . 6—7 Uhr . Beginn : Dienstag , 14 . Okt.
2. des Herrn Hofrat Professor Heinrich Ordenstein über :

„Allgemeine Musikgeschichte und musikalische Aesthetik ".
Mittwoch nachm . v: 5 — 6 Uhr . Beginn : Mittwoch , 15 . Okt .
An diesen Vorträgen können Gäste gegen ein Entgelt von Mk . 15 .—für jede Vortragsreihe teilnehmen .
Anmeldungen sind mündl . oder schriftl. zu richten an den Direktor
Hofrat Professor Heinrich Ordenstein s«

"':«:
Sprechstunde täglich — außer Sonntags — von 3—4 Uhr .

Ali CK denen MMeim des « eWmlMM «
der « « emiade -ZersmiiilW.

Die wiederbesehung der evang . Süd-Pfarrei in Karlsruhe bekr.
Nach Erlah des Evang . Oberkirchenrats vom 18. Sevtember d Jsfind als Bewerber um die evang . Süd - Pfarret in Karlsruhe folgende sechs :
1 . Schulz , Wilhelm, Pfarrer in Lörrach
2. koelle . Karl , Pfarrer in ZNühlbach
3 . Walkher, Ludwig, Pfarrer in Stein
4. Vath, Ludwig, Pfarrer in Mannheim -Rheinau
5 . Dr. Olk, Emil, Pfarrer in Neckarbischofsheim
S. Seuferk, Johannes , Pfarrer in kork

der Gemeinde zur Auswahl genannt morden .
Der vom Goann . Obertirchenrat ernannte MahlkommifsSr .Herr Dekan R a v v , hat tue Wahlhandlung nur Freitag , den10. Oktober t. ,1 ., abends 6 Uhr , in der Kleinen Kirihe a « oeord « et .Die Herren Mitalieder des Kirlhengemeinderats und derKirchengeinelndeoerfantMlunki werden hiermit znr Vornahme der Wahleines Pfarrers fiir die soans . Süd -Pfarrei aus

SreiSag , den 10. Oktober 1919 , abends ö Ahr
in die Kleine Kirche eingeladen .

. Zur Gültigkeit der Wahl ist die absolute Mehrheit der Stimmensämtlicher Wahlberechtigten erforderlich " (S 97 der Kircheuverfassung ».Die Wahlhandlung wird mit einer gottesdienftlichen Feier eingeleitet ,zu welcher unsere Gemeinheglieder eingeladen werden .
Karlsruhe , den 4 . Oktober 1919.

Der evang.-prokesk . Kirchengemeinderak.
K i s ch e r .

Am Mittwoch , den 8. Oktober , nachmittagsS Uhr . findet in der evang . Btaottirche der Lest-gotteZdtenst zur Feier des

Jahresfestes
der eomgelW . IlalonisWgnWlkfiarlsni&e
statt . Sestvredtger Herr Pfarrer Ris am Stutt -garter Diakouiflenhans : es werden 10Sch,ve >terneingesegnet . Die Gemeinde in Stadt undLand ist zur Teilnahme an diesem Gottesdienst
herzlich eingeladen . — Eine Bewirtung der Gästeund Nachfeier kann der Zeitverhältnisse wegennicht stattfinden .
Der « erwaltungörat d. ev . Diakonissenanstalt .

Die 14ti(.
finden jeden Montag , Mittwoch und Samstagabend von S— 8 Uhr im Rcsormrestanrant .Katserstrahe bb, statt .Neue Teilnehmer können jederzeit eintreten .

Psycho-Physiker B . H . Fuchs .

Zuvermieten
Geraum . 2 Äimmer -

wobnnns , m . Mansarde ,Mittelstadt . Stb . , III ,
geg . eine Z—4 Zimmer -
mobnuug . Bdb . . 1 . oder
2 . St . zu tauschen nes .Gest . Anaeb . mit . Nr .inS Taablattbiiro .s n P ^ »« Wqttbüri
MWUgsAU

3 Zimmerwobnuna in
herrlicher Lage in Ba -
den-Baden gegen solchein Karlsruhe oder Um-
aebuna sofort od . svä-ter »u tauschen gesucht .Angebote unt . Nr . 4N44s Taablattdi . ro erh

2 ein«. Zimmer , un¬möbliert . ,u vermieten :
Wilbelmftr . 76 , 1 . Stock.

(71)

t >le wandernde Seele .
Roman von Werner Scheff.

<» achdriuk «erboten.)
$ teffi die niedliche Frau

K rtLB " ^ roai iener von edlen Men -Neiö . der ihr diesen Schmerz
all ?aa mf2V ö1ti £ c ttofeiem bet blonden Frau' 'J " aS ste erfreute .
de « vorbei , als fie «ich von den bei-Freunden verabschiedete .
rms bl ?,? -^ doch noch ein Weilchen bei
sorgten Hni ^ iö ®tnna mit einem be -
ßütö .* ' "®te ^ud zuviel allem , liebes

I*f£ K rnirf, T m'" vierte Steffi . ..nein ,ftir mich ist ? ' ^ weiß schon , was gut

^ wieder in ihrem Zimmer

Senen
'
Itbcnä̂ ll 1 wts am vergan -

ßtn . dce ^ -
°Uch heute die Tür zu verschlie-

trennte , was .t? ^em ihres Mannes
erst seltsam . dnnn n? ^ i ? " ^ eckung . die ihr zu -
heit Zeinerts ^ , .? ^ tzlich nur durch eine Bos -
fehlte , den sie ° ^ ^ en . Der Schlüssel
gedreht hatte . zweimal im Schloß herum -

Kein Zweifel ->und zu sich qefteVt ' 'I ranÄ batte ihn abgezogen
he sich noch einmal o0f ?r, verhindern , daß
Zettel glaubte er ihre ? . ^ urch solcheUnd wilder Zorn baumte ^ ^ Ä itt

*
brechen.

Vt lam aus den in ihr aus .chen zu rufen und nack ' bttSl Stubenmäd -fels äu forschen AbZ Me & t6Iett Schlüs -oei ote Schorn verhinderte sie

daran . Was sollte die Fremde denken , wenn sie
hörte , daß das junge Paar durch eine versperrte
Tür voneinander getrennt wurde .

Was aber sollte sie beginnen ? Zu ihrer klei-
nen blonden Freundin eilen und ihr erklären ,
was geschehen war ? Nein , auch dagegen sträubte
sich Steffis Stolz . Sie sah ein , daß sie jetzt auf
ihre eigene Kraft angewiesen war und wappnete
sich zur Abwehr des Ueberfalls , den der Ver -
haßte zu planen schien .

Sie dachte gar nicht mehr daran , sich zur Ruhe
zu begeben . Ruhe ? Hätte sie denn überhaupt
Ruhe gesunden , so lange nicht der Schlüssel zurStelle war , der ihren Schlaf schützen sollte ?

Die junge Frau war so fest dazu entschlossen,jede Vereinigung mit dem ungelie ^ .en N^anne
zu verhindern , daß in Steffis Seele der Vorsatz
entstand , eher sterben als seine Berührung dul -
den zu unücit . Der blok-e Gedanke an seine
Zärtlichkeit erregte in ihr das Gefühl unüder -
windbaien Widerwillens . Ein Schauer über -
lief sie. wenn sie daran dachte , daß sie oiese Zäri -
lichteit vor kurzem nicht nur zeduldet , sondern
herbeige ' tchui hatte . Und wieder stammte vorihr die Frage auf : Weshalb ? — Wie kam esnur ? —

Sie nahm ein Buch aus ihrem Koffer , wohines die fürsorgliche alte Lori gelegt hatte . Fürdie Reise , hatte die Alte gemeint . Und ahntedamals nicht, daß ihr Liebling in solch schwererStunde des Lebens zu dem Bande greifenwürde .
Aber kaum hatte Steffi das Buch aufgeschla-

gen , da sah sie auch schon ein , daß sie keine Zeilelesen würde . Die Buchstaben versagten ihr Ge-
folgschaft. Sie bildeten sich vor ihren Augenum . Es schien , als springe aus der Reihe derWorte immer wieder ein einziges hervor undstellte sich ihrem Blick in den Weg . Das Wort :Weskolb ? — Wesbalb ? —

Verzweifelt schlug sie das Buch zu , bettete eS
in ihrem Schoß und stützte das Haupt in die
Hand , während sie gedankenvoll vor sich hin -
blickte.

So saß sie, bis ein energischer Schritt , der über
den Korridor daherkam , ihr Franz Zeinerts
Rückkehr meldete . Sie erhob sich , legte das Bnch
auf den Tisch und erwartete ihn .

Zuerst trat er nebenan ein . Er pfiff eine Me -
lodie vor sich hin . Schien überhaupt in guter
Stimmung zu sein. Man hörte ihn rumoren .
Wahrscheinlich hatte er in Finme getrunken .
Richng , sein Besuch hatte ja einer Weinstube ge-
gölten .

Und nun klinkte Zeinert die Verbindungstür
auf und schritt so ruhig über die Schwelle , als
denke er gar nicht an den verschwundenen
Schlüssel und die Absicht , die hinter dieser Tat
verborgen lag . Er gönnte sogar der jungen
Frau einen freundlichen Gruß und trat auf sie
zu , als wollte er sie umfangen und an sich ziehen .

»Grüß Gott , Stefferl, " meinte er . „aber geh'
. . . kannst mir schon einen Kuß geben . JO habe
nur zwei Viertel getrunken . Mehr nicht. Aber
gut waren sie . Echter Dalmattner Rotwein !"

„Laß daS , Franz, " stieß die braunlockige Frau
hervor und flüchtete hinter einen Sessel , der nun
trennend zwischen ihr und dem Manne stand ,
„ich dächte, du wärest mir Auskunft darüber
schuldig, wohin der Schlüssel gekommen ist , der
diese Tür / sie deutete dorthin , „verschließen soll.
Ich habe ihn vergeblich gesucht . Du hast ihn zu
dir genommen .

"
„Selbstverständlich besitze ich ihn, " gestand er

ohne weiteres ein , „es hat mir halt gepaßt , ihn
mitzunehmen ."

Und wie weggeblasen war seine scheinbare
Freundlichkett . In seinen Augen funkette Plötz-
lich eine Flamme des Zorns . Sein Ton klang
brutal « verletzend und unnachgiebig .

„Es ist gut , daß du so zu mir sprichst," kam esmit einem tiefen Atemzuge von den Lippen
Steffis , „wir wollen doch lieber miteinander
offen sein . Wozu das Versteckspielen ?"

„Das sage auch ich !"

„$ ch liebe dich nicht nnd will fort von hier, "
begehrte Steffi aus , die der spöttische Klang
seiner Zustimmung noch mehr reizte .

„3?ch pfeife auf deinen Willen, " brach es da
los , während sich das Gesicht Zeinerts rötete ,
„glaubst du , ich hätte mir eine junge Frau ge -
nommen , um an einer verschlossenen Tür zu
bitten und zu betteln . So haben wir nicht ge -
wettet , Steffi ! Du bist mein Weib und gehörst
mir !"

„Fluch über die Stunde , in der ich dir gehört
habe," schrie sie so gellend auf , daß er zusammen -
zuckte und einen Blick auf die Fenster warf , als
wollte er sie aufmerksam daraus machen , daß
eines derselben offen war .

„Was du darüber denkst, ist deine Sache,"
knirschte er außer sich vor Wut , „ich begehre dich
und mein Eigentum bist du !"

Er trat einen Schritt auf sie zu . Aber in der -
selben Sekunde wußte Steffi , was er im Sinne
hatte . Er wollte sie packen̂ sie an sich reißen .
Und dann war sie ihm ausgeliefert und wehrlos
seinen Wünschen preisgegeben .

Soweit durste es nicht kommen . Deshalb
sprang sie zurück und flüchtete an das Fenster .
Im nächsten Augenblick stand sie so, daß sie eine
einzige Bewegung in die Tiefe schleudern konnte .

„Was tust du ?" rief Zeinert und blieb ihr nn -
willkürlich fern .

„Wenn du mich anfassen willst , wirst du mich
hier nicht mehr finden . Ich sterbe , bevor ich dir
noch einmal angehöre ."

fKortseduiia kolat.1
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Freiwillige GrundMeksversteigerung.
Auf Aiitrag der Erben des verstorbenen Landwirts Zarob Christ »« »

unterzeichnete Notariat

Zim -
Martin in Karlsr « he - »ii « thci « » versteigert das

am Samstag , den lt . Oktober 1S1 » . oor » »ittasü 0 Uhr ,
in seinem Amtszimmer in Karlsruhe , Stesanienftratze 5. g . Stock ,
mer Nr . 33, folgende Grundstücke :

Bcmiirfun « Karlsr « h« .
Lgb .- Nr . 136 *29, Unterfeld 12 a 85 qm Acker 600 .*
Lgb .- Nr . 12433 , Hauvtstr . 00, 78 qm Hofreite mit einstöckigem Wohn -

. bau » und Balkenkeiler 4000 m
Lgb . - Nr . 12 798 , Linkcnzaun 7 a 28 qm Acker 600 M
Lgb .- Nr . 12023 , Btittlere Ochsenweide 10 a 39 qm Wiese 1600 Jt
Lgb .- Nr . 13862 , Brobrain . 13 a 58 qm Acker 2700 m
Lgb .- Nr . 12 019 , Mittlere Ochsenweide . 1» a 90 qm Wiese 8000
Lgb .-Nr . 12 202 , Krautgärten 5 a 17 qm Wiese 1200 M
Lgb .- Nr . 12 432 , Hauptstrafie 60, 6 a 20 qm Hofreite 18000 -*

5 a 21 gm H ausgarten
11 a 41 qm

Auf der Hofreite steht ein einstöckiges Wohnhaus mit Bal -
kenkeller und einer augebauten Scheuer mit Stallung
« . Schweineställen , ferner eine Scheuer mit Stall u . Schweinestall

Sab -Nr . 13 336 Brobrain 14 a 41 qm Acker 2100 -«■
M .- Rr . 12 799 , Linkenzaun . 7 a iß pm Acker • 600 •«

Meinnrtumi »> aa » feld .
Jgb .-Nr . 2262 , Sofäcker 18 a 63 q.n Acker : 950 *
Lgb .-Nr . 2588 , Blühe 9 a 21 qm Acker 450 M
Lgb .- Nr . 8185 , Grabenäcker 6 a 00 qm Acker 700
Lgb .- Nr . 2908 c , auf die Karlsruher Straße 10 a 08 qm Acker . . . . 900
Lgb .-Nr . 2479 , Blötze 14 a 45 qm Acker 700 •*

Gemarkung Hagsfeld .
Lgb .- Nr . 2729, Wittum 13 a 99 qm Acker 1400 Mk .
Lgb . - Nr . 3184 , Grabenäcker 11 a 97 qm Acker 1000 Mk .

Die Versteigerungsbedingirngen können bei dem Notariat kosten -
frei eingesehen werden .

Karlsruhe , den 1 . Oktober 1919 .
Bad . Notariat I .

890
1140

ZrelwWe « OWs »MM « .
Herr Robert Zachmann lädt seine nachbe -

nannten Grundstücke zu Eigentum versteigern .
Zusammenkunft Montag , den 18 . Oktober 1919,
nachmittags 4 Uhr , im Nebenzimmer des Gasthaus
mr Sonne . Ettlingen .
Sali .- Nt . Ar .

12,24 am Rohrackerweg .
3136 an der Horbach .
15,66 beim Gutleuthails <Statgerhohl >.

2569 16,69 im Settig .
2423 11. 01 im Settig .
2596 15,40 im Settig .
2601 28,98 im Settig .
3820 14,01 in den Lochäcker.
8770 9,40 Eichenlach .
4060 19,71 bei der Hand .
4108 19,44 am Schleifiveg .
4822 15,84 in der OffeuharÄ .
6281 15,50 Zehntwtesen .
3811 15,98 am hohen Rain .
5748 12,58 am hohen Rain .
6041 17.23 am hohen Statu .
5926 32.18 am hohen Ratn .

Im Auftrag : Günther , Waisenrat.

Abendkurse —,
Stenographie

Mittwoch .
wir mit eroem

den 8. Oktober beginnen

A nfängerkurs SS
in Stenographie nach Gabelsberger .

Ferner empfehlen wir unsere Abendkurse in
Schönschreiben , Rundschrift
Buchführung (einfache , doppelte, amerik .)kaufmännisches Rechnen
Korrespondenz , Wechsel - und

Scheckkunde , Sprachen etc .
Prlvat-Hamlelsieiiranstaltu .Tächtsriianüelsscbele

„ Merkur "
Karlsruhe , KarlstraBe 13,nBchst dem Moninger . - Telephon 2018 .

Sud u . SoliniM !!
5- 8 3imwet , auch getrennt , in zentraler Lage ,
auf sofort ober später für dauernd

zu mieten gesucht.
Angebote unter Nr . 4951 ins Tagblattbüro erb .

lüirtscbafl
am liebsten Weinrestaurant , von jüngeren streb -
samen Leuten auf 1. April 1920 zu mieten , event .
zu kaufen gesucht . Angebote unter Nr . 4966 ins
Tagblattbüro erbeten .

besseres 3immet,
möbliert oder nnmöbl ..
zu mieten aelucht . An -
aebote nnter Nr . 4939

erbet .

8000 - 12000 M
sind auf 2 . od . 8. Hypo¬
thek anozuleidcu . Näh .

auf 1 . Hyvotbeke sofort
abznaeb . Anaeb . unter
Nr . 4958 ins TaaMMib .

Gewer
auf I. Hypotheken zu
4 lU % , ' ! • Hypotheken
iftt 4 I2 bis 5 % in Posten
zed . Höhe 'ansznleihen .
August Schmitt ,

Baukkomm . u . Hyvothe -
kengeschäst Karlsruhe

Girsctistr . Tel . 2t 17

Mlle SlMWW.
möglichst mit etwas buch-
halterischen Kenntnissen ,
ver sofort von einem
Karlsruher Verbände
gesucht . Angebote urit
Angabe der Gehaltssor -
dcrung , Alter usw . unter
Nr . 4937 ins Tagblatt -
büro erbeten .

Maschinen -
schreiberin

Adler , Kurzschrift ,
perfekt sow .Branche -
kenntnisse im Instal¬
lation : - od . Hazungs -
fach für dauernd ge¬
sucht . MitZeugnisscn
zn melden 8 Uhr .
Näh . unter Nr . 4928
i .Tagblattbüro erbet .

iüdjtine
Schnezd enn

für ins Saus aesucht :
5 . ? t-

Tückt . Mädchen
sofort od .
Hirschstr,

15. Okt . aes . :
tod .

Größerer Keller
mit Wohnung von 3—5 Zimmern

für Weinhandlung auf I . Avril 1929 gesucht .
Angebote unter Nr . 4965 ins Tagblattbüro ,

Zwei gut möblierte
immer ,
ohll- u . Schlafzinmer

sind sofort an einen
Herrn zu vermiete »

2—43 immer
J . mit vorhan¬

dener oder einzurichten -
derKilche , auch ohneÄ las -
abschlutz, gesucht f. jung .
Ehepaar , Pros , hiesiger
Anstalt . Mitteilung unt .
Nr . 4795 ins Tagblatt -
biiro erbeten .

Gesucht für sofort od.
später für 2 Personen
«Mutter u . Tochter » eine
3—4 Zimmerwohnung

im 2 . oder 3 . Stock in
rubiaem Haufe . Elektr .
Beleuchtung erwünscht ,
oder 1—2 Räume , zu¬
sammen ca . 2V—25 qm
Bodenfläche »um Unter¬
stellen von Möbeln . An -
aebote unter Nr . 4352
ipS ? aghlatth -tt ? « M ,

3— 4 Zimmerwobnun «
oder 8—4 leere Zimmer
oder kleinerer Laden
mit Zimmer , evtl . auch
urökerer « aal im Zen¬
trum oder nächster Um¬
gebung zu mieten g »-
sucht. Angebote unter
Nr . 490» ins Tagblatt -
Sit

WNmafleu .
Ein Dieuer - Ebevaar ,

Mann im Staatsdienst ,
m . Zentralbe « . vertraut .
,̂ rau frühere Herrsch.-
Köchin , suchen in einem
HerrschastÄiaus auf <? e-
aenleistnna 2—3 Zim -
merwobnuna . Es kann
auch Vergtituna aeleistet
werden . Angeb . u . Nr .
4933 ins TaoMattb . erb .

en und Lokaleiüu

Laden .
Gelocht für feineres

Geschäft kleiner Laden
oder Parterrezimmer ,
Nähe Marktplatz , Lud -
wiaSvlab oder Werder -
platz . Sofortige Auge -
böte unt . Nr . 4985 ins
S'

flfffrffttK ' ftTV

oder Kaffee
m mieten evtl . später
z« kaufen gesucht . An¬
gebote unter Nr . 4317
ins Taablattbüro erbet

KAMM .
Zum Einlaaern von

ca . 290 Zentner Kar -
löffeln wird Keller »u
mieten gesucht , am lieb -
steu Beiertheim . Auge -
böte unter Nr . 4913 i .
Taablattbüro erbeten ^miner

Ruhig ., junger Mann
lHandw )̂ . sucht kos. ein -
fach möbliertes Zimmer
in d . N . Erbvrinz «« str.
Anaeb . m . Pr . unt . Nr .
4957 in « Taablatibüro

Mt sofort 2 unmöbl .
Zimmer mit Küchenbe -
nützuna aeiucht . Arme-
böte unter Nr . 4947 i .
Taak»Iatt '>ürn ei»l»'teu .

Neiftiaeö , williges
Alleinmädchen

in kleine Kamilie ae-'
HM

'
chstr . U .

esucht zur Aushilfe
oder für ganz Neibiges
Mädchen von 8— 1 Uhr
für Hausarbeit . Zu er-
sraa ^n im Taablattbüro .

wuchtiges , ehrliches
Mädchen

auf sofort gesucht : Hirsch -
ftrnfte 31 . Stock .

MtMMKM
mit guten Zeugnifsen k.
Küche u . Haushalt ver
15. b . M . gesucht :
wmm . 34 , i it.

JJerfetce gödjin,
die schon in HerrslbastS -
Häusern gedient bat u .
auch etwas Sausarbeit
übernimmt , zum sofor -
tigen Eintritt gesucht.
Zweitmädchen porbau -
fr " : . KrieMaki -

Gesucht fiir ein älte¬
res , kinderlos ,
«in einfaches

Ehepaar

das etwas schneidern
kann . Gute Zeugnisse
ersorderlich . Hoher Lohn
Eintritt sofort od . später
Frau Ministerialdirek -
tor Dr . Kecht . Riefstahl -
ftrg s!e 8.

WliW« >WWDIMWtIN

ittelöeutsthe
Creöitbant

MIMilMIIIIHIHIUIIMINIIIUIIItllimilllllllltHnimillllllllllllHIIIIiniltlHI
Wrien -Ropitol unS Reserven 69 Millionen Mark .
IIIHHimnHHIMIHIIIIIUMIIIIIIIHIIilllllllinillMIIIIIIIIIIIIIINtMIIUIIMItMl

Filiale Karlsruhe
Raiserstraße 9b .

? n unserem neuen SankgebSuöe
befindet »ich « ine mit allen Sicherungen
üer moSernea Technik versehene

Stahlkammer.
vie dacht befindlichen, unter Mitverschluß der
Mieter stehenden gepanzerten Schrankfächer
sSafes ) werden zu mäßigen Gebühren vermietet

Mietpreis fkr ein ^ ahr je nach
liiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinuiii ! iiiiiiiiik 24

Größe Mk. 6. — bw Mk. 60.—
iiKiiiiiniiiiiiiiiiiiiinMi ■■iiiiiiiii ii hü tu

S = Die Sestchtigung »er Stahlkammer ist
zeit ßsstattet .

Interessent »« jeüer - —

MMWWWM
Kür best. Haushalt

ivird ein felbständ . ar -
beitendes . sleisiiaeL

Mädchen
zu sofortigem

Voigesucht.
Krau

Eintritt
orzustell . bei

Hildenbrand .
Exhxriy êflstr . A ..

Tiichtines . zuverlässig .Madchen
das selbständ . die häus -
lichen Arbeit , verrichtet
und etwas locken kann ,
bei gutem Lohn u , Ka -
milienanscklnf ! aefuckt .

Frau Neukam .
Lammftra ^ e S.

Köchen
für Hausarbeit sofort
gesucht.

Goldene Krone ,
Amalienktrakie lg

Sin

WWMßlhell
kür Küche u . Haushalt
für fosort ob . später ae-
sucht .

Krau Dr . Wolff .

Tüchtiges sauberes

Ziulmrmbjell
bei hohem Lohn u . guter
Behandlung iofort oder
später gesucht .

Borholzitratze

WeilizcugMckcriu .
vünktl . . zuverläst . , die
auch Maschinenstovsen
kenn , für alle 14 Tage
einen Taa aesucht:

Lerteil .
Kailersir 191 , 3 . St .

^
Äckiige

Vutzsrsu
sür sofort gesucht :

Hirschstr. ZI . 2
~

Kür Buchhaltung und
leicht . Kontorarbeit . so -
fort iün ^.. beftemvfohl ."

kraß
"

Kleikiges . ehrliches

Mädchen
gesucht aus lß . Okt . Zu
erfraaen

U , 3, St-
SN

fiir Hausarbeit taaS -
über oder für aanz ae-
sucht:

Welbieuftrafte Z».
Stock , rcckts .

Einsache Stütze
bei engstem Familien -
anschluv nach Kranklurt
a . M . aesucht . Anaeb , n ,
k". v . E. 1819 an iHnöolf
Mosse , Kroiiksnrt a . M ."

Geüble

für Steindruck gesucht .
Graph. Werkstätten.

« I. b . H ..

vorm. t . Glöckner.
Zährmgerstraße 63.
Pu <>- « . Wascdsrai »

gesucht für 2 halbe Tage
wöchentlich .
Scholer . Softeustr . 152.

WM Mftiit
( feine Anfängerini für Remington - Maschine sofort
oder später gesucht .

Doeringsche Buchdruckere »
•itmalienftrafic «3.

. mg.
Wer würde jung . ruh .

EhepaarsBeamter ) schön.
« n « öbl . Zimmer ver -
mieten . Angeb . erbitte
unter Nr . 4798 i» s Tag -
blattbüro .

Bedeutende Maschinenfabrik Mittel -
badens sucht zum möglichst sofortigen
Eintritt mehrere durchaus perfekte

SlenolypiMne«.
Ausfuhrl . Bewerbungen m . Zeugnis -

abschriften , Bild und Angabe der Ge -
baltsansprüche sind unter Nr . 4929 ins
Tagblattbüro zu richten .

AAes. mm« Uli
zum IS . Oktober für mittleren Haushalt gesucht :
»itttatienftcafte 83 . 3 . Stock .

»es . Bedingung schöne
flotte Handfchr . , Steno -
aravbie . Mafckinenfchr .
Angeb . m . Gehaltsansvr .
unter Nr . 4958 i . Taa -
i' lattbüro erbeten .
ÄiullUer (Sropraucret
sucht für Karlsruhe und
Umgebung einen Ber -
treter . der den Verschleiß
mit übernimmt . Gest .
Angebote unter Nr . 4941
ins Taablattbüro erbet .

Monteure
für elektr . Anl . aefuckt :
Grund & Lehmichen .

Waldftrake -26 .
Kaufmännischer

Lehrling
mit schöner Hand-
schrift, gut im Rechnen,
kann sofort eintreten .
Selbstgeschrieb . Angeb .
mit Zeugnissen an
Geigersche Fabrik

Karlsruhe i . B .
Rüppurrerstraße 6G.

WMÄ7WW
»unt Bücheraustragen ,
Wochenlohn 24— 30 M.
low . Nebenverdienst , so¬
fort aelucht . BuchSaudlg .
Amitsch . ^nisenstr , «3 .

Gesa¬ wird
unge

zum Schnhvuizen
Koblentragen :

Nedtenlialberstr

ein

und

JA ,
Dackgauben . 10 Stck .

j . Ansertigen zu ver -
aebeu , Holz kann « stellt
werden . Angebote
Backftrasie SS . 1 . Stock ,
abzuacl 'cnBum

Gebild . Dame (31 3 .)
wünsckt ver 15. Dez . od.
1. Jan . Stellung als

Alvkt ' SettelM
bei Kamilienanscklust in
Karlsruhe od . Umaea .
Angebote unt . Nr . 49S3
ins Taablattbüro erbet .

Kräutern nimmt nock
Kunden an fiir

Näh - « . Flickarbeit .
Angebote unt . Nr . 4949

IMS
Bügeln und Wasche «
angenommen u . abgeholt .

trau
Eisel «, Humboldt

rabe IS Iii ,

17iähr . . best. , braves
Mädchen ,

welck . Ü Iabr d . Haus -
haltungsfckule besuchte,
sucht Stelle als Allein -
mädcken bei familiärer
Behandlung . Angebote
u . Nr . 4956 i . T agblattb .

Meur -GehNse
welcher auch in Zahn
tecknik erfahren ist . sucht
Stellung zur weiteren
Ausbildung . Anaeb . u .
Nr 4933 ins Taablaitb .

ZlWöM . MlmlSl
fiir Anfänger u« d

Fortgeschrittene
Kausersaiion n . Litera¬
tur erteilt Dame , die
lange Jahre alS Privat »
lellrerin in Krankreich
in ersten Kreisen tätig
war und die Sprache
vollkommen beherrscht.

Kräulein Mauer .
Sckillerstr . 48 , 3 . Stock .

Biaschinen -
schreiben ,

Sie « ogeaphie .
Schöuschreibev .
Rundschrift
erteilt bei schneller » .
griindl . AuSbiidnng
und mähige » Preisen

Lehrer Strauß ,
Kronenitr . IS . m .

Eing . durch d. Gittertor .

S« ll 'Senis.
Msdildmg

iu elektr . Gestchtsmas -
sage . Schönheitspflege .
Manieure :c . Kursbe¬
ginn Oktober . Angebote
unt . Ztr . 4714 ins Tag -
blattbüro erbeten ^

junger Ätann . t6 I .
alt . mit höherer Sckul -
bilduna . fuckt
mmm . mmwt
Banksack bevorzugt . An¬
gebote unter Nr . 4946
i ttbüro ^ erbet .

Verloren
Mb. D .-Armbaudubr

Samstag frtifi 8— 9 lt .
Kaiser - , Adler - , Mark¬
grafen - , Erbvrinzenstr .
Abzug , aea . aute Beloh -
nung : Karlstrake 10,

Lerlorc » geaangen am
Donnerstag . 2 . Okt . . ge¬
gen 10 Uhr abends , ans
dem Wea Festhalle bis
Bismarckstrane ein gol -
denes Kettenarmband .
Abzug . Kundbüro geg .
" Mick ? B ? lol,nnpff

deutsck. kurzhaar . , Rüde ,
schönes , kräft . Gebäude ,
weis ! mit braunem Kovf
u . Platten , linke Bauch -
feite Narbe , wird feit
23 . Sevt . 1919 vermißt .
Bei Angaben über den
Verbleib meines Kcld -
mann od . besten Besitz¬
nahme u . Ablieferung
sickere 200 M Belohn » ,
zu . Vor Ankauf wird
gewarnt , wenn schon ge¬
kauft . wird Kaufpreis
zurückbezahlt .

A . Kübliug .
amerik , Dentist ,

Karlsruhe ,
ftaiierftr 215 . Tel . 1718.

Gesunden
bei der Schlohwache vor
etwa 8 Tagen altmodi -
sche goldene Brosche mit
schwarzem Stein , Abzu -
holen gegen Ersatz der
Anzeiackvsten im Knndb

Wer ert . 12i . Mädch .
gröl . Mandolinennnier -
richt? Ana . m . Preisana .
Ii . Nr 4945 j . TaoMattb .IW er
Anfangsunterricht wirb
M billigem Preise von
erfahrenem Sprachlehrer
erteilt . Äu erfrag , im
Tagblattbüro .

;\ fechiedei \ es
— Kind —

wird in aute Pflege ge -
uommen aufs Land .
Angebote um . Nr . 4938
ins Taablattbüro erbet .

Arbeit als

2H Jahre alt . Junge
wird als eigen abgeaeb .
Auaebote unt . Nr . 4948
ins Tagblattbüro erbet .

ZZalker. Magazinier oder
Lagerarbeiter

sucht tüchtiger , fleißiger Mann , gelernter Schreiner ,
Angebote unter Nr . 4764 ins Tagblattbüro erbeten .

Stärke- und glatte Wüsche
wird zum Waschen und Bügeln angenommen u .
rasch besorgt , auch Herreukletder gereinigt und
ausgebessert bei
Jyrau Hofheinz » Sarl - Mlhelmftr . 40
und Annahmestelle Fasanenstr , Ii II. bei SeiA .

44 . Sondor -
Ausstellung

Oktober 1919

W . Hempfing ,
M . Kropp u . a .

Geöffnet ;
Werktags 10—6 Uhr
Sonntags 11— 1 Uhr.

Ii

ule
HeppesTanzT>

Heirenstraße 25 . Telephon 2870.
Zn den am 9 ., 12 ., 13 ., 15 . und 16. Oktober ,

abends 8 Uhr , beginnenden Kursen für Anfänger und
Repitenten erbitte gefl . Anmeldungen im Saal „ Zur
Rose ", Amalienstraße 87 , Sonntags von 10 bis 1 Uhr
Herrenstraße 25 im Laden .

Tanzlehr-Institnt
Stefan Spitz

Schillerstratze 12
Zu den demnächst beginnenden Knrsen erbitte

gefl . Anmeldungen Körnerstratze 10 und zur
<3oetS »cl ) ottc , Goethestratze 4.

Geschäfts-Verlegung
und Empfehlung ! !

Iiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiii!
Meiner werten Kundschaft , Gön¬
nern und titl. Einwohnerschaft von
Karlsruhe und Umgebung zur ge¬
fälligen Kenntnis , daß ich mein

ßhotograph. Atelier und
UergröBerunss - Anstalt

von Kaiser -Allee 51 nach
Rheinstraße Hr . 12
verlegt habe . Für das mir seither

entgegengebrachte Vertrauen bestens
dankend , halte ich mich in allen
in mein Fach einschlagenden Ar¬

beiten bestens empfohlen .
Aufnahmen bei jeder Witterung ,
auch abends , unabhängig vom

Tageslicht
liiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinl
f Werkstätte moderer Bildnisse und |

Vergrößerungs -Anstalt

I MHol ii .
H Rheinstraße 12 . Telephon 2252 .
= Prämiiert Heidelberg 1912 . §|

COMPLETTEN
Wohnungseinrichtungen

sowie
■Min

IM HU.CN HOLZ-UNb StilRRtEN

tSB

tSB

Schlafzimmer
SFeiseziMMER
WOHNZiMMER
Herrenzimmer

KÜCHEN

W »

m

BS

ma

0ä9O -

KOCH£ N - u. KL£ iCi£RSCHRflNKE
SCHReiBTi5CHE,ÜERTiK0W5
B6TTSTELLEN , RÖSTfc .MRTRRTZEN
woscmische ,Nachttische
SPieseL- T ische • Stühlei
polsrermöaei aller rrt „5«

Birre ruf H susnummer
«/® 24 <SVs

BESQNC >eRS l 'J RCHTEN.

2B9 £
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Meine Nachmittagssprechstande
beginnt jetzt am l|j3 Uhr (bis 5 Uhr) .
Vormittagssprechstunde wie bisher

\ 9- 10 Uhr.
Dr . Kahn , prakt Arzt

Kriegsstrade 130 Telephon 2637.

Bin an das städtische Fernsprech¬
netz angeschlossen unter meiner
früheren

Nr . 2346 .
Generaloberveterinär Brose ,
prakt . Tierarzt , Hübschstraße 7 .

Chr. Voorwalt Nacht .
Kaiserstraße 205 , 2. Stock

Werkstätte für Maflanfertigung
in

Jackenkleidern and Mänteln
Straßen - a. Gesellschaftskleidern.

Beste Aasführung .

fftMteltatastalt
▼on

August Reiser
empfiehlt sich sur Herbstsaison Im
Reinigen , Waschen u . Färben

Herren - n . Damengarderoben
sowie Stoffen aller Art

Tadellose Ausführung , rascheste
Bedienung , billigste Berechnung .

Hauptgeschäft : Körnerstr .18. TeL 2497.Rliale : Markgrafenstr . 33 , TeL 1387.

1 /

JLUMINIUM
Kochgeschirre

Haushaltungsgegenstände
sowie ganze Aussteuern

(Rein Alammram)
kaufen Sie vorteilhaft im

Atnmimumspeziaigsschäfl

Gustav nürnberger
Waldstr .26 (neb. Res .-Kino.)
Beachten Sie Schaufenster und Preise

Ständiger Eingang neuer Waren

Schreibmaschinen
und alle Büromaschinen repariert schnell ,sauber und billig

J . C . Mosetter Nachf .
Inh . Wilhelm Prüfer .KaiserstraBe 227 . Telephon 3172.

U \m sieiOet-filinit
Sittel 30. — Telephon 4120.Reparatur - , Bügel - und Reinigung »-

.. . Ansialt
umändern sowie FnftattbScften vonverrcn - und Daiueu - «Garderoben .Promvt - - gut und billig .

Wo « « uistoivüki .

HL
Stuttgarter

lßtaerslcherungstionKa .G.
( Alte Stuttgarter )Größte europäische JLebensversicherungs -Gesellschaft auf Gegenseitigkeit
Sicherste

Kapitalanlaget
onmninmniHunnuiimmiiimutittmmiMir

Bankvermögen Ende 1918542 Millionen Mark

z « verkaufen :
ftmsc mit 7 Zimmerwobnunge « , gr. Garten , Nähe
YWS des Stadtgartens Mk . 135000.- .
mimmms ^ & T zao6namau
MMM ,

3X0 aimntet ' «ut « " ^ 52000._ .
Anne mit zusammen ca. 15M qm Gelände , aus -
i/uUSl reichend zur Erstellung von 3 Häuser » ,
Barznschuil zum Bau . schöne zentrale Lage

Mk . 150000.—.
Kmie gutgebaut , in gute « Zustand , mit gröberem
Villi ? f ndett und Lagerräumen , auch als Wobnung
verwendbar und 6 Zimmerwoonnugen , Nabe des
alten Bahnhofs Mk . 110000.- .
mmmim , a m"

3x4 Zimmer . Bor - ^und Hinter¬
garten Mk . 56000.- .

Lrionitrako Haus mit Dovvelwobnungen . te
HtIClIUlUll "

» 4 Zimmer Mk . 125 000 .—.
Eine Wohnung ist auf sofort beziehbar .

SltaDemiefftaäe
miI ® infabrt -

wmm ® infa6rt - mTt ntehr .
litßiHfllhf 'Oötö mit Baugeschäst . viel Platz
WKllUUUl 11000 qm), 2 Einfahrten Mk . 90 000 .- .
SWW «

" ° ' n° W °bnu »gen

Aftffntlf >n Baden m . ca. 6 Morgen Gartengelände .
Ul Haus mit 9 Zimmer Mk . 120000.—,

ßinfomilienl ). Srlegflr . S&
res Anwesen Mk . 80 000 .—.
SriOfiffrß & O Zweifamilienhaus , 5bezw . 8 Zimmer ,
2&( kv | | filUljt . Einfahrt und Garten i )if . 00000.—.
BisfiiarUftrsBe
Mienflta &e 3X5 äimwcr

m *™ .- .
AmiC mit Einfahrt , etwas Lagerriiuuie » . Zen -
^ tiuv lrum der Stadt Mk . 110 000 .— .
Aus SWerstt . lÄ " 11' IftoÄ

SMS VeskWt sa°?t7^ Ä '
t
" 'Mb ° n

°
« e^

"
rê

tabcl Mk . 105 000 —.
ELviltsWe Ew ° °nSaus . te 6 3 % ™«

„
AUS SigUKKUUskr . irtente

4 » Ä

k . korusaud , Karlsruhe l . B .
Liegenschatts Biiro « aiieritranc 5«.

Haus
i« guter Altftadtlaae in.
Werkstätte und grobem
Hos ist zu verkaufen .
Mieteinnahme 4800 Jl .
Verkaufspreis 70 000 Jl .
Angebote unt . Nr . 4783
inx .ovlKi .,

Haus
mit Lade» . Werkstatt« u.
schönen ö Znumerwoh -
nnnaen . elektr. Licht :c .,
bei der Amalienstr . . für
5K 000 Jl in verkaufen .
Äuaebote unt . Nr . 4042
ins Taablattbüro erbet.

Neuzeit! . , erstklassiges

MUH
(beste nnd sicherste

« avitalanlaael
mit 8 kleineren Wob¬
nungen . im änberen
Westen Karlsruhes , ver
sofort »u verkauf . Ein «
Wohnung evtl . bezieb -
bar . PreiS Jl 68 000—
Anzahl« . Jl 14 000 bis
19 000 . An« , lt . Nr . 4707
' lg

Federnbett m . Matr.weg. Platz« , billig zuverk . Anzuf . Montagvon 2—7 Uhr :
Maranstr 29 . 4 . (St .
Zu verk. 2 gut erb.Bettstellen m . Rost. . 1eil . Bettstelle . Südend -

strafte 10 . 1 . -- t .
Zu verk. : gut erh . . w.Kinderbi « melb . . 1 Zinn »

Kinderbadew . , 1 Babu -
korb . 1 Waschständer, w.Damast für 2 Bezüge .IV , lSorienftT .

Btichers-l -1221
ii» erschrank. Nubb . .schönes Bett zu verk. :Gauimau ».

-SfliL .

a<M
aus

w Badeu -Badeu . in
schöner Laae . sehr oreis -
wert zu verkaufen . Es
eignet sich auber für
Privat für einen Arzt.
Sanatorium , auch Cas« ,
ist auch Garten . Holz-
ichuvven u . Htibnerbof
vorbanden . Zu erkr. bei
H. Diebl . Schlohstr . 9.

w schönster Lage Gröt¬
zingens w verlausen .
Zu erfragen im Tag -

». lU ~
b . Durlach , « . Johannis¬
beeren . z. verk . Ana . unt .
Nr . 4628 i . 5~flfl61atttntro ,
g « WMN . MW .

Diw . . Bertiko , Vitrine ,
Schreibt . , ein- u . zweit.
Schränke . Betten . Deck-
betten . Kovfkiffen. Küch .»
Einrichtung . . Trumeau .

Bücherschrank , eichen .
Sekretär , kirschb . . versch .
Svieacl . Bodentevoich.
Tischdecken . Vorhänge ,
sonst versch . Möbelstücke
billig zu verkaufen :

Neukanl .
Lammstrabe 6 im Hof.
An - u . Berkaufsaefchä ft...

Fremdcnzimm .. wein
lack . Bettst . . Matr . . Pol .
ster Wascht .. Nachttisch .
Schrank billig abzuaeb . :
Karsstrabe 9 . 2 . Stock

Günstige Gelegenheit
für

Braukleute .
1 Sofa « !t Umbau

Inubbau « ooliertl . 2
Fauteuils . alles mit
Tuchbezug. KriedenSw . ,wie neu . wegen Platz -
mangel zu verk . bei WU-
Helm Hendler . Schrei -
nermeister . Knielingeo .

I " '
S

Zur zukiinstigen nach Deutschland sucht
WU . W« . MMMdie Bekanntschast einer jungen , seingebildetenDame . Antwort bitte au

Vott Vox ö Appsala . Schweden .

Zegeu Plavmaugel
1 Schreibtisch. 1 Sofa . 1
Biedermeiergarn .. So ^a,5 Sessel u . Tisch , mehr .
Ebisfonn . , neue Küchen-
schr. . g . Kiich . . Sveise -
schrank, elektr . Lüster .Waschkomm. m. Marm . .«ame Betten . 2 gleiche ,
hochh . Betten , vol . Kin-
derbett m . Matr . . Kran¬
kenstuhl . Svortwag . k .

i bill z. vkt. Krämer . Mö -
l belb. . Kaiserstr . 69 . Ecke

Wcckdhornstratz « .

Neue Chaiselongned . .neue Frottierhandtücher ,lein . u . Kiilbenhandtüch . .neue Kaffeedecke mit 12Servietten , weibe Her.
renbemden . D^ Knvvf.stietel. Gr . 37. ,n verk. :Kaiserstrabe 112 . 1 Tr .Herrmann

1 neue? Fanteuil für
Herrenzimmer geeignet .1 Ehaiselongue . Paneel -
bredt . Giosbüste mitStand .. 1 Schrank , lack.,ein . Bilder bill . abzua . :Karlstr . 9

' •). g;fnrf
CViebr. Sito'xuirfiranf "

Kür . Kleiderschrank !
Kommode zu verkauf . :Maienstr . 9 . 2 . Stock.

Et » älteres
Tafelklavier

billig zu verk. Adresse
^ aablattbüro au erfr .

liniit * mitUUItX gutem Ton
gestimmt, auwoliert .
1800 Jl . Waschkomniod.
(Marmortrlöttc ) 250 bis
280 Jl . Nachttisch Mar -
morvl .) 38 Jl . grober
Posten Stühle f . Zim.
« er u . Küche vol . Klei-
derschrank 250 Jl . klein.
Zimmertisch 40 Jl zn
verk. H . Sonntag . Konr-
miss .-Gesch . . Karl -Kried-
richsttqß ? p .

Elve lsileukvele .
1 drehb . Ankleidelvieg .,
2 Tische . 1 Tischvlatte
und 2 Böcke . 2 Konfek-
tionsständer zu verkauf .
Zu erfr . im Taablattb .

Slhl ! e .
Sichischr. . vreiswert ab»
zugeben : A. Beiler .2fl

Schw . Sattlermaschiue .wie neu iAdlerl billig
abzugeben .

Mauubei » .
Schwct^ nacrstr . 134.

erd
mit 3 Emaillekessel zu
verkaufen : Waldborn
«rabi j4 .

Zu verk. ein grober
Herd . 4löcherig. Zu er-
fragen Lameystrabe 36.Mehrum .

Kochherde
billig zu verkaufen :

Herdgeschäft Meeb.
Amalienstrabe 43 .

Auch Sonntags .
1 starker Schlofferherd.

neu hergerichtet . Gröbc
70/100 . fürs Land ae-
eign . , sehr billig zu
verlausen :

Wilhclmstr , 75 . 1 . St .
Ein gebrauchter

Herd
und zwei Gaslamven
und abquaeben :

^ arlst ? . 75 im H ? f ,
MeMWerSl?!^.
gebrauchte , guteriialtene ,2 gebr . , gut erhalt . Fiill -
oien mittl . Gröbe , vreis
wert zu verkaufen .

Schlosserei Ulmer .
Beiertheim ,

Larotinenitratze Z

- II.

noch sehr gut erbalten .
für kl. schlanken Herrn .
Gröbe 1 .60—1 .65. kür
180 Jl zu verkaufen :

Luisenstrabe 56.
I Stoq . ff? . Sch» sfl?x ,

Einige gut erhaltene

Anzüge
mittl . Gr . . Ueberzieber
s. 18—20iäbr . ig . Mann
sowie dnnkelbl . Anzng
für 16—17 Kahren zu
verkauf . : Luisenstr . 56,
4. St . . lks . Scbössler.

Srackauzng . her . neu ,
Jackettanzua für älteren
Hrn . , feldgrauer Anzug ,
schw . Herrenmantel . Mi -
litärmantel zu verk. :
Kaiserstr . 112 , 1 . St .fapcwm,

1 Herrenanzug .
6er . neu . billig abzug . :

9 , ,z Sl .,
Zu verkauzeu
ein Damen - Kostüm . Gr .
44 . aus dunkelbl . Her-
rentuch . ebenso 1 P . Da -
mcnbalbschube. Gr . 39,
beides sast noch neu .
Zu erkr. b . Krau Läbkcr .
MüAburg . Lamenstr . 57

Piif chmantei,
f. schl. Fig . . bell. Abend-
mantel . dklbr. Mädchen-
nrantel . dklbl . Mantel -
klcid. bell . Seidenkleid ,
lange Osfiz.-Röcke »um
Umarb . . für Damen - u .
Kindergard . geeian . . 1
gestr. u . 1 bl . Hose , 1
dkl . Ueberz. all . a . erh . .
»u verkaufen : Azielrad.
c? srenweinstr . 32 .

Geschästsb. mit Werkstätt .. Einfahrt, !
gr . Haus , ca . 1300 qm Platz , 160 000
Geschäftshaus mit Läden , für sed .,
(Äeichäit geeignet , 120000 •*
Teschästsvaus mit

^
ut

^
eh . Laden .,

Ein hochelegant. , neu .
l^ ave . schwarz , auf
Seide gearbeitet , zu ver -
kaufen . Adr . im Tag -
hlattbsiro zu erfragen .
Eine braune Krimmer -

iacke u . eine schwarz-
seid . Taille , alles neu ,
zu vks . : Kaiser -Allee 95 ,
4 . Stock . Stockei

Seif statte , hohe 5 te . 62000 Jt <
Klliserffrllße .
drüuroiatel,
HflhO Snrlcrnr Geschäftshaus mitEinsahrt , grob .
lMVr llUliSlill , Platz . Werkstätten . 72000
Umnlionktrtlbo Gesckästshaus mit Werkstätte . für .
AMUrllUlllvr . jedes Geschäft passend. 50000 ■*
WtO 6ri0<) [fy <- (t3 Wohnhaus , mod . 6 Zimmer -
« llt RUeHIUuat , Wohn ., gute Rente . 110000 *
1tOt 10 ßri0flffrfl &0 Wohnhans « . sreier Aussicht,
lli -lli ! Xitlc || | llU0C * mod. 6Zimm .-Wohn .. 85 000
kunton ^t ! nüa Wohnhaus mit Dovvelwohnungen ,
milUrllllll '

D ^ . modern ausgestattet , 92 000 Jt

Lliljler Srugvisrlel. ÄÄlffiÄ
Nahe Heuet Baönijof , lsKte ^ ;

B
0f

© emttfeDaaölung dt ^
ta6lem

Wohnungen teils bald beziehbar .

Liegenschafts -Büro
Yorkstratze 37 .

Tele » hou 2399.
Gg . heberle .

In guter Geschäftslage der Altstadt ist
e :u

Haus
enthaltend 2 Läden . Werkstätte u . Woh-
nungen , bei 4100 Mark Reute zu dem
billigen Preis von 56 000 Mk . umstände -
halber alsbald , « verkaufen . EinLaden mit 3 Himmerwolinuug und
geöltem Lagerteller ift fvfort bezieh -

ar . Angebote unter Nr . 4054 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Gasthos mit Zeusion
Amftliini aut eingeführtes Geschäft. Fremden -
^'UuUlUU zimmer . ca. 3600 qm Garten it . Wiese
samt Inventar zu 80000 Mk . zu verkaufen .

Sofort beziehbar .
Gg . Heberle .

Kolonialwaren _ , , ,mit rentablem Haus , altes Geschäft, in bester
Stadtlage , zu 60000 Mk . zu verkaufen .

Gg . yeberle ,
In zukunftsreicher Kleinstadt Mittelbadens

lEisenbabnknotenounkt ) , wenige Minuten vom
Babnbof , ift ein

Wgelegkes Zabrikanwesea
ganz oder teilweise zu verkaufe ».

Betriebsbereite Damvskrastanlaae . Kühlanlage ,elektr . Anlage , solide ober- und unterirdische
Räume . Nebengebäude . Stallung . Villa . Garten .Baugelände vorbanden . Leicht auszubauen , aün »
stige Arbeiterverbältnrsse . gutes landwtrtschaft -
liches Sinterland , günsttge ZahlunaSbedinaungen .
sofortige Ueberaabemöglichkeit.

Ana . an L . Fehler . Karlsruhe . Karl - Wilbelm -
ftrabe 50 . Kontor .

Motorrad
vrima vt ' ima Jnd >an . 7/11 PS, ganz neu , mit
90X710 Bereifung , und 1 Zylinder -Motorrad .
3 ' ljt PS , mit guter Bereifung , tadelloser Bergsteiger ,
sof . zu verkaufen . Adresse tot Tagblattbüro zu ersr .

Herdschiffe ,
Emaille . Kuvker und
Nickel verk. Andlauer .
Sckillerstrabc 4 .
Zu verkaufen
1 Waschkessel « . Einsatz .
1 Waschkessel ohne Ein -
satz. 1 Koblensieber.

Redtenbacherstr . 14.
..Busch ' .

NkMe -Zeruglgs
mit Futteral , vollkom-
men neu . zu verkaufen .
Näheres

Oolmboltzstr 7 . 1 . St .

1 vierräd . Handwagen ,
gebr . . gut erb . , und 1
gebr . . gut erb . Möbel -
transvortrolle zu verk . :
Karlstrabe 31 . Gros .
Eleg . Kinderliegwagc »

sowie zweisitzig . Klavv -
svortwagen zu verkauf . :

Lachnerstr . 18 . pari .
Burkhard .

Zu verkaufen ein aro -
ber . ovaler

Waschzuber.
Karlstr . 64 . 2 . S tock .

Sebr gut erb . , warm .
Damenmantel (Fried .»
ftoffl für schlanke Figur
vreiSw . zu verk. : Frie -
denstvabe 22 . 4 . St . . r
1 Trikot -Seiden - Ueber-

bl» se . schwarz . 1 Krim -
mer -Garnitur . schwarz.
1 grober Samtbut . schw. .
1 kl . Samtbut . schwarz ,
alles gut erb . , vreisw .
zu verkauf .. : A . Giefe,
Kaiserstr . 88 . II . rechts.

Zu verkauf . : Bereits
neues kleinesKnhkummet
u . 1 Paar Kuabcustiefel
Nr . 37 . gut erhalten
Kuiclinaen . Hardtstr .37.
liitiif
bat eine Partie abzug.
Nah . IM Taablattbiiro .

S frrttthrrfirtttme»4 Olcandcrbäume .
weib-rot blüb . . in gut .
Holzkübel bill . abzug . :" iirlstrobe 9 . 1 . gtrirf

Zu verk. : 2 Kübcb
bäume (für Diele oder
93er . I . 1 Kleiderb .. 43,
m . Ständ . (f . Schneid . !,
1 P . schw . it. Damenstie -
fel. 41 . frz. Form , ertra
hoch . Nene Bahnhof -
ftrabe I I . I Trevvc .

Sackkalk — Dünger -
kalk zu verkaufen :

F . Sedlmaur .
Schknfeldstr . 6 . 2 . St .

6teil . Haseustall . arob .
Boaelkäsia sowie etwas

SchlofferWerkzeug
zu verkauf . : Augarten -
fh\ 80a . Stb . . 2 . St . . l.

BtiMlarofteü i ff e n
sind zu verkaufen :
Kaiier - Allee 61 i . Lad.

Zu kaufe» gesucht :
2 Betten . 1 Diwan . 1
Büffet . 1 Klciderfchrauk .
1 Tisch . Rohrstühle . An -
geböte unter Nr . 4934
ins Taal ' sattbüro erbet .

Gesucht ein GaSmoior .IL—20 PS , unter jeder
Garantie von

«
Sto

s
ErS .

^
Herrenrad o . Summt

zu kaufen ae!. : Orica .Wielanötitrabe 20 .iielanotitra fie 20.
mnoerliegiüßgeu

au kaufen gesucht . An¬
gebote m . PreiS unter
?tl , 476{j ,j .sis

Prima
Aoktweiler

zn verkaufen , sebr scharf
und wachsam.

Karlsrnhe -Rüvvurr .
Lanoestrabe 64»

Zu verkvusen
1 braun , u . 1 schwarz .
Nebvinlcher- R . . s. hüb -
sche Tierchen . Näheres
Breitestrabe 78 , vart . ,Beiertheim .

Zu verk. ja . schw. Kub.
30 Wochen trächtig.
Sckramui . Knieliuaeu .

2 Ziege» .
1 junge it . 1 alte , weife ,
hornlos , billig zu verk. :
b . A »t. Rihm . Mörsch.
Rabnbofstrabe 278 .

Haus
direkt vom Besitzer zu
kaufen gesucht mit 4 bis
5 Zimmern im Stock -
werk . Guter baulicher
Zustand Beding . Süd -
weststadt bevor». Hohe
Anzahl . Anaeb . unter
Nr . 4iH>2 ins Taablatth .

Zu verkaufen 2 schöne ,
fast neue Neberzieher .
Gr . 48. s . mittl . Figur ,
1 neuer , dunkl . Knabe» -
anzug für 12jährigen :' ' 58 .

ederboa . —
schwarz, aan » neu . zu
verkaufen :

? e ? r>olhstr . 1» , 1 Tr
2 Resten Matratzen -

drell . 6,50 m u . 7,90 m,
(ia Friedensware ) um-
ftändebalber zu verk. :

Nr . 26—34 zu verk. , auch
Sonnt . Dttuner . Aka -
yemisfttnb ? §ü, 2 , Stock,Gummistiefel ,
fast neu . davvellohlia ,
Kurzschäftcr. zu verk.Klauvrecktstr . 24 . II . r .

Mil . - Sch» iirschnhe,
aut erbalten . Gröbe 45,
kür 50 Jl zu verk. :

Steinman ».
Leovoldstr. 13 . Stb . . III

Gr . 41 —42 . Lackzngftie -
fei. Gr . 40, schl . Form .
Infant .-Stiefel 27—28% ,
Offiz.-Neitstiefcl , Gr . 43,
zu »erk . : Arclrad . Es-
senweinstrabe 32 .

Billig z» verkaufen :
Arbeitsschnürft . . Robr -
ftiefel, Zugstiefel Nr . 45,
versch . Bilder u . Rahm ,
mit Glas . Karlstr . 75,

eitenb , Li

HoUaDen
mit Gurten . 1,10 m br .,
sind zu verkauf . : Klau -
vrechtstr. 24 . 3 . Stock .

Neuer

Obstwein
gute Qualität , waggon -
weile zu verkaus . Leib-
ffifTer werden gestellt.
Angebote unt . Nr . 4960

aqb^ hiiyo sybel .
f

"
!. ? aqbl >i !spiisll s ? bel .
atz - Verkauf.
Zwei gut erhalt . La-

gerfäffer . 2230 Liter und
2244 Ar . , vreiswert so -
fort zu verkaufen . An-
geböte unter Nr . 4906

Pritschenwageu . gut ae-
eignet für Marktwaaen ,gut erbalten , ist zu ver-
kaufen :

Bulach .
Sauviltrabe 62.

Zu verk . ein aut erb.
Kinderwagen . Hagsfeld ,Wilhelmstrabe 2

Zu verk. ein noch fast
neuer Kiuderlieawagcn .
svw . ein gut erb . , bell-
grauer , eia . Mil .»Mant .
Kaiier - Allee 49. vart .

Fahrrad m . gutem G.
zu verkaufen :

27 . 3 . St .
rrcnrad . Adler , bei -

nahe neu . f . 290 Jl zu
verk . : Striedich . Mvr -
aenktrabe 53 . 2 . Stocka .

Zu verkaufen : Dom .-
Wintermantel sow . Ki»-
derstiesel. Gröbe 33.
Dofienstr . 169. Müller

Wohnhaus
mit 3 oder 4 Zimmer -
wobunnaen bei gröberer
Anzahluna zu kauicn
gesucht . Angebote unter
Nr . 4940 ins Taablaltb .
Aiiffust Hermann Nllchs.

Inh . : Frw Dietrich .
RotebübUtr .

^
Stuttgart

für zahlunasfäb . Käufer

Geschäfte
und fonfttae verkäufliche
Objekte ied . Art . speziell

Hvfgüter
u . ticin . landwirtschastl .
A»n»escn mit Inventar .
Entaeaenkomm . streng
diskr . Bedienung Re-
s-renze» z» Dienste ».

Z» lanfc » ges. : seiner
Gehrock - Anzng . Eouta ?
wan - , Sakko - u . Smo -
king- Anzug . cinz . Stücke
Uniformen . Schnür - u.
Halbschuhe in Lack. Le -
der-Gamaschen . H.-Hut ,zahle aut« Preife . Ana .
an

^
Lehman » .̂ Krieg -

T amen man teil
Hcrrramautel .

Sakkoanzug od . Eouta -
wa» zu kaufen gefuckit.
Angebote unt . Nr . 4032
" U1 Taab lattbiiro erbet .

Smoking für grobe ,
schl . Fig . (1 .75) : ebenso
Ta » ?,schuhe . Gr . 42. aus
gut . Hanse ae ! . Angebe
m . Preis unt . Nr . 4916
ins Tag5latt Süro erbet .

1 getr . Hofe n . Kittel
zu kaufen gesucht aufs
Land , auf Wunsch was
and . dafür . Anaeb . unt .Nr . 4fl26 ins Taablattb .
Linoleum - Läuser

sder Teppich
gut erbalten . zu kaufen
gesucht . Näh . Marien -
strabe 51 . 4 . St . . lks . .
oder Televbon 5561 .

t Nethbretter .
ca. 80x100 , 1 Reibzeua
zu kaufen gesucht . An -
geböte unter Nr . 4962
ins Taablattbiiro erbet .
8oli >- u . Zilbermunzen ,
auch Fub .- Stücke , kaust
Sammler . Gesl. An»
geböte unter Nr . 3600
ins Taablattbüro erb."

Queikstlber .
auch verunreinigt . , u . in
kleinen Mengen zu kau-
sen ges . : Spitz . Wald -
st '-abe 95 im Laden

Kaufe fortwäbr . Mö -
bcl all . Art , ganze Ein -
richtunaen . einz. Möbel »
stücke. Betten . Matratz ..
Tevv . . Portieren , Reife -
koffer u . Handi . . Flur -
garder . . Schreibt . Ang.an Lehman » . Kriea -

aller Art . ganze HauS -
Haltungen , Matratzen .
Federbetten . Tevviche

sowie
abgelegteKleider
Uniformen . Schub«.Weibzeug kauft

R . Billig . Markgrafen -
kIahi 1071.

löPiinirliiic
mit Büro it . Hof. Nähe
des östl. oder westlichen
Güterbahnhofs , möal .mit Gleisanfchlob . zu
mieten od . zu kaufen ge -
sucht , eventl . mit autem
Hause . Ana . mit Preis .
Gröbe u . wenn bezieh -
bar , unt . Nr . 4925 inS
Taablattbttro erbeten .

Acker in der Nabe v .
Miiblbura zu kauf . od .
sachten gesucht :

Bachftr . 65 . 1 . Stock .
av»er.

Piano oder Tafelkla -
vier in gutem Zustand
gesucht . Gefl . Angebote
unter Nr . 4931 i . Tag -
blattbüro erbeten .
Schreibmaschine nur m .

fichtbarer Schrift , auch
Reilemafchine kauft so -
fort Ed . Melker. Berli »
W 57 . Bülowstr . 84.

Zu kaufe» gesucht :
1 gebr . , kl. , eich . Büffet ,
1 eich . Tisch m . 3 Stübl . .
1 eich . Schreibtisch. 1
Nubb .-Klciderfchrank . 1
Bettstelle . 1 Nachttisch .
1 Waschkommode, vol.
Anaeb m. Preis unter
Nr . 4980 ins Tagblattb .

Höchste Preise
für aetrag . Kleider . U »i-
formen . Schuhe und
Wäsche aller Art zahlt
u . kommt vünktlich ins
Hans S . Axelrad . Esten»
-s'Nsllttasie 32

Kaufe
alt . Eilen . Metall . Lum-
ven . Felle it . deral . Die
Sachen können abaebolt
werden . Postkarte ae-
niiat . Näb . bei

Leovold Notheis .
Karlsruhe .

Knielingerstrabe 101.
Televbon 2043.

Jelle
aller Art .

Lumpen. Alaschen .
Metalle . Pavier . Möbel .
Kleider . Schübe . alteS
Gold it . Silber . Keller»
u . Sveicherkram kauft

Fcucrttei » .
Fasanenitrabe 26 .

Televbon 3481 .M Reise
kür Flaschen . Lumven .Pavier . Altmetall . Klei-
der . Schuhe . Weibzeug.Pfandscheine usw . zabü

I . Brief .
k̂ alanenstrabe SL .

Sronenstr , ^ ei2f ? n
92

lohe Preise 8
y^jurgefeagenc HeirenuDamen ^ L

[ Kleidungsstücke . Schuhe . Stiefel !

; Uhren .Schmucksacheri ^ Iler/lrt ,
riusiKtnstrumente usw 1

^ Weintraub ' s
fA wi .„ -yjp >rK . a « Lfsa fs & tSx & f i I

Piatina
jedes Quantum zu kaufen gesucht . Angebote mit äußerster
Preisangabe erbittet

Philipp TrunK. Pforzheim .

Ultertlimer :
Porzellanfiguren .Tassen,Teller 5M5bel , Uhren
Gläser , Stickereien , Bilder , Bücher , auch
ganze Bibliotheken sucht fortwährend zu kaufen

Antiquar §as$@ , Kaiserstr. 233
Telephon 1154.
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Das Programm der Sensationen^
Täglich abends 8 Uhr.

Vorstellungen |2
— — —**

nachmittags 4 Uhr nnd abends 8 Uhr.
liiiliiHfiiiiiiiiiiniiuiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiitiimiiiHiininniiiiiiiiiiiiiHimiiiiiHiniHiiiiHHininiiiiiiiiiiminiiiiii Colosseum-Kasse täglich v. 11 — 12^ Uhr geöffng

Badisches Landestheafer.
Sonntag , den 5. Oktober 1919.

Parsifal .

Heiterer u. ernster Unterhaltungs -Menü
am Vonnerstag. den 9. Gkt. 1919, abend« S Uhr, im „Cwtrachtfaal".

Der bekannte Afrtkareifende . Berawsrks -Keneraldirektor
G Horst Sieber , spricht über das Thema :

„Meine Reise um Sie Erüe mit üer Vampfpacht
ttTftrnnrcthe " ernste und heitere Erlebnisse . 20000 Meilen von deriNarNurery ? Heimat (ISO Lichtbilder , zum größten Teil eigene ,mit Lebensgefahr aufgenommene Szenen ) und schließt mit einer ° "
interessanten , zeitgemäßen Ansprache .Ans dem Hnbalti '

einTeilnahme an einer
Streifen mit Detektivs
die Negeroieriel New - Aorks . Humoristische Erlebnisse bei " den Mor¬
monen . DaS ernste nnd heitere Indien . Tiger - n . Elefantenjagden im
Himalaja . Komisches Erlebnis mit Eingeborenen nnd Affen . DazuBeschreibung der ganzen wnndervollen R eise.
« - Bortrag bat in allen Städten begeisterte Ausnahme gesunden .Es sollte «ich daher niemand die Gelegenheit entgehen lassen, den-
selben zu hören .

Generaldirektor Sieber ist von frühereu Bvriranen in hiesigerStadt her . als einer der fesselndsten und packendsten Redner , die wir
jetzt haben , bekannt .

Die Altenburger Landeszeitung schreibt in ihrer Rr . 210 vom
7. g. ISIS : „Wer gestern Abend nicht im Preußischen Hofe war , hatetwas versäumt , was ihm nicht wieder geboten wird . Es war tat -

achen reizten und mitunter auch einmal an die Nerven griffen . Die

in seinen Baun zu ziehen weiß .
tragSkuuit ist es möglich, einen
können , der einen felteneu Genutz vermittelt .mit minutenlangem

Die Weimarkfche
UnterhaltungS -Abeni

i - > Nur durch eine hochstehende Bor ^einen solchen Vortragsabend bestreiten zuu Genutz vermittelt . Der Redner wurdeeifall ausgezeichnet ".
eitung Nr . 194 vom 20. 8. 1918 schreibt : . Deronnabend in der Erholung nahm einen

?rde . Durch Sürmischeu
ft für diesen seltenen
BolkStümliche Preise

Vorverkauf Fritz Müller ,

r, heiterer Natur auf seiner Reise um dieSeifall bedankte sich die sehr große Zuhörer -
Genutz " usw.
Plätze m 3 —, 1 .50, 1— u . Schüler so ?/

it der Kr
i % KSitr

® öbeww aR bet ® a,Te-

Mü mittag 4 Uhr nnd abends 8 Uhr
KMt - Vorstellung!
Gustel Reichert

Stimmungs -Soubrette .

Flierado - Duo .
Anita Flirl

Vortrags - Künstlerin.

Hary Tobel
Rheinischer Humorist .

Tobely - Duo .
Haselnuß

Grotesk - Komiker.
Posse : Aus der Gefangenschaft

zurück oder alles in Trümmer.
MusikaL Leiterin : Kapellmeisterin Frl. Sperati .

Spezialität : EismerinKen , Bohnen -
Kaffee, Tee , Schokolade.

Div. Kuchen. — Prima offener U/ein und Flaschenweine.

Kattee Röderer
Ecke Waldhornstraße und Zähringerstraße .

nebst Zwiebelkuchen
empfiehlt

SOdstadtFrühschoppen mit Zwiebsikuchen
Warmes Frühstück

Weinrestaurant n. Kaffee , l!* 1,1 ™ " ■ 125 "■
Süßer * ReiBer ,
per Glas 50 Pfg .LU isenstrafte 14,

i Eingang durchs Tor. Gutes Bier und gute Küche.

HI IgI Gasthaus zur Rose »mmm
m

Haiserplatz .

Neuer süßer Kaiserstühler .
Preiswerte alte Weine. — Printz-Biere . §

Gute bürgerliche Küche . mm
^ Gemütliches Familienlokal . «

Vith (3 — ■' - — — - i . Ii .
, J « b . Student ( tecbn .
Svchlch.) . bier g . freut »,
möchte in Sie
Gesellschaft eingeführt

werben . Anaebote uu -
Ar Nr . 4SS0 i. Ta «.
blattÄlro erbeten .

■J ,
I Herzbeklemmungen, Angst- und SchwäoherastänÄe. I

Verlangen Sie kostenfrei ausführliche Broschüre .
| Dr.Qsbhard & Ci« .. Berlin W36. Potsdamer Str . 104a |

Colosseum
ERBPRINZDIELE
Bas Rflnstler -Sotlstentrlo Ferra HWmnnn

aus Budapest spielt täglich nach -
mittags von 4lla — 6 lh Uhr in der WflCSfGa

Kein Weinzwang . Die Preise sind wie im Kaffee .

Gasihouszu den 3 Kronen i
Kronenstraße 19, Ecke Zähringerstraße , J

,A. Neuer säßer*
Marhgräfler ;

eingetroffen.
Ferdinand Weber.

> « » » » > » »
Restauration

Reichshof
empfiehlt

neuen süßen

treffen sich im

Metropol• •
Kaiserstr . 25 , gegenüb. d. Hochschule.
Bekannte bürgerliche gute Küche, best¬
gepflegte Weine , tf. Fürstenberg und

Paulanerbräu .

KARL KLEIN
langjähr. „Alter Schloß Wirt" Straßburg .

Telephon 5488.

Karlsruhe Meßplntz.
mm II

Heute Sonntag , 5 . Oktober , nachm. 4 Uhr - !

^amilienvorstellung
abends 7i /2 Uhr :

Elite-Sport-Abend
In beiden Vorstellungen ein besonders gewähltes I
Attraktions - Programm von 20 Nummern !

[ | Sicharn Sie sich rechtzeitig Eintrittskarten . |
Die Zirkuskasse ist geöffnet von 10—1 u. ab 2 Uhr .

DarmstädterHof
iiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiriiiiiiiiiiiiiii

Weinstube
| Ecke Kreuzstraße und Zirkel, Telephon 226

Sonntag :

Neuer süßer Wein
Zwiebelkuchen .

I Weinverkauf über die Straße .
H3

♦

Neuen süßen

Weimer
empfiehlt

Restauration
Zum roten Haus

Waldstraße 2.

Dur lach
Gasthoff zur Krone
Samstag u . Sonntag :

Ausschank
von

Süßem Dnrladier
(Kaisersberger )

wozu höfl. einladet

Hch . Kappler.

Bühnenweihfestspiel in 3 Aufzügen von Richard Waj
Knndry : Berta Morena ». Nationaltheater in München » 1
Anfang ' fo5 Uhr. Mk. 10.— Ende 3/410 I

Montag , den 6. Oktober 1919 .

Antonius und Kleopatra.
Trauerspiel in 5 Akten von Shakespeare .

Anfang 7 Uhr . Mk. 4.50 Ende nach 10

Eintrachtsaal , Karlsruhe
Mittwoch , d . 8 . Okt. , abends 1h8 Uli

Kammermusik-Abend
des

Karlsruhe
Künstlerhaussaal

Mittwoch , den 8 . Oktober, abends 8 Uli

II
für Freunde der Gitarremusik

veranstaltet von

P. Orexel und A. Hoßield
unter Mitwirknng von

H . Grimme, Violine uJFJ. iesBnborghs , Viola.
Werke von Bach , Sor , Kfiffner , CarulÜi
Giuliani , Darr , Scherrer , Halbing
Karten in Mk. 3.30 und 2.20 einschl. Steuer im V«T
verkauf bei J . Padewet , Kaiserstraße 132, H. Hug ' 1'

Schützenstraße 12 nnd an der Abendkasse .

r
Eintrachtsaal

Freitag , den 10 . Oktober 1019
71/» Uhr abends

MusiK - Abend

Ludw . Homburger
! Zirkel 20 KARLSRUHE Tel - 1836 |

empfiehlt sich zur
Hypothekenvermittiung und An >

| und Verkauf von Häusern .
Iii i bin iiii iwiiiiMiiiiwiiiiiwiwiwi — mfi

Residenz - ]

Samstag bis einschlieBiich Dienstag .

Schillerst r . 22
Ecke Goethestraße .

Der Schirm
I mit demSchuon
I köstliches Lustspiel
[ mit Henny Porten .

Der sehr beliebte

Harry Lledke
1 in demStuartWebbs -Detektiv -

Schauspiel : Der Amateur

Waldstraße 30
Telephon 5111 .

Die rote Herzogin
Schauspiel in 5 Akten

mit Lor ! Leux und Alfred Abel.

Der Club
Kriminal -Roman in 4 Akten ,

Kaiserstr. 5
am Durlacher Tor.

Ihr Sport
Lustspiel in 4 Akten

mit Henny Porten .

Hugo FlinK
als tollkühner Artist .
In dem Zirkusdrama

Der Herr des Tode # .

FriedaGoidschmi
Besang

Ludwig Kühn
(Klavier )

PROORAMM :
Klavierwerke von Bach , Beethoven

und Schumann :

„ Vier ernste Gesänge "
von Brahms nnd Lieder von Schubert .

Der Flügel BIQthner ist aus dem Lager des
Herrn Hoflieferanten L. Schweisgut .

Eintrittskarten zu Mk . 4 .90 , 3.80 , 2 .80 ,
Galerie 1.70 (einsch. Steuer ) p r n npr t

der Hofmusikalienhandlung * I . UUCll
Kaiserstraße 159, und an der Abendkasse .

Eintrachtsaal
Sonntag , den 12 . Oktober

abends 7 Vi Uhr
1919

Backhau *
Werke von Beethoven , Mozart

Bach , Reger .
Konzertflügel Bechsteln aus dem Lager des

Hoflleteranten L. Schweisgut hier .

Eintrittskarten zu 5 .50 , 4 .40 , 3 .30 und
2 .20 Mark (einschl. Steuer) sind zu haben
in der Hofmusi - C m HAAPt Kaiser-

j kalienhandlung Ulm • Straße 150.
I Eingang Ritterstraße . Telephon Nr . 638 und an

der Abendkasse .

r

Eintrachtsaal
lag , den 14 . Oktober 1919 , abds . 7 '/2 1

Tänze
von

FismieRe*
Am Flügel : KapellmeisterWilly Edef -

Titize nachMuslk v.: Orieg , Moszko wskl , Ohy *'
Ketterer , Eder , Heller , Strauß und Nelso «1-

! Flügel Stelnway & Sons ans dem Lager
Herrn H . Maurer , Kaiserstraße 176 .

Eintrittskarten : Mk. 5.50 , 4 .40 , 3 .30 . 2 .20 , >->?
j in der Hofmusikalienhandlung Fr. Doert u"

an der Abendkasse .
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Klavier-Reparaturen
jeder , auch schwierigster Art , wie Einbau neuer
Stimmstöcke , Neubesaitung in Ia Kupferdrabt , Neu¬
belag von Klaviatiffen in Elfenbein oder Oalalith ,
Neugarnierung durchgespielter Hämmer , Neubefilzen

der Mechaniken .Modernisieren sowie Polieren alter Klaviere .
Kostenvoranschläge unverbindlichst .

Ol « C ^ hp Klavierbau und
» oIUSI I j Reparaturwerke .Karlsruhe , Ritteretr *ße 11. Tel . 3397 . Stimmungen im Abonnement .

■»

COendt , NM

b Magerkeit +Z ' Schöne volle KSroer-<° . wrmen durch uns

' 3 i
®ch® <>rf>e , Preisgekrönt
N
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p .-L -° °ANL
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&
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' 3
CO
<0O"

: 2»
. 3
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§

nimmt Stärk -, Haushalt - und Industriewäsche an .
Lieferzeit 8—10 Tage .

i : Werderplatz 35 u. ForKstr . 17.
Bruchsal , Holzmarkt I .

, LdßdS « ^
I g -ÄÄSfi

H ° chttSmme.Hi«lbser .VrombeerErdbeeren .»> » »nieierenemofeble jat t&fi,vslanzuug .

r

Kote
t,^ cöttift&e

'
Re .

I »* IB -- . » 4 U
e
,aK

wa Kfiewijen , L Statu
« * ££ Nachnabme.■«TL, Schwor, & Knmn..

IUIU JIM,Jbuttn»

Umfaffonkm
Oute

aller
Sorten

Damen -
Herren -

übernimmt bei schnellster Lieferung
Mittelbadische Hutfabrik ,

Schneider 6- Hanselmann ,
Karlsruhe , Krieg str . 70 , nächst Rüppurrerstr.

Centralburo
Kartstr. 28.

Telephon
lir. 4166.
wianMaiwKHii

EleKtr. Licht-, Kraft-
Schwachstrom -Anlagen
— jeder Art und Größe —

Neuanlag on . Reparaturen .
Ausführungen In Zink ,
Aluminium und Kupfer .

Motoren » Reparaturanstalt .
Süddeutsche EleKtrizitäts -

Gesellschaft Karlsruhe .
Ingeoieurbesuch and Voranschlag kostenlos .

Schlafzimmer
Speisezimmer

Herrenzimmer, Küchen
Einzelne Küchen - und Kleiderschränke ,
Bettstellen , Waschkommoden .
Nachtschränke . Tische . Stühle ,
Flurgarderoben , Chaiselongues ,

, DIWANS mit friedensbezm.
Billigste

Berechnung

Möbelt* Karrer
Laden : Ecke Kaiser- und OouglasstraBa (Hauptpost).

Hoüptlager : PhilippstraSe 19 (S,ÄS5SÄTX

ZurBeleuchtung
empfehle

CariMd-Zimmer-Lampen
Carbld-Küchen -Lampen
Carbid in allen Packungen .
Adolf Bolz , Kapellenstr. 42.

Schutzberechtigt
ist jede , noch die kleinste
gewerbl . Verbesserung
von Entwicklungsteilen
jeder Art und bedeutet

geistiges Eigentum.
Erfindungen

Mit
G . Kleyer
Karlsruhs .
Tel. 1303.

— « —
Dünge« im H« Me . 3C9dSRqe9 . DSnge«im Herbst» rft baS beste Sättel , « ne guternte für das kommende J «u>r vor»ubercilen

idem dadurch der Boden außeroydc'rtlich gun-

. ehlschläge in den Kleingarten herbeiführt ,
vm Winter kann man allen, auch °rnchen - -un¬ser und Latrine übevall mit Nutzen untergra¬ben. verbindet sich urrt dem Boden, ou »nert dusch das Ausfrieren im Winter zeoeSchärfe und macht den Boden fett und locker .Von künstlichen Düngern g»R>t «um Salitmn »«eialze und Thomasmehl -in . Das 'chwefcl-laure Awmvm<5 wird besieg ;ui Frühling , kurzEL *2 Bestell» »«. neccben. Im Herbste istauch etat: Äinaer au gafcett als tuttoerm i^ er düngen will. Im Frnhlina michmai, avO) itrtt der Anwendu«« viel vorsichtiger

v ; r? t0tte?Srtt® «US Dünger . Im Neckar£!,
' ??* Nck otEjahrBch im Hochsommer anErstellen eine Schkngvflanze . . .« rot-

> genannt» weil rnö bat«n .Trottenaufhalten, um Mücken und Gewürm
Dieses wucherte dieses Iah : beider alten Brücke so dicht, das;Arbeiter in hÄen Gunruttwefeln mit^ ,Seirs « Mter dem Waffe- gemäht werden

schilfartige Gras wurde dann auf
<Lnund würde am besten aufmit Qatrinendünger zufammenwerden. Hierdusch entsteht die
? .lül humusreiche Gartenerde , wie sie dtrrchffi uy P " Dünger hervorgebracht wer -7^ 1 ?̂ UN der überhaupt keinen Humus bildet,urib für stch allein von wenig Wert ist. K. C.
nfor *

„ Schlupfwespen . Vielfach verkannt ,und wichtig im HaushalteWMt \ Schlupfwespen, die wie diennf Gallwespen, die Hummeln , Bienenw d«" Smrt. oder Aderflügeln
« Schlupfwespen, deren es mehreretii a« dem l<mzettförmi-

und nichterscheint . Äe ,
aaeipen entwickeln sich auch aus Blattlamen uitoSchmett ^ iingsxier ». Man lerne ^ e Schlupr -wewen kennen . sckx>ne sie dann , töte .sie abernicht mehr aus Mutwillen ode: Glerchyülng -ieit .

Sanmnluna dieser hler ^ angeführtenLutzl^ en Ä llselten v̂are für jedeJ -ortb >ltmn? sichuIe von hohem Wert ; b >erkönnte durch Belehrung der Landwirtschaft und
d« Gärtnere , ein vcoKct Dienst erwiesen wer¬den , denn meist m« aus Unwissenheit werdendies« verkannten Jwsekten verfolgt und getötet .

Eine

'

i

I I .. .. ist es. eine sogenannte
>̂ uuvorogerie. die allê notwendizen vilsKmn-
tel für plötzliche Unpäßlichkeiten enthält , im
Hause ju haben . Die Hausdrogerie kann nach
-öelleben mehr oder weniger reichhalrioestattet werden . Sie soll auf alle

aus .
Älle ent-

Geschäfts -Empfehiung .
Empfehle mich im

Anfertigen
feiner nerren-Surderi1^

nach Maß , sowie alle in das Fach ein¬
schlägigen Arbeiten unter billigster
Berechnung .
Reichhaltiges Stofflager zu Diensten .

Chr. Heumann
Schneidermeister Hirschstr . 40 III

Oelfarben - LackfarbenI
•chnelltrocknend — gebrauchsfertigfür Anstriche aller Art

Nalerbedarfsartikel
(Vorteilhaft im WaidstraBe »5 '

Geschäfts -Empfehlung.
Empfehle mich im

1 Anfertigen feiner Damengarderobe
nach Maß.

Tadellose Ausführung . Billige Berechnung .

Adolf Köhrer ,
Damenschneider ,

langjähriger Arbeiter b . d . Firma Kohlmeier .

SpezialwerkstStte für

Klub - Möbel
Schreibstühle, Speisestühle
liefert direkt an Private

£ . Schütz
nur Kaiser¬
straße 227 .

Tel . 2496 .
Werkstätte

feiner
Klubmöbel .
Auffärben

abgenützter
Ledermöbel .

'
^ |

Modehaus

| Hugo Landauer ®
a

a
B
Hl
0
IU

0Kaiserstraße 143/145
übernimmt zum

,3
El
0

'§ StofEeu. Bekleidungsstücke aller Art J
jg billigst nn <l in vorzüglicher Ausführung ^
[äj i°r die
W WM Hn - tollstäalif

für Färberei und Appretur m . b. H. jTjj
[H| Spezialität : Militärtuche , Decken . [3 ]
prj Zeltbahnstoffe,Mäntel U . Uniformen

zertrennt . Reihen der Teile nicht erforderlich . p^ J

0000000000 ^ 0000

« oftUmc, Mäntel .®'! } i' OC und Knalicn -t)cuctounn wird angeÄtfat
I « Hartmann

SchneidergefSäft,
Karlttr . SS. Hinterb . n

« al «

Siebe
steingerichtete Waffeti -Re -
paratur -Werkstätte finden
Sie Kaiserstraße 229 , Ein-
gaos Hirsehstraße , bei
Waffen -Ratzel .

Telephon 3383 .
Waffenzubehör. — Munition .

ME-SSIN6— KAÜTŜ MÜK
_ - STE/^PtL -
5lt6EL - £ cmLötR
ARAVIRül \ SE \

ALLER ART - ,
— — Stadt , — .Uierorütbad
Verschied . Kurbäder
Halb -, Sitz-, Fuß - und

Wechselbäder ,
Duschen . Wickel (Packg .)

und Massagen .
Dampf- und Heißluft -

Kastenbäder etc .
tarnenoaüeze D Montag

u . Mittwoch vorm . v. 9— 1
Uhr u . Freitags nachm.
21,2 - 7 ' ,2 Uhr-
- errenbadeze Alle üb¬
rige Zeit , Samstags auch
über die Mittagszeit ge¬
öffnet . An Sonn- u. Feier¬
tagen geschlossen .

©enenWanzen
find nach Wiener Art
«emaltc Wände das
Rette u . Billiatte . Mu -
«er u . AusfüSr . durch

H. Teilbert .
Gerwiattr . 26. Tel . 1894 .

t : i&ufTuM inn»lu )Df«i' Segen Uebekkeit und'ttschtttetaen . Baldriantropfen gegen Ma¬
genkrämpfe und Blähunzen . Essigatber zumRiechen und Eiirreiben bei Ohnmacht. Elsig»saure Tonerde »u Umschlägen . Arnikatinktur
gegen Quetschungen. Flüchtig Liniment oderKampferspiritus oder AmeiienfpirituS zumEinreiben . Salmiakgeist gegen Insektenstiche.Karbolwasser Sprvz. zur Desinfektion vonWunden . Hcmtpflaster für leichte Wunden.Kautfchuk -Heftj>flaster für Wunden . Mullhin -den für Verbände. Verbandwatte zur Wund¬behandlung. Ein Verbandtuch für größereVerbände. Pfefferminztee gegen Uebelkeit und
Magenschmerzen. Kamillentee gegen Magen,
krämpse und als schweihtreibender Tee . Bal»
driantee zur Beruhigung der Nerven. Linden-
blüten-- und Holundertee als schweihtreibenden
Tee . Stiefmütterchentee als BlutreinigungS »
und mildes Abführmittel . Salbeitee zum Gur -
lzeln Sennesblätter als Abführmittel . Ken -
cheltee gegen Verdauungsstörungen bei Kin-
dern. Äxms«t» iver 'Zegen Uebelkeit . Ein Mi»
gränestist gegen Kopfschmerz und Migräne .
Zabnwattc gegen Zahnschmerzen Schnupfen-
Watte gegen Schnupfen. Lanolm oder Vaie-
line zur Haut , und Wundbehandlung.

Weihes und farbiges Seidenbnnd zu reini .
gen . Das Band wi« > in ein mit Spiritus ge>
füllte» Gefäß gelegt und zwischen den Fingern
gerieben : dann lätzt man den Spiritus , ohnedas iSanb auKzuwringen, abtropfen. Dann be-
handelt mau das Band mit Petroleumäther ,legt es auf ein Leinentuch und hängt es nach
fünf Minuten im Zimmer zum Trocknen auf ;noch zwei Stunden wird es links geplättet.

Teefleckrn entfernt man aus leinenen Ta»
feldecken auf folgende Weise : Dian verrührtein rohes Gelbei mit Glyzerin zu gleichen Tei»len . bestreicht damit den Fleck, wäscht ihn dannmit einem Schwämmchen und heißem Wasseraus und plättet die Stelle noch halb feucht miteinem nicht zu heißen Eisen auf der unkenSeite .

Erdbeerflecken aus Weißwaren sind mit ver»dünntem Chlorwalser (Eau de Favelle^ zu be»
seitiflen . Man trankt mit dieser Lösung diefleckigen Stellen und wäscht nach einigen Mi-nuten in klarem Wasser gut nach.

Stockflecken ans Wäsche entfernt man durcheine Mischung von Kochsalzlösung mit Salmi «ärgerst. Die Flecken werden damit bestrichen ,ermge Stunden der Luft ausgesetzt und dannausgewaichen.
Atoderflecken müssen sehr vorsichtig bebandeltwerden» da die Gewebefasern leicht zerreißen,.'tat Venen betupft man die Flecken mit starkverdünntem Salmiakgeist läßt diesen einig«-Wtnuten einwirken und legt dann die fleckige.Stelle in klares Wasser .
Oelfarbenflecke lassen sich , so lange sie frischsind , tofott mit Terpentinöl oder Benzin ab¬reiben . Alte Flecken läßt man zweckmäßig inTerpentinöl einige Stunden weichen und reibtdann mit Benzin ab.
Spröde gewordener Gummi macht man wie-der geschmeidig durch Eintauchen oder hinrei -aiendes Benetzen mit Ammoniakwasser ( 1 TeilAmmoniak und 2—3 Teile Wasser ) .

i hiuh . I renra ^ r wi mg :

Die Scholle
Kalgeber str Haus- und c«»d«irfschaft und Aeingärlnecei.

Wochenbeilage zum Karlsruher Tagblatt
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Tracer a w i mr ntw u »n ^ n 'i> ! i » i>t - » i^ « t ■Kw i .w m g
Mr. 4. Sonntag , den 5 . Oktober 1919. 1. Jahrg .

Verantwortlich: Heinrich Gerhardt . Karttrub »

Wird der Winter streng oder milde ?
Von Dr . R . Hennig (Friedenau ) .

Ein Winter ohne Kohle ist es . dem wir ent -
gegengehen . Die Zermürbung der alten
deutschen Arbeitsfreude , die Zerrüttung unse-
re ? gesamten Transportwesens , sie haben uns
vereint in diese schauderhafte Lage gebracht und
uns vor ein Problem gestellt , dessen ganze
Schwere zurzeit noch kaum erkannt wird. Daß
wir im Winter 1919/20 frieren werden und
müssen , ist unstreitig . Es fragt sich nur , wie
groß die Not werden wird. In den beiden letz-
tcn Wintern 1917/18 und 1918/19 sind wir so¬
zusagen noch mit einem blauen Auge davon -
gekommen : zwar war die Kohlenknappheit auch
ichon beängstigend groß, aber die Winter wa -
ren nichts weniger als streng, überwiegend
recht milde und ziemlich arm an Schnee, ja ,
gelegentlich herrschte mitten im tiefsten Win-
ter frühlingswarmes , sonniges Wetter , wie in
der letzten Januarwoche 1918 und der ersten
Januarwoche 1919.

Wie wird sich nun der neue Winter gestal -
ten . dem wir bald genug mit Macht entgegen-
gehen werden und in dem sich die deutsche
Menschheit von Dunkelheit und Kälte in einem
Umfan'Z bedroht sieht, wie es in der axsamten
neuen Zeit noch me zuvor der Fall war ?
Kommt zu der ohnehin furchtbar ernsten Lage
etwa noch ein strenger Winter hinzu , wie er
unsere Heimat von Zeit zu Zeil heimsucht ,oder auch nur ein mäßig strenger Winter , wie
er uns zuletzt in dem gleichfalls schon recht
kohlenarznen Winter 1916/17 beschieden war ,
so ist gar nicht abzusehen, was aus uns selbst
und unserer Arbeitsfähigkeit noch werden soll.

«Wie wird der Winter werden? " — wie ein
verschleiertes Bild von Sais . geheimnisvoll und
unheilschwanaer, erhebt sich diese Frage vor der
geplagten Menschheit unseres Vaterlandes ,
sehen wir zu, od und inwieweit es möglich ist.
schon heute eine Antwort darauf zu finden.

Die Anhaltspunkte , die man für eine pro-
gnostische Beurteilung der künftigen Winter -
Witterung hat sind ziemlich dürftig , und nur
unter starken Vorbehalten kann man sich mit
einer Antwort hervorwagen . Auszugehen ver-
mögen wir dabei ausschließlich von der Witte-
rung des hinter uns liegenden Sommers 1919 .Der Sommer war im größeren Teil seines
Verlaufes kühl und trübe . Echte, rechte Som-
« erhitze gab es nur je einmal im Vor- und
Nachsommer, in der Woche um Mitte Juni
und dann besonders im September , um dessen
Mitte erst — ein nie zuvor dagewesener Fall !
— die größte Hitze des ganzen Jahres (33 bis
34 Grad ) eintrat . Dem eigentlichen Hochsom-

mer war die Hitze fremd ; im Juli ist in
Deutschland das Thermometer kaum irgendwo
einmal auf den sonst eigentlich alljährlich ub?t *
schrittenen Stand von 30, an der Küste vielfach
noch nicht einmal auf 25 Grad gestiegen . Dabei
war die Bewölkung groß (durchschnittlich K ).die Sonneuscheindauer gering J^/s der wög -
ltchen ) . Hingegen ist die im Publikum weit
verbreitete Meinui «, daß der nomine : auch
regnerisch gewesen sei, im großen und ganzen
unzutreffend ; nur im Osten Deutschlands ist
die normale Regenmenge beträchtlich überschrit-
ten worden — sonst waren die Niederschläge
etwa normal , vielfach sogar bedeutend unter -
normal (in Berlin z . B . im Juli fiel noch nicht
die Hälfte der üblichen Menge) . — Was für
Winter pflegen nun im allgemeinen auf der -
artige Sommer zu folgen?

Der letzte Sommer , der dem diesjährigen im
Charakter sehr ähnlich gewesen ist , war der des
Jahres 1913 . Auch er war kühl, vorwiegend
trübe und dennoch regenarm , wobei , ebenso
wie im jüngsten Sommer , das fast völlige Feh-
len von Gewittern und Gewitterregen den
Hauptanteil an der unternormalen Regen-
menge hatte . Auch die fast unausgesetzte Herr -
schaft der westlichen ( südwestlichen bis Nffrd -
westlichen ) Winde war für 1913 ebenso typisch
wie für 1919 . Fragen wir uns nun , wie der
Winter beschaffen war , der auf jenen Sommer
1913 folgte , so können wir dadurch einen ge-
missen Anhalt bekommen , welchen Voraussicht -
lichen Charakter der kommende Winter aufwei-
sen wird.

Die Antwort ist nun nicht unerfreulich . Von
wenigen Tagen im Januar 1914 abgesehen ,
die etwas sirengere Kälte brachten, war der
Winter gelinde und überwiegend angenehm.
Aus die,cm einen Fall darf man immerhin
noch keine bindenden Schlüsse ziehen, daß der
bevorstehende Winter ahnlich beschaffen sein
wird. Prüfen wir also weiter ! An Beispielen
von Sommern , die ähnlich kühl wie der
von 1919 waren, fehlt es ganz und gar
nicht . Seit der Jahrhundertwende waren
außer 1913 noch die Sommer 1902, 1903 . 1907 .
1909 , 1910 . 1912 . 1916 und 1918 ähnlich be-
schaffen, wenngleich die große Mehrzahl von
diesen nicht .nur kühl , sondern auch ausKespro -
chen regneriich war , was sich eben vom jüngsten
Sommer nicht behaupten läßt . Mit einziger
Ausnahme des Sommers 1916 nun . auf den
ein strenger Winter folgte, und des Jahres
1902, in dem ein fcmft milder Winter durch
vier Wochen eines strengen Vorwinters einge-
leitet wurde, gingen nun jene genannten küh-
len Sommer durchweg milden Wintern , zum
Teil wie 1909 und 1910 , abnorm milden Win-
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DanielsKonfektionshaus
Fernsprecher 1846 — Wilhelmstraße 34.
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Jackenkleider , flotte Formen Mk . 78 . an
Herbst - u . Winterpaletots in guten stoßen . Mk . 55 .— an
Regenmäntel Mk. 95 .— --- Kostümröcke Mk. 25 .— an

Sportjacken Mk . 75 .— an Sportblusen Mt. 25 . — an

Seiden -, Tüll -, Chiffon -, Voile - und Woll -Blusen
Seidenmäntel , Seidenkleider

Kinderkleider und Kindermäntel in allen Größen
Pelze , Plüschgarnituren

Keine Ladenspesen. Reelle Bedienung.

Sie rauchen zu viel !
„Rauchertrost "

Tabletten «gel . aes.» er -
mögt , das Rauchen ganz
od . teilweise einzustellen .
UnschädlichI 1 Schachtel
•M. 3.- ö Schachteln ^ 10.-
fr . Nachn , sBerf . Santa ,(Mtattatg 25 C, 66.

Reines Gesicht
blütenzarter Teint wird in kürzester Zeit
erreicht durch meinen aitbew . , unüber¬
troffenen Krem „ Pura " . Sommer¬

sprossen , Mitesser , Pickel , Runzeln n. Fältdien verschwinden .
Rote B. großporige Haut wird schnell beseitigt . Tobe 2.00.

Doppcldose 3-50.toihi Hh. m

Bevor Sie Ihren Bedarf decken ,
besuchen Sie in Ihrem eigenen
Interesseunseregroße Ausstellung
in kompleiten Wohnungs¬
einrichtungen und Einzel *

Möbeln .
I Reelle Bedienung . Mäßige Preise .

Ksstwlose Aafbawaljnma gekaiftsr Sog»»»« *!« 1
Frola üaferssg auch nach auwärts
BssicMigug olioe Kaufzwang gestaltet

Karlsruhe
Kaiserstraße 111 und 115

Eingang Adlerstraße .
Lagerräume :

Kaiserstraße 48
ZähringerstraBe 80 und 82

Telephon 4997

14 —
fern vowm . Ebenso verhiekk eZ fich z. A . im
Jahre 1898 , das mit dem gegenwärtigen in -
sofern beträchtliche Aehnlichkeit hatte , als auf
einen fefir kühlen Hodwmvtttet ein warntet ,
vielfach heißer Nachsommer folgte : auch jener
Sommer ginz einem extrem müden und wei-
chen Winter vorauf.

Sehen wir vom Jahre 1909 ab, dessen Win¬
ter 1902/3 keinen einheitlich ausgeprägten Cha¬
rakter trug , so sind unter den aufgeführten
Beispielen der lebten 21 Jahre auf kühle Som -.
mer achtmal milde, zum Teil abnorm milde,und nur einmal ein strenger Winter gefolgt.
Wenn eS auch nicht statthaft ist, hieraus bin»
dende Schlüsse gvu ziehen, so hat man doch ein
gewisses Recht zu der Annahme , daß die Wahr--
icheinlichkeit eines bevorstehenden, überwie¬
gend milden Winters achtmal größer als die
eines strengen ist.

Wenn auch diese Aussicht etwas Erfreuliches
an sich hat , so darf Man doch zweierlei nicht
veraessen : erstens daß auch die milden Winter
in der Re^el hier und da einmal kräftigeren
Frost , vereinzelt selbst Tage mit strengerem
Frost fertigen , und zweitens, daß auch in den
logenannten milden Wintern bei unzu .reichen«
der Kohlenversorgung noch genügend Gelegen-
heit MM Frieren vorhanden ift , zumal bei nie
derschlagsreichem und oftmals windigem Wet¬
ter , das in den milden Wintern die Oberhand
zu haben pflegt. SlofeWteS Tauwetter wird
ja im Winter oft unangenehmem empfunden
als mäßiger Frost .

Gar so sehr tröstlich sind also die Aussichten
nicht, die uns die Wahrscheinlichkeit eines imt=
den Winters 1910/20 eröffnet . Ob milde oder
streng — frieren wird uns der Winter ohne
Kohle in jedem Mall oft yenug> lassen. Immer -
hin werden die Leiden, die uns die Kälte brin-
gen wird, in einem milden Winter , wie wir
ihm wohl erwarten dürfen , geringem sein, als
wenn wir es auch noch mit einem strengen
Winter zu tun haben würden.

kauf oder Pacht?
Man kann die Landwirtschaft betreiben als

Eigentümer von Grund und Boden oder als
Nutznießer, als Pächter . In Deutschland über-
wiegt der eigentliche Besitz bei weitem, die
Pachtung ist nur im größeren Matzstabe heim
Parzellenbetrieb (unter 2 Hektar) und beim
Großbetrieb üblich aber auch da entfallen nur
19,17 auf je 100 Großbetriebe . Beide Betriebs -
Arten müssen daher ihre Vorteile oder Sonder -

nehmen.
Der Käufer braucht einen Teil feines Ver¬

mögens zur Erwerbung von Grund und Bo--
den , dieses Kapital gewährt nur eine sehr ge-
ringe Rente , die sog. Grundrente , das Kapital
ist festgelegt, allerdings steht es auch sehr sicher,es verzinst sich aber schlecht, weit schlechter,als sich sonst Kapital verzinst. Ebenso erwirbt
der Käufer Gebäude, Baulichkeiten, Gerecht--
same, die mit dem Grund und Boden verbun-
den sind, sie gewähren ihm auch keine Ein -
nähme . Der Pächter kann diesen in Grund
und Boden, sowie in das sogenannte stehende
Kapital niedergelegten Betrag des Eigentü¬

mers zur Beschaffung von BetrieHSkapita? bv»
nutzen , er kann deshalb ein größeres Gut mit
demselben Vermögen übernehmen . Aber der
Eigentümer genießt als Besitzer von Grund
und Boden auch wieder Kredit, er kann seinen
Besitz verpfänden , Hypotheken aufnehmen,. >so
braucht er also nicht den vollen Kaufpreis zu
befahlen , er erhält billigen Kredit und kann
alio auch mehr in daS besser verzinsliche Be-
triebskapital hineinstecken .

Will der Eigentümer bauen , drainieren »
oder sanft eine Bodenverbesserung, eine Wege»
anlage unternehmen , so erhält er Kredit. Der
Eigentümer besitzt überhaupt die größte Frei -
heit, besonders wenn er schuldenfrei ist, er
kann jederzeit Land kaufen, verkaufen und
taufchen, wie es ihm gerade paßt . Er hat auch
volle wirtschaftliche Freiheit , denn er kann auf
seinem Boden bauen , was er will, er kann die
ihm am beften dünkende Fruchtfofae halten ,
er kann sich ganz den Zeitverhältn -issen anpas-
sen , kann Acker in Weide , Wiesen in Feld , oder
Holzland in Kulturland verwandeln . Beson¬
ders wertvoll ist diese völlige Freiheit bei der
Uebernahme heruntergewirtschafteter Güter .
Da hat dann auch der Eigentümer den vollen
finanziellen Vorteil , da auch der Grund und
Boden an Wert steigt. Das ist ja der Fall ,wenn die Preise für landwirtschaftliche Pro -
dufte steigen, wie wir es zurzeit erleben, da
kann der Eigentümer fem Gut mit großem
Nutzen verkaufen. Der Käufer eines Gutes
hat wiederum auch mit der Konkurrenz des
Kapitalisten zu rechnen, die ein Gut kaufen»
nicht um darauf ihren Erwerb zu finden , son-
dern um ihr Vermögen sicher anzulegen oder
ihre Ernährung zu verbessern. Manch einer
kauft auch ein Landgut um dadurch seine so-
ziale Stellung zu heben, in jedem Deutschen
steckt aber auch der Drang , ein Stück Land sein
eigen zu nennen , auf dem er schalten und wab-
ten kann, wie es ihm' beliebt.

Der Pächter ist in seiner Wirtschaftsweise
beschränkt , er kann nicht neu bauen oder um*
bauen , wenn er es für nötig und vorteilhaft
hält, er darf die Kulturarten nicht verändere
e ? ist meistens sogar an eine bestimmte Frucht-
folge und Viehhaltung gebunden Die Wert¬
erhöhung des Grund und Bodens kommt ihm
nicht zugute . Du« b die immerhin kurze Pacht»dauer wird der Pächter auch nur solche Verän»
derungen und Verbesserungen vornehmen , die
sich in kurzem Zeit bezahlt machen , denn erweiß nicht , wer, wenn die Bachtzeit abgelaufen
ist . das Gut übernimmt . Der Pächter genießt~ "t" — — r*- - v : i r ~ ~ m '-' jen ist

-rundbe--
. . | Sturmi

Seuchen, Diebstahl leichter verloren gehen.
Auch ist der Pächter in der schwierigen Lage,bei Uebernahme der Pacht die zukünstt-zen Pro »
duftenpreise nickt zu kennen. Er läßt fich da-
her leicht verleiten , bei hohen Getreide - und
Biehpreisen ein hohes Pachtgeld zu zahlen,das erleben wir fetzt. Sinken nach Jahren die
Preise , so sitzt er zu teuer in der Pacht. Im
allgemeinen werden nur größere Güter ver»
pachtet , kleinere Wirtschaften lohnen die Pachtmir bei intensiver Betriebsweise in der Näheder Städte oder Verkehrswege. Wegen der
'großen Nachfrage werden die kleinen Pachthöfe
■auch meistens zu hoch in den Pacht getriebenund es bleibt dann kein Nutzen.

(früher Hotel Lyon )
Adlerstraße 33 .

Uorzfigl. Rbelnuelne . Gute Kittue
Frühschoppen mit Zwiebelkuchen

sowie stets frischer Kuchen .
Tee — Kaffee — Schokolade .

August Gemünden .

Das
Umfasso¬

nieren aller
Arten getragener

Damen- u. Herrenhute
nach den neuesten Modellen der
Saison übernimmt die Hutfabrik'CarlKraemer &Ci«.

Karterahe, Frietienstr. 7 b. Karlsior, Tel . 624.^
Vollkommenste techn . Einrichtung

verbürgt besten ,schnellste Arbeit ^
Annahmestelle i. Durlach

Frau Luise Zllly ,
k DanMpBtzgeseMft, ^

Haupts tr .
61.

Möbel Transporte
mit Möbelwagen und Rolle , sowie Transport ein -
zelner Gegenstände , Verpackung und Lagerung
für ganze Einrichtungen und einzelner Gegenstände .
Klavier , Sofferunter persönlichem Mitarbeiten .

Jakob Mayer ,
früher : Jakob Maver & Sohn ,

Aaifers trake 25. Telephon im Hanse 5488 .

COelte -HIsnon
gibt das Spiel berühmter Klavier-
virtuosen ohne jedes persönliches
Zutun mit allen Nuancen u . Fein¬
heiten wieder . Dadurch wird dem
Kunstfreund ermöglicht,unsre großen
Meister wie d'Albert , Busoni, Car
reno , Dohnany , Friedberg , Lam-
brino , Mottl, Reger usw. bei sich
im eigenen Heim zu hören .

Welte - Piano
Welte - Flügel

empfiehlt der Alleinvertreter :

H. Maurer , Mmoim«
Kaiserstraße 176 , Eckhaus Hirschstraße .

Für den Herbst
empfehle ich meine

Kleider - Reparatur - , Bügel -
Reinigungs - Werkstätte .

Eugen Meßner
ZShringerstr . 59 Telephon 3®
Wenden , Umändern von Zivilkleide *1

und Uniformen .
Pünktliche und reelle Bedienung (Abholen und

Zustellen der Kleider ).

*

— 15 —
ffiet eigene Besitz sst also b« ?ebtr Große

lohnend, er ist sicher, gibt aber nur eine mäßige
Verzinsung . Dafür ist der Eigentümer frei,
er kann jederzeit verkaufen, wenn er sieht, daß
dos Gut unlohnend ist oder wenn gerade gün¬
stige Konjunkturen herrschen . Ebenso hat der
Eigentümer völlige wirtschaftliche Freiheit , er
kann auch solche Verbesserungen vornehmen,
die sich erst nach Jahren rentieren , er oder
seine Erben ernten den Nutzen, wenn nicht
anders durch die Werterhöhung des Gutes .

Eine Pachtung lohnt nur in größerem Um»
jwtt¥t , sie setzt persönliche Tüchtigkeit votauH,
das Vermögen verzinst sich besser , da es nur
in Betriebskapital gesteckt wird . Allerdings
leidet der Pächter Schaden hei sinkenden Pro -
duftenpreisen , er bat auch nicht den vollen
Nutzen von der Verbesserung und Werter -
höhung des Gute». Er genießt nicht den wohl--
feilen Immobiliarkredit , er ist rechtlich und
Wirtschaft ! icb gebunden. Er kann die Pachtung
auch nicht jederzeit abstehen̂ wenn schlechte
Zeiten kommen oder Krankheit herrscht . Aber
der Zwang , die Pacht w einem bestimmten
Dermin zu bezahlen, wirkt fördernd und so
j^ ht man ■derart auch meistens rege, tüchtige

Zeitgemäße Kulturarbeiten im Gatten.
lieber die richtige PfKmztiefe der Obst"

bäume herrschen verschiedene Ansichten. Beim
Obstbau handelt es sich um ober- und
unterirdische Pflanzenteile , wie bei allen
Pflanzenarten . Die Stelle , die diese Teile
scheidet, nennt man den Wurzelhals . Beim
Bezüge eines Baumes sehen wir leicht , wo sich
der Wurzelhals kennzeichnet. Diese Stelle soll
uns den Fingerzeig geben, wie tief der Baum
auf feinem früheren Standort gestanden hat.
und nach Möglichkeit soA er auch wieder ebenso
zu stehen kommen. Nun läßt sich das bei einer
größeren Anzahl von Bäumen nicht immer so
genau- abpassen, und es ist auch gar nicht so
wichtig , ob der Baum einize Zentimeter tiefer
oder höher steht . Hier gehendie Ansickten so-
gar weiter auseinander . Man befürwortet
tieferes und höheres Pflanzen . Dieses muß
aber von der jeweiligen Bodenbeschaffenheit
abhängig gemacht werden. Im allgemeinen
kann wohl gesagt werden, d«rß es richtiger ist,
etwas tiefer , als zu hoch ' zu pflanzen , denn beim
hohen Pflanzen vertrocknen die Bäume leicht
und stehen auch nicht fest im Winde. Grund -
legend dürfte folgende Regel fein : Bei schwe-
rem und mehr nassem Baden pflanzen wir auf
die frühere Ptlanzhöhe oder auch etwas höher.
Bei trockenen Böden können wir unbesorgt bis
zu 15 Zentimeter tiefer pflanzen . Dann wach¬
sen die Bäume meist sicherer an .

Der Kohl , insbesondere der Wirsingkohl,
neigt in diesem Jahre sehr zum Platzen , so
daß man gezwungen ist . ihn vorschnell wezzu-
essen Das hängt zunächst mit dem anhaltend
feuchten Wetter zusammen^ dos den Kahl zu
übermäßigem Wuchs anregte . Mehr noch liegt
es vielleicht an den Sämereien . Es werden
bielfach minderwertig in Samen schießende
oder zeitig platzende Köpfe als Samenstände
verwendet . Dieser Samen sollte nickt in den
Handel kommen . Um dem Platzen vorzubeu-

irt , lege mon über jede im Wachstum vorze-
ittene Kohlpflanze ein größeres Kohlblatt.

Auch empfiehlt eS sich, diese Köpfe einfacb.dem Strunk herauszunehmen und an
trockenen Orte umgekehrt aufzustellen.
das Niederschlagswasser herauslaufen ^
Man verwertet dann immer die weiteste "
erst . Abblättern soll man sie aber nicht 0^

Kalkdüngung soll vor dem Winter .
folgen. Die Wirkung dieses in den
Lagen fehlenden Stoffes ist dann um so
Vebiger . besten wirkt Aetzkalk, der
dem Löschen gleichmäßig verteilt und
gebracht wird.

Künstliche Düngemittel sollten
bald untergegraben werden. Es sind £
durch den Wind Verluste HU befürchten. ,bedeuten die Düngesalze eine Gefahr für
Geflügel.

Winterfalat friert leicht aus . Man '
daher diese Pflanzen , gleich dem Sn "
kohl, in Vertiefungen pflanzen , -die mir^
Hacke gezogen werden und möglichst von
nach Westen verlaufen sollen . R

Zür Feld . Hans und Gatten.
Obst- und Gartenbau .

Zur Obsternte . Es kann nicht oft gen
innert weiden , daß alles Tafelobst und mto
zum Dörren bestimmte Kernobst sorgfältig
der Hand gepflückt werden muß . Zu
Hauptursacken schlechter Obstpreise gehört jdas mangelhafte Pflücken, Sortieren , utidJ
backen des Obstes . Früchte derselben ^die am Baume die gleiche Güte haben , w»
je nach der Behandlung gut bezahlt odA
geradezu unverkäuflich fein. Durch das 3
tefet eÄhält jede Frucht Druckstellen, die ^
unansehnlich und unappetitlich machen .

™
die Druckstellen verliert das« Obst au
die Haltbarkeit und fault darum leicht.
Verluste sind dann gans bedeutend. Wer :
aus zwingenden Gründen nicht alles
vflücken kann, mluß unter allen Umstände *!
das Auspflücken ' sämtlicher guten Früch^ i
gen. Beim Ernten sollen die Früchte mo
trocken sein, denn seuchte oder nasse #
verderben sehr leicht . Wenngleich man ,
Frückte am Baume sitzen lassen darf ,
das Herunterschlagen unbedingt zu Ver2>^ ,
denn es beschädigt das Obst und noch
spätere Fruchtbarkeit des ÄaumeS.

kleinqärtnerei .
Die ersten Dalatkövfe im Frühling kaj11! i

der Schrebergärtner durch den Wintersaat -
ziehen Dieier Salat , man nimmt W ,p

!
Sorten wie Trotzkopf, Eissalat . Riesen' ^Z
köpf dafür , sät man August oder Anfang *
tember und setzt die erhaltenen Pfla '̂ .
noch vor den ersten Frösten auf die j ; .
Diefe harten Sorten überstehen im ^
Deutschlands den Winter ohne Deckung- , 1
aber mit Deckung wohl überall und brinO^R
Frühlinge 14 Tage früher Köpfe als dic
Treibsorten , die man im Freien hcr-ar»
kann.

Bämne , die an der Blutlaus litten ,
im Herbst bis zum Wurzelhols
gerade hier , im Winterquartier der .mit Schacht-Obstbcm -miarbalineum
chen.

Int
r Läuft^
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